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Wanamakers Angebot. 


Er will Förderer und jeinen janbe- 
ren Gejchäjtsjreunden drei Mil- 
lionen Dollars für ihre Straßen: 
bahn = Kreibriefe zahlen, jedod) 
jollen 215 Millionen an die 
Stadt Philadelphia fallen. — Au 
jeinem Schreiben jagt der che- 
malige Generalpojtmeijter Herrn 
Förderer ungejchminkt dieWahr- 
heit und bejhuldigt ih, die Ge- 
rechtfjame anf unrechtmäßige 
Weije erlangt zu haben. 


Philadelphia, 22. Juni. John Wa- 
namafer hat dem Konarehabgeordne= 
ten Robert Förderer und feinen Ges 
Ihäftsgenofjen jchriftlich das Angebot 
gemacht, ihnen die Straßenbahn-Ge- 
rechtfame, welche ihnen kürzlich verlie- 
ben morden find, um drei Millionen 
Dollars in Baargeld abzufaufen. Bon 
diefer Summe follen 23 Millionen al3 
Entfehädigung an die Stadt abgeführt 
werden, während die Befiter der Frei— 
briefe, die ihnen — wie Wanamaler in 
feinem Angebot bemerft — nicht3 ge= 
toftet haben, einen Bonus von einer 
halben Million Dollars erhalten fol- 
-Yen. Die Stadt Philadelphia joll die 
23 Millionen Dollars für die Verbej- 
ferung ihres Hafens und neue Schul- 
bauten verwenden. Herr Wanamaler 
verpflichtet fich ferner dazu, auf den 
Stroßenbahnlinien mährend derStun- 
pen bon 5 bis 8 Uhr Morgens und von 
5 bis 7 Uhr Abends einen Fahrpreis 
bon nur drei Cent3 zu berechnen und 
nah Ablauf von zehn Jahren die 
fämmtlidhen Linien und Anlagen auf 
Wunſch der Stadt Philadelphia abzu= 
treten, gegen Eritattung des Antauf3= 
preife® und des thatfächlich in den 
Bahnen angelegten Kapitalg. Herr 
MWanamalker fchließt fein Schreiben an 
ten Kongreßabgeordneten Förderer 
wie folgt: „Im Falle Ihnen mein An— 
gebot nicht annehmbar erſcheint, ſo 
würde ich mich freuen, wenn Sie mir 
mittheilen würden, welche Summe Sie 
und ihre Genoſſen dazu bewegen könn— 
te, die jetzt in Ihrem Beſitz befindli— 
chen, und auf eine Weiſe erlangten Ge— 
rechtſame abzutreten, welche die Empö— 
rung der ganzen Nation erregt hat. 
Wie mir von juriſtiſcher Seite ver— 
ſichert wird, brauchen Sie nicht zu be— 
fürchten, durch Annahme des Ihnen 
von mir gebotenen Bonus mit dem 
Strafgeſetz in Konflikt zu kommen, 
da derſelbe lediglich als der Preis zu 
betrachten iſt, um welchen Sie öffent— 
liches Eigenthum, das Sie auf unrecht— 
mäßige Weiſe erlangt haben, wieder 
zuruckerſtatten.“ 

Was Pingree bezweckte. 

Detroit, 22. Jan. 
von Col. Eli R. Sutton, welcher der 
Reiſebegleiter des verſtorbenen Gouver— 
neurs Pingree durch Europa und Süd— 
afrika war, hatte Herrn Pingrees Reife 
drei Zwecke. Erſtens die Aufforſtung 
der abgeholzten Diſtrikte in Michigan, 
zu welchem Zwecke er umfaſſende Er— 
bebungen im badiſchen Schwarzwalde 
anſtellte. Zweitens die Rotation der 
Ernten in Michigan. Um ſich über dieſe 
Sache zu unterrichten, ging er nach 
Egyhpten, wo ein ſolches Syſtem obli— 
gatoriſch gemacht wurde. Drittens die 
Transportirung eines jeden patrioti— 
ſchen Boeren und Familie nach den Ver. 
Staaten, der dies wünſchte. Er ſon— 
dirte die britiſchen Beamten in Bezug 
auf dieſen Plan, erlangte ihre Zuſtim— 
mung und hatte bereits eine Konferenz 
mit Herrn Krüger betreffs dieſes Pla— 
nes vereinbart, als er auf das Kranken— 
lager geworfen wurde. Sein Plan war 
es, Kapitaliſten in Michigan für die 
Sache zu intereſſiren, ſodaß ſie für das 
nöthige Land geſorgt hätten. Die 
Transportkoſten über den Ozean ſollte 
die britifche Regierung ıragen, und 
Herr Sutton fagt, daß fie Dies auch ge— 
than haben würde, wenn e& in einer 
Meife hätte gefchehen fönnen, daß ihre 
Mitwirkung nicht zu Tage getreten 
wäre. 

Die Lage ift Fritifch. 

Mattewan, W. Va., 22. Juni. Die 
Lage ift. heute fritifcher, als geitern. 
Die ftreifenden Grubenarbeiter, bon 
benen viele mit Winchefterbüchfen be= 
waffnet. find, halten die Einfahrt» 
Ihachte umzingelt. Der Betrieb in al- 
len Zechen fteht ftill, fol aber am 
Montag mit „Scabs* wieder aufge- 
nommen erben. Beftern Abend kam 
es zu einem Scharmütel, in melchem 
hundert Schüfle fielen. E3 gab einige 
Bermunbete, glüdlicherWeife aber feine 
ZIobten. Sheriff Hatfield und feine 
Gehilfen halten die Lid Ford-Zeche be- 
febt, da ihre Berftörung befürchtet 
wurde. Coup. White mag jeden Augen 
blid die Miliz unter Waffen rufen. 


Zrauriges Ende. 


Frankfort, Ky. 22. Juni. Die 18⸗ 
jährige Alice Gibb3, ein auffallend 
fhönes Mädchen und Tochter eines 
biefigen Wirthes, beging heute Selbt- 
mörd. buch Gift. Am Donnerftag 
ing ba8 Mädchen mit einem Ge- 
fnähtsreifenden nach Lerington durch, 
mo fie verhaftet und nach ihrem hiefi- 

Elternheim zurüchgebracht wurde. 


* 


Nach der Angabe | 


Gigantifhes Unternehmen. 
Wafhington, 22. Juni. Laut eines 
Berichtes, welchen der amerikaniſche 
Konful Hi inAimfterdam dem Staat3- 
bepartement eingefandt hat, ift in ben 
Niederlanden das Projekt angeregt und 
allgemein mit Begeifterung aufgenom- 
men morden, einen Theil der Zunder 
See durch einen Riefendeich abzufper- 
ren, das fo aewonnene Terrain bon 
einer halben Million Ucrez fruchtbaren 
Landes im Werthe von 160 Millionen 
Dollars zu entwäffern und e8 als 12, 
Propinz, zu Ehren der jungen Königin 
Wilhelminaland genannt, den Nieder 
landen anzuglievern. Der geplante 
Deich fol fich von ber holländischen 
Nordfüfte nach der Nnjel Wieringen 
und bon dort nach der friejiichen Küfte 
erftreden. Wie berechnet morden ift, 
fönnte auf diefe Weife im Laufe von 
18 Sahren ein Kompler von 115,000 
Ucres fruchtbaren Landes gemonnen 
merden. Die Gelammtfoften merben 
auf 38 Millionen Dollars veranschlagt, 
worin eine Cntjhädigung von 
$1,809,000 an bie Zunder Geestzifcher 
eingejchloffen tft. 
Sollen verfhmolzen werden. 
Mafhingten, 2, Juni. Das 
Kriegsminifterium hat befchloffen, das 
Departement von Wlasfa mit dem— 
jenigen von Columbia zu verfchmelzen 
und den Dberbefehl General Randall 
zu übertragen, der zur Zeit benfelben 
in Wasfa führt. Die beiden Depar— 
tements jollen unter dem Namen 
„Departement von Columbia“ verei- 
nigt und bas bisherige Stab3haupt- 
quartier in Vancouver Barrarks, 
MWafh., beibehalten werden. 


Shwilt immer mchr au. 


Gleveland, D., 22. Juni. Am 1. 
Suli wird die „arnegie Steel Co.“ 
die „American Steel Hoop Co.” und 
die „National Steel Co.” verfchluden 
und dadurch nicht nur ihre Kapazität 
nahezu verdoppeln, jondern auch voll: 
ftändige Kontrolle über die Anlagen 
erlangen, melche ihr bislang fchmere 
Konkurrenz gemacht haben. Die „Steel 
Hoop En.“ und die „National Steel 
&o.” jegten fih urfprünglich aus den 
folgenden Werten zufammen 

„Dbio Steel Co.“, Youngstown, 
D.; „Shenango Valley Steel Eo.“, 
Nemcaftle, Ba.; King, Gilbert & War: 
ner, Columbus; „Bellair Steel Eo.“, 
Bellair, D.; „Wetna Standard Iron 
& Steel Eo.“, Bridgeport, D. und 
Mingo Junction; „Buhl Steel Eo.”, 
Sharon, PBa.; „Sharon ron Eo.“, 
Sharon, Pa; „Rojena Furnace“, 
Newcaſtle; „Thomas Furnace Co.“, 
Niles, O.; „Ohio Iron Co.“, Zanes— 
pille, D.; „Columbia Steel Co.“, 
Uniontomn, PBa.; „Standard Eon= 
nellsville Coke Co.“, Pleaſant Unity 
Pa.; „Continental Coke Co.“, Union—⸗ 
town, Pa.; J. Painter k Sons Co 
Pittsburg; „Iſabella Furnace Co.“ 
Pittsburg; Wm. Clark Sons Co 
Pittsburg; Lindſay de McCutcheon 
Pittsburg; „Union Iron & Gteel 
Co.“, Youngsſtown; „Moneſſen Steel 
Co.“, Moneſſen, Pa.; „Pl. Kimberly 
Company Works“, Sharon, Ba 
„Portage Iron Co.“, Duncanville 
Pa. und „Pomeroy Iron «e Steel 
Co.“, Pomeroy, O. 

Ein Nieſen⸗Meteor. 

Tucfon, Ariz., 22. Juni. Das größte 
Meteor, das man je in diefem Landes- 
theile gefehen hat, ift zmijchen den Dör- 
fern Los Molinad und Altar, in So: 
rora, Meriko, zur Erde gefallen. Das 
Meteor wurde bon Leuten in Tucſon 
beobachtet, al3 es in Jupmeltlicher Rich 
tung dahinfhoß. Obmohl die Sonne 
hoch ftand, erleuchtete doch dag Meteor 
den Himmel und fehien am Horizont zu 
beriten._ „El Brogreffo”, eine [panifche 
Zeitung, enthielt einen Bericht, in mel- 
tem gefchildert wird, terıch? heftige Er=- 
fchütterung man in Altar verfpürte und 
telch großer Schreden die Leute befiel, 
013 das Meteor zur Erde ging. 3 
traf etwa 40 Meilen von Altar die Er- 
de. Die Erfohütterung war entjeplich; 
tie Leute glaubten, e3 habe ein Erb- 
keben ftattgefunden. C& mird eine 
Erpedition von Altar aufbrechen, um 
203 Metecr zu fuchen. 


Bon großer Bedeutung. 


Milwaukee, Wis, 22. Juni. Die 
Vilter Manufacturing &o. bat heute 
bon Kreisrichter Elfiott einen vorläu- 
figen Einhaltäbefehl erlangt, in mel- 
chem es ben ftreifenden Mafchiniften 
verboten wird, fich in irgend einer Wei—⸗ 
fe in ven Betrieb der Mafchinenmwerf- 
ftätte der Vilter Mfg. Eo. einzumifchen. 
Der Ausgang des Falles ift von natio- 
naler Bebeutung. Die Anwälte der Bil- 
ter Mia. Eo. ' ftellen in ihrer Slage- 
fchrift bie Behauptung auf, daß die 
Mafchiniften zwar das gefegliche Recht 
dazu hätten, gemeinfam an den Streit 
zu gehen, nicht aber dazu, durch ber- 
einigtes Vorgehen die Arbeitgeber zur 
Annahme ber ihnen bon den Arbeitern 
geftellten Bedingungen zu zwingen, oder 
ihre eigenen Regeln für den Betrieb in 
den Werkftätten aufzuftellen. 

Satten Feine Luft. 

Sharon, Pa., 22. Juni. Mit nur 
einer einzigen Ausnahme febrten bie 
Mafchiniften, melche die Stellen der 
biefigen Streifer ausfüllen follten, nad) 
ihrer Heimath Philadelphia zurüd, Sie 
meigerten fich zu arbeiten und erklär- 
ten, daß fie über die Sachlage hier ge- 
täufcht worben feien. Man habe ihnen 
wicht gefagt, t 

Gange ſei. 


b in Sharon ein Streil 


end? " 


Chicago, Samitag, den 22. Juni 1901.—5 Uhr:Ausgabe. 


Chaffees Bericht. 

MWafhington, 22. Juni. Der amt: 
liche Bericht des Generalmajors Chaf- 
fee über den Feldzug in China wird 
jet im Kriegsdepartement zur Veröf- 
fentlichung vorbereitet. Der Gefammt- 
bericht enthält noch [peziele Berichte 
über die ruffifchen, franzöfifchen, japa= 
nifchen, deutfchen und britifchen Trup- 
pen, ihre Ausrüftung, Verpflegung, 
ſowie Angaben über die verfchiedenen 
Expeditionen. Bemerkenswerth iſt, 
was General Chaffee über das Verhal— 
ten der verbündeten Truppen nach der 
Einnahme von Peking ſagt: 

„Ungefähr drei Wochen lang nach 
Ankunft der Entſatzarmee in Peking 
waren ſchlimme Zuſtände in der Stadt 
und enktlang der Kommunikations— 
linie. Plünderung in der Stadt, 
maßloſes Fouragieren in der Umge— 
bung war an der Tagesordnung. Die 
Soldaten nahmen dem Chineſen Alles 
weg, was er hatte, Gemüje, Hühner, 
Eier, Schafe, Vieh etc. Unverantmort- 
liches und unpropozirtesNiederfchießer 
ton Ehinefen, in der Stadt, im Lande 
und entlang der Marfchroute und dem 
Fluſſe — Alles dies trug natürlich 
nicht dazu bei, den Truppen das Zus 
trauen der. Maffen, mit denen mir 
ficherlich feinen Streit hatten und auf 
deren Arbeitsleiftungen wir angemie- 
fen waren, zu fichern. 

Ohne Uebertreibung fann behauptet 
werden, daß auf jeden mirklichen 
Borer, der feit der Einnahme von Pe- 
fing getödtet wurde, fünfzig erjchla- 
gene harmloje Kulis oder Zandarbei- 
ter, einfchließlich nicht weniger Frauen 
und Kinder, fommen. Das Borer- 
Element ift ſtart mit den Volksmaſſen 
vermiſcht, und wenn man einen ganzen 
Haufen todtſchlug, konnten wohl ein 
oder mehrere Boxer darunter ſein.“ 


Chaffee wird Militärgonverneur. 


Waſhington, 22. Juni. Nachdem ge— 
ſtern Richter Taft zum Zivilgouverneur 
der Philippinen ernannt wurde, iſt 
heute die Ernennung von General Chaf- 
fee zum Militär-Gouperneur angetiin- 
digt morben. Derjelbe mird fein 
Hauptquartier in der Eftada Mayo, 
einem großen öffentlichen Gebäude, in 
Manila haben, mährend das Ayunta= 
miento, welches bisher der Sib der Mi- 
Iitärbehörde mar, Gouverneur Taft 
eingeräumt werden wird. 


Neue Aera. 


St. Paul, Minn., 22. Juni. Eng- 
liſche Kapitaliſten erden im nächſten 
Jahre drei neue von Tientſin ausge— 
hende Bahnlinien erbauen. Die Kon— 
zeffionen für diefe Linien find an ©. 
E. Trevetid von England, der fich auf 
der Reife nach) London hier befindet, 
ertheilt worden. 

Er jagt, die projeftirten Linien wer- 
den fich in nördlicher, nordöftlicher und 
nordmeitlicher Richtung von Tientfin 
erftreden und die fruchtbarften Gebiete 
von Petſchili erſchließen. Der Bau 
derſelben ſoll in Angriff genommen 
werden, ſobald die Ordnung in Pet— 
ſchili einigermaßen wiederhergeſtellt 
fein mird. Eifenbahnbaumaterial, 
Schienen und Lolomotiven für die 
neuen Bahnen merden aus den Ber. 
Staaten bezogen merden. 

— —ñ—— — 
Ausland. 


Verdiente Ausjeihnung. 


Berlin, 22. Juni. Nach der Erithül- 
lung des Dentmal3 für den Großen 
Kurfürften in Kiel verlieh der Kaifer 
einige bemerfenömwerthe Auszeichnungen 
an Offiziere, welche gerade aus China 
zurüdgefehtt waren. Go murbe ber | 
Vize-Admiral, Yreiherr dv. Genden- 
Bibran, zum Admiral - Adjutanten 
ernannt, ein Poften, der ganz neu ge- 


Ichaffen und mit dem eines General: | 


Adjutanten gleichwerthig if. Dem Kor— 
vetten-Kapitän Puſtan iſt der Erbadel 
verliehen worden. Derſelbe ſtellte dem 
Kaiſer den Oberleutnant Graf v. So— 
den, den tapferen Vertheidiger der deut— 
ſchen Geſandtſchaft in Peking, vor, wel⸗ 
cher vor wenigen Tagen auf Urlaub in 
der Heimath angekommen war. Alle 
Drei wurden vom Kaiſer mit einer An— 
ſprache beehrt, der Jedem einzeln für 
die in China geleiſteten Dienſte dankte. 


Das Mutterherz brach. 


Berlin, 22. Juni. Nachdem vor we- 
nigen Wochen die von China hierher be- 
forderte Leiche des Oberften Graf Yorck 
vb. Wartenburg in heimifcher Erde ihre 
legte Aubeftätte gefunden hat, fommt 
jegt die betrübende Kunde, daß die grei- 
fe Mutter des Dabingejchiedenen, wel⸗ 
der unmeit Baotingfu einen untühm- 

chen Tod erlitt, indem er an Koblen- 
dunft erftidte, an gebrochenem Herzen | 
geftorben ift. Geitdem fie die fchred- 
liche Nachricht aus China erhalten, 
fränfelte fic, und ihre ſchwache Krafi 
hielt faum noch aus, biZ die fterblichen 
eberreite ihres geliebie n Sohnes an= 
longten. Ter Tod fam der vom Rum- 
mer geheug!en Mutter ala Erlöfer. 

Hazen Pingrees Leiche. 

London, 22, Juni. Da der Norb- 
deutjche Lloyd-Dampfer „Königin Lui- 
. fe“ erft nächft Woche abgeht, fo wird die 
Leiche von Er-Gouperneur Pingree von 
Detroit an Bord ded „Red Star”-Li- 
nie = Dampfers „Zealand“, der am 
Sonntag Mittag nad New York ab- 
geht, in bie Heimath deö Verftorbenen 
zurüdgefhidt werben. Eine religiöfe 


Trauerfeier Dir bier nicht ftattfinden. 
Sohn des Berfiorbenen erwitlte 


Earl als Bigamif. 


Einem Mitalied des englifchen 
Hodadels wird in London wegen 
Eingehung einer Doppelehe der 
Prozeß gemacht werden. — Der 
Angeklagte, Earl Ruſſell, heira⸗ 
thete im letzten Jahr in Reuo, 
Nevada, eine Frau Somerville, 
trotzdem er die Scheidung von 
ſeiner erſten Frau auf ungeſetz— 
liche Weiſe erlangt hatte. 


London, 22. Juni. Im Bow Str. 
Polizeigericht murde heute Earl Rufjell 
| dem Richter unter der Anklage ber Bi- 
| gamie vorgeführt und feine friminelle 
Brozeffirung vom Richter angeordnet. 
Unter den Hunderten, welche ſich alsu— 
bhörer im Gerichtsfaal eingefunden hat- 
ten, befand jich auch Yrau Somerpille, 
welche Earl NRuffel im vergangenen 
Sahre in Reno, Nevada, heirathete, 
nachdem er dortfelbft eine Scheidung 
bon feiner erften Gattin erlangt hatte. 
Der Staatsanwalt fündigte übrigens 
öffentlich an, daß die urfprüngliche 
Gräfin Auffel weder das Strafverfah- 
ren gegen ihren früheren Gatten bean= 
tragt hat, noch als Zeuge gegen denjel- 
ben auftreten wird. Einer der vernom= 
menen Zeugen war ®. 5. Eurier, ber 
Countyclerk von Waſhoe County, Ne: 
baba, der den Angeklagten im River- 
ſide Hotel in Reno mit Frau Somer- 
pilfe getraut hatte. Er hatte feine Ah- 
nung von dem Rang des Bräutigams, 
der fich einfach Auffell nannte. Nad) 
der Ausfage des Zeugen wurden bei der 
Scheiduna des Angeklagten nicht ein- 
mal die ziemlich laren Gejege des 
Staates Nevada beobachtet, fodaß jelbjt 
in jenem Staate da3 Scheidungsdefret 
als Earl feine gejegliche Giltigfeit Habe. 
Der Angeklagte murbe fchließlich bi3 
zu feiner Prozeffirung unter $2000 
Bürgſchaft auf freien Fuß gejeht. 
Aus Deutihen Saunen. 


Berlin, 22. uni. 3 ift nunmehr 
entfchieden morden, daß Die neuen 
Reichzpofidampfer der Hamburg— 
Umerifa-Gefelfhaft „Moltte* und 
„Blücher“ getauft werden follen. 

Der langjährige Oberregiffeur Teb- 
lau ijt aus dem Vorftand der fönig- 
lichen Oper ausgefchieden, weil ihm bon 
Se'ten der herborragendften Kräfte in 
den Proben fyitematifcher Widerftand 
entgegengefegt murde. Um miderhaas 
tigften zeigt fich der Tenyrift Philipp. 

‘rn Hanau, preuß. Regierungsbezirk 
Kaffel, hat der Rechtsanwalt Ebert 
Gelbjtmord begangen. Der Bemeg- 
arund der That ift. nicht sefannt. 

Sn Oppeln, Breußen, ift der Mörder 
Konftantin Thomann hingerichtet more 
ben. 

Zu Liebemühl im preußifchen Re— 
gierung&bezirt Königsberg tjt der 
Buchhalter Paul Eggert aus Kapfizbt 
in Haft genommen worden. Er hatte 
fih als englifcher Werber entpuppt, der 
Refruten für die britifche Armee in 
Südafrika zu gewinnen fuchte. 

Aus Prag fommt die Nachricht, daß 
ter Direftor des dortigen Konſerva— 
teriums, Bennemwib, von feinem Boten 
zurüdgetreten ill. Derfelbe ifi nun An= 
ton Dooraf angeboten worden. Ob er 
annehmen mwird, ift noch fehr fraglich. 

Ter Zaren Befud. 

Berlin, 22. Juni. 3 hat hier die 
größte Genugthuung erregt, daß der 
| Zar die Einladung desfaifers Wilhelm 
| angenommen hat, den großen Mand- 
bern in Danzig beizumohnen. Be: 
| fanntlich war fchon mehrere Male un- 
chfiziös gemeldet worden, daß der Zar, 
troß anfänglicher Zufage, ih für au- 
ber Stande erflärt Gabe, bei der Gele- 
| genheit zu erfcheinen, eine Nachricht, 
| melcher von maßgebender Seite nie mwi- 
derfprochen worden war. lm fo grö- 
r Bere Befriedigung hat jet die pofitive 

Sunde hervorgerufen, daß derZar Tom: 
men wird. Ob der deutjche Kaifer den 
diesjährigen ruflifhen Manövern bei- 
wohnen wird, darüber verlautet noch 
nichts Verläßliches. E83 ift aber mehr 
als wahrſcheinlich. 

Verlobung zurückgegangen. 

London, 22. Juni. In der hieſigen 
Geſeliſchaft entſtand großes Aufſehen 
wegen einer, in der „Morning Poſt“ er— 
ſchienenen Anzeige, wonach die bereits 
auf den 11. Juli angekündigte Hochzeit 

von Frl. Vivian Sartoris mit Archi— 
bald Balfour nicht ſtattfinden wird. 
Man zerbricht ſich hier vergeblich den 
Kopf, was den Anlaß dazu gegeben ha— 
| ben fönne, daß die im April angefün- 
| digte Verlobung zurüdgegangen ift. 
Frl. Sartoris ift eine Entelin des ehe- 
maligen Präfidenten U. ©. Grant, ihr 
Verlobter, ein junger, befannter An- 
malt, ift ein Better des berühmten 
Staatömannes Arthur Balfour. Als 
die Verlobung befannt gegeben wurde, 
fündigte Frau Sartoris, die Mutter 
ber Braut, gleichzeitig an, bak das 
junge Baar feine Flitterwochen in 
Schottland verleben und im September 
nach den Ver. Staaten reifen tmerde, 
damit‘ fich Balfour der Großmutter fei 
ner Frau, der Wittme von General 
Grant, vorftellen fünne. Frl. Sarto- 
tig hielt fich erft feit einigen Wochen in 
London auf. Sie madhte vor drei 
Sabren in Wafhington ihr erftes Er- 
joheinen in der Gejelichaft. 

Dampferuahrinıen. 


n Genua und Neabel 
—— von 
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— 
— — — —— 


* radia 


Des KRaifers Nüdkehr. 


Paris, 22, Juni. Eine heute bon 
Peling hier eingetroffene Depeiche be- 
fagt, daß laut einer amtlichen Profla- 
mation die Kaiferin im Dftober nad 
ber Hauptflabt zurüdfehren und bon 
Bao Ting Su aus die Eifenbahn be- 
nüßen wird. 

Dampfernadhridten. 
Ubgegangen. 


New Dort, Cufic nad Yiverpool, 

Moville: Atoria von Glasgow nah New Yort; 
Parijian von Yiverpool nah Montreal. 

Southampton: Fürſt VBismard von Hamburg nah 
New Dort via Cherbourg. 


(Weitere Depeihen und Notizen auf der Innenjeite.) 
— — — — 
Eine neue Bismarditiftung. 


Aus Berlin wird mitgetheilt: Die 
Errichtung einer Bismardftiftung für 
verjchämte Arme der gebildeten Stände, 
als ein dauerndes Dentmal für ven 
Schöpfer der beutfchen Einheit, wird 
bon hervorragenden Mitgliedern ber 
Gefelljchaft geplant. Die Stiftung fol 
ven Zived haben, allen denen, die fich 
fcheuen, wegen der damit oft verbunde- 
nen Demüthigungen und Weiterungen 
die öffentliche oder private Wohlthätig- 
feit in Anfpruch zu nehmen, den Ber- 
trauensdamen und Herren ihres Be- 
zirt3 ihr Anliegen borzubringen und 
jchleunige Hilfe zu erhalten. Bereits 
befiehende Wohlthätigfeitsvereine mer= 


den durch diefe weitvberzweigte Organi- 


fation Gelegenheit finden, in größerem 
Umfange als bisher die wahrhaft Be- 


bürftigen ausfindig zu machen; ihr Ans 


Ihluß an die neue Stiftung erfcheint 
baber befonder3 erwünscht. - E3 hat fich 
bereit3 ein Ehren-Ausihuß gebildet, 
dem die herborragendfien Spigen ber 
Gejelichaft angehören; er mirb ver 
„Biemard-Stiftung“ das Geleit geben! 


Lokalbericht. 
Wurden verſcheucht. 


Einbrecher drangen heute zu früher 
Morgenſtunde in die Wohnung von 
John Jordan, No. 520 64. Avenue, 
Auſtin, und rafften, ungehört von den 
Bewohnern, Beute im Werthe von 
81000 zuſammen, als John, der kleine 
Sohn Jordan's, plötzlich, von einem 
böſen Traume geplagt, zu ſchreien be— 
gann. Der Diebe bemächtigte ſich hel— 
les Entſetzen; ſie packten Kleinigkeiten 
im Werthe von ungefähr $30 und 
fürmten zum Haufe hinaus, die übrig: 
Beute im Stiche laffend. E3 gelang 
ihnen, ihre Flucht zu bemerfftelligen 
und fich ihrer Verhaftung bislang er= 
folgreich zu entziehen. 


— — — — — 
Stürzte ab. 


Der 31-jährige John Hall, der als 
Schankkellner in Dienſten des Schank— 
wirths Burt Dye, von Nr. 13 N. Clark 
Str., ſteht, und in der 3. Etage des 
Gebäudes logirt, lehnte ſich heute früh 
3 Uhr, um friſche Luft zu ſchöpfen, 
zum Fenſter ſeines Zimmers hinaus, 
verlor das Gleichgewicht, ſtürzte ab 
und erlitt einen Bruch des Rückgrats. 
Er fand Aufnahme im County =» Ho= 
fpital, wo die ihn behandelten Aerzte 
feinen Zuftand als hoffnungslos be= 
zeichneten. 


Zelet die „Bonntagpoft«, 


Kurz; und Neu. 


* Ein bor einen der Tioga Creamery 
Eo., Nr. 1082 W. Harrifon Str., ge- 
börigen Ablieferungsmwagen gefpannter 
Saul brannte heute an der 63. Str. 
durch. An der Ede von Prairie Abe. 
| faufte ver Kutfcher James Keller, wohn- 
| haft Nr. 6009 Haljted Str., von feinem 
Site auf das Pflafter und gegen einen 
Prellftein, mobei er fchmwere Kontuſio— 
nen erlitt. Außerdem gingen in Folge 
der Durchbrennerei vier Kiſten Eier in 
die Brüche. Sonſtiges Unheil murde 
aber nicht angerichtet. 


* Louife Dumont, melde Kirden- 
gänger in ber Kathedrale zum HI. Na- 
men um ihre Börfen beftahl, wurde heute 
im Dft Chicago Abe. Volizeigericht un⸗ 
ter $1500 Bürgſchaft den Großge— 
ſchworenen überwieſen. Es traten nur 
drei Ankläger gegen die Diebin auf; die 
übrigen Opfer nahmen in Anbetracht 
der Kränklichkeit Louiſens von deren ge— 
richtlicher Verſolgung Abſtand. Die 
Angeklagte ſoll geſtanden haben, für 
ihren Geliebten Sam Johnſon, einen 
Italiener, geſtohlen zu haben. 

* Robert MeLaughlin, Philipp 
Dwyer und James Driscoll wurden 
von Beamten der Chicago Junction⸗ 
Bahn auf dem Rangirbahnhof an der 
47. Straße dabei überrumpelt, als ſie 
geſtohlene Achſendeckel „ausknobelten“. 
Die Miſſethäter wurden verhaftet und 
heute wegen „Würfelfpielens“ von Ricj- 
ter yiggerald unter je $50 Strafe der 
Bridemwell übermwiefen. Wenn fie diefe 
Strafe verbüßt haben, wird ihnen me- 
gen — der Prozeß gemacht wer⸗ 
den 


— — — — — — —— — — —— —— — — — ——— — — — 


* Beim Verſuche, an La S alle und 
Waſhington Straße einen weſtlich fah— 
renden Straßenbahnwagen der Madi— 
ſon Straßen-Linie zu beſteigen, glitt 

geſtern — der 55jährige L. P. 
Biips von No. 5445 Drerel Avenue 
nitgefhtei und . gegen 50 Fuß meit 

Der Berunglüdte erlitt 
on * en und an 


findet ſich in 


Deutſche Zeitung 


—far⸗ 


Anzeigen. 
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BVerdächtiger Burſche. 


Auf allgemeine Verdachtsgründe hin 
wurde geſtern Nachmittag von Detekti⸗— 
ves der Hauptwache ein gewiſſer Wm. 
Dolling verhaftet, nachdem derſelbe in 
den Geſchäftsräumen derUnited States 
Expreß Co. an Waſhington Str. ein aus 
Cleveland hierher geſandtes Packet in 
Empfang genommen hatte, welches unter 
Anderem eine diamantenbeſetzteUhr mit 
den eingrabirten Initialen T. B. D., 
ein diamantenbeſetztes Uhrketten-An— 
hängſel, ein ſilbernes und ein goldenes 
diamantenbeſetztes Anhängſel mit der 
eingravirten Inſchrift „Mildred“, vier 
goldene Armbänder, mehrere goldene 
Ringe und mehrere goldene Nadeln ent— 
hielt. Die Polizei iſt der Anſicht, daß 
der Arreſtant die Schmuckſachen in 
Cleveland geſtohlen und von dort unter 
dem Namen Morgan an ſeine hieſige 
Adreſſe geſandt hal. Dolling iſt 19 
Jahre alt. Er will unter fingirten Na— 
men in Hotels in New Hort, Baltimore, 
Bufalo und Cleveland gearbeitet ha— 
ben. Die Behörden in Cleveland wur— 
ben in Kenntniß gejeht. 


— —— 


Hinter Shloh und Riegel. 


MW. Grier Campbell, der von den hie- 
figen Behörden unter der Anklage, 
großartige Schwindeleien verübt zu ha= 
ben, jtedbrieflich verfolgt und kürzlich 
in Cincinnati verhaftet wurde, ift 
geitern Abend vom Detektivefergeanten 
Kane in der hiefigen Hauptmade ein- 
geliefert und heute dem County-Ge- 
fängniß übermwiefen worden. Er wurde 
megen fünf Vergehen gebucht und un= 
ter $25,000 Bürgfchaft geftellt. Oberft- 
leutnant Ray aus Port Arthur, Sana 
da, ift bier eingetroffen und im Palmer 
House abgeftiegen. Er will fich bemü- 
ben, die Auslieferung des Arreftanten 
an die canadijchen Behörden zu ermir- 
fen. Die hiefigen Behörden wollen ben 
Arreftanten aber nicht eher außliefern, 
als bis ihm. hier der Prozeß gemacht 
fein wird. 

— 


Weihe Raben. 


In der Willard-Halle des Frauen 
tempel3, Ede Monroe und La Salle 
Str., tagte heute der erfte Jahreston- 
vent der „Gideons”, eine Verbandes 
bon Handlungsreifenden, die weder 
geiftige Getränke genießen, noch raus 
hen, noch Karten jpielen. Verbands- 
Präjident Williams erflärte, die Mit- 
gliederzahl des Verbandes jei im Laufe 
des Kahres von 20 auf 1600 ange- 
wachſen und noch — im Zuneh⸗ 


men begriffen. 


Zur und Ren, 


* Mayor Harrifon hat erklärt, er 
werde am Montag den Nachfolger de3 
Teuermwehrchef3 Smenie ernennen. 


* Inhaber verfchiedener Maſchinen⸗ 
bau-Anftalten, deren frühere Arbeiter 
fih am Streit befinden, lafjen bie 
Zeute, welche fie an Stelle der Aus- 
ftändigen in Arbeit ftellen, alö$ Spe- 
zial-Boliziften vereidigen. 


* Der junge Italiener Ejpanio 
Maggio, melcher am Dienftag Abend 
den Handlungsgehilfen Olaf Olfon er- 
ftochen hat, wurde heute von einer Eo- 
roner3jury des Mordes angeklagt und 
bem Kriminalgericht übermiefen. 


* Die Großgeſchworenen erhoben 
heute Mordanklagen gegen Charles L. 
Hock, der einen gewiſſen Thomas Me— 
Carthy durch einen Fußtritt getödtet 
bat, und gegen den Schanfwirth Den 
nis McCarthy, der den Maurer Ben 
Atkins erfchlagen hat. 


* Infolge eines mißperjtandenen 
Signals tollidirte geftern Ubend an 
Glarf und Monroe Straße ein Stra= 
Benbahnmwagen der Wentmorth Une. 
Linie mit einem Greifwagen der Lin- 
coln Uvenue-Linie. Der Greifmagen 
entgleifte, die Paflagiere aber kamen 
mit dem bloßen Schreden dapon. Der 
Unfall: hatte eine längere Berlehr3- 
ftodung zur Folge. 


* Die Verhandlung bes Antrages 
auf Gewährung eines neuen Prozefles 
für $. Weyland Brown und Dr. Aus 
guft M. Unger ift von Richter Tuley 
bi3 zum nädhjiten Freitag verichoben 
worden, da der Anwalt Y. 3. MceDo- 
nald, der mährend der Schlußperhand- 
ung erfrantte, noch nicht wieberherge- 
ftelt if. Er meilt angeblich zur Zeit 
zur Erholung in Musfegon, Mich. 

* Die der gemerb3mäßigen Brand- 
ftiftung verdächtigen GebrübderEttlefon 
und ihre Mitangeflagten wurden heute 
dem Triebensrichter Hal vorgeführt, 
aber nur der form halber, da die Bur- 
fchen ‚bereit3 von ber Grand Jury in 
Anklagezuftand verfeft morben find. 
Die Angeklagten H. YFenfterfiod und 
Gebrüder Wairel find gegen je $6000 
Bürgſchaft auf freien Fuß gejebt wor- 
dert, die anderen Anaeflagten befinden 
fih bis auf Weiteres im Counigge- 
fängnip. 


—1+>0 —— 
Das Wetter. 


Bom. Wetterbureau auf dem Auditoriumthurm 


tunden folgendes Wetter 
heute Be —* 
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Für die Weſtſeite. 


Herr Bernhard A. Edhart hat nun 
mehr den Ausfhuß zufammengefeßt, 
mit deffen Ernennung er fürzlich von 
einer Maffenverfammlung beau ragt 
worden ift, die im Princef-Rint an 
W. Madifon Str. abgehalten wurde 
zweds Anbahnung zahlreicher Verbeſ⸗ 
ſerungen, die für die Weſtſeite wün— 
ſchenswerth erſcheinen. Die — * 
Eckhart als Vertreter der einzelnen 
Wards ausgewählten Herren werden 
ſich nun zu bemühen haben, eine dau— 
ernde Organiſation ins Leben zu ru—⸗ 
fen, welche ſich der gedachten Aufgabe 
widmen ſoll: 

35. Ward — Redefin une 
Eutting; 34. Ward Capt. 
Ward, Willard Aoe., nahe 16, Fr 
28. Ward — James Reddick, 1676 
Humboldt Boulevard; 27. Ward — 
Herman Breidt, 2710 Milmaufee Übe,; 
20. Ward — Kohn MeLaren, 339 
Alhland Boulevard; 19. Ward— John 
MeEnery, 56 Lhtle Str.; 18. Ward — 
Samez Minned, Madijon und Halfted 
Str.; 17. Ward— Thomas Dlfon, 348 
Welt Erie Str.; 16. Ward — John 
Scherrman, 50 Bradley Str; 15. 
Ward — H. 8. Roger, 982 Weit 
Nortd Ave; 14. Ward — Yames 
Yrate, 132 La Salle Str.; 13. Ward 
— Fred W. Bryan, 837 Warren Abe.; 
12. Ward — Capt. Batrid McOrath, 
696 California Avenue; 11. Warb — 
Sohn. Kralovec, 711 Blue Jslandilpe.; 
10. Ward — Rev. Father Eolbek, 18 
Str. und Wlport Ave,; 9. Ward — 
Louis . Altpeter, 758 Halfted Sir, 


— —— — 
ſurz und Neu. 


* Der öſterreichiſch-ungariſche Ge— 
neralkonſul Dr. Alfred v. Fleſch tritt 
Beute eine auf drei Monate berechnete 
Urlaubgreife nach feiner Heimath an. 


* Nach dem Befund des Gejund- 
heitamtes ift heute das ftäbtifche Lei- 
iungswafler au der Station Lake 
View von guter Befchaffenheit, das 
aus allen anderen Stationen wirb al 
genießbar bezeichnet. 


* Auf den Geleiſen der Illinois⸗Cen⸗ 
tralbahn in Matteſon wurde heute der 
zehnjährige John Carlſon durch einen 
Güterzug überfahren und auf der Stel- 
le getödtet. Der Coroner wurde benach⸗ 
richtige und wird ben Üblichen Inquelt 
abhalten. 


* Meil er im Dftober vorigen Jah: 
res der Yofter Hofe Supporter Com- 
panh, bei der.er Damald angeftellt war, 
eine auf $5 lautende Poltanmeifung 
unterfchlagen hat, ift heute Leroy Sie- 
pens von Bundeshäfchern aufgegriffen 
und von Kommiſſär Humphrey unler 

500 Bürgjchaft der Bundes-Grand- 
iurh überantmortet worden. 

* Smifchen dem Kleinhändler =» Ver- 
band der Droquenbrande und bem 
Fabrifanten von Patentmebizinen find 
Verhandlungen im Gange, bon bes 
nen man hofft, daß fie dem Verlaufe 
folder Medizinen zu herabgefegten 
Preifen ein Ende machen werben. 


* Vertreter von Gemerffchaften fpra- 
chen heute im Auditorium Unner bei 
Gouverneur Dates vor und erfuchten 
diefen, er möge den Sefretär de Bu- 
reaus für Arbeitsftatiftit, David Roß, 
feiner Stellung entheben und in ber 
Zufammenfegung de Bureaus ber- 
chiedene andere Perfonalveränderuns 
gen vornehmen. 


* Richter Neely bat heute den An= 
trag ber in der 7., bezw. 31. Ward un= 
nöthigermweife zu Aldermen erwählten 
Herren Charles %. Yahndric und Ni- 
cholas . Nagel abgemiefen, monad) die 
Aldermen Goldzier und Minwegen bon 
der 21. Ward und die Aldermen Diron 
und Thompfon von der 2. Warb an 
gemwiejen werben follten, um ihre Sihe. 
zu loofen, damit für die Antragfteller 
Plat im Stadtrath werde. Die Herren 
Tahndrich und Nagel werben jeßt un 
das Staat3-Obergericht appelliren. 


* Nachdem er 22 Jahre das Paſto⸗ 
tat der „Union Part Congregational 
Church“ "berwaltet, ſchied Rev. Frede⸗ 
rick A. Noble geſtern Abend aus ſei⸗ 
nem Amte aus, um ſich in Zukunft 
ausfchlieglich der Vorftandathätigkeit 
der „American Miffionary Affocias 
tion” zu widmen. Nm Sonntags 
fchulfaale der an Afhland Anente und 
Wafhington Boulevard befinbitt 
Kirche fand gejtern Abend aus d 
Anlaß eine Abfchiedsfeier jtatt, Bei 
welcher Dr. Fran! W. Gunfaulus 
und Profefior ©. H. Lodmwood Ans 
Iprachen hielten. m Namen ber Ge 
meinde überreichte PB. Y. Peitibone 
dem feheivenden Seelforger eine F 
weiſung auf 85000 und erſuchte 
die Summe als „Noble Zeftim : 
Fund“ anzunehmen und nad Suibine 


fen zu verwenden. 


* Die kürzlich in einer, hinter Be 
Wirthichaft von Yojeph Sheahan ger 
legenen Scheinwettbude megen Ber 
fhwörung zmweds Betrugs verhaftele 
18 Berjonen wurden gejtern Rahm 
tag auf Grund eine? von ihnen a 
hängig gemachten Habeascorpus 
fahrens dem Richter Brentano bo 
führt. Der Richter nerfchob bie 
handlung des Falles um zehm 
worauf die Angeflagten in 
fam genommen: und im & 
füngniß eingejperrt wurden. 
ihnen, Harry De Bris, Arg 0 
55 und = Dunne ie ji 
ter zum Iermin a 

— SR ie 5 





nn en rn nen nr 


EEE 


Es ist jetzt die Mode, 


SAPOLIO 


zu gebrauchen zum Hausreinigen. Es ist ein 
compactes Stück Putzseife. Versuche «s. 


Die Eutdeckung des Krebsbacillus. 


Diesmal ſcheint es ernſt zu ſein. 
Nachdem ſchon ſo oft über die Ent— 
deckung des vielgeſuchten Paraſiten des 
Krebſes berichtet worden, ohne daß die 


regegemachten Hoffnungen ſich hinter⸗ 


her erfüllt hätten, kommt nun über 
Wien eine neue Mittheilung über das 
hochwichtige Problem, die großes Auf— 
ſehen herborzurufen geeignet iſt. In 


der d. T. hier eingetroffenen „Wiener 


Reichswehr“, die erfahrungsgemäß gute 
Beziehungen zur mediziniſchen Fakultät 


Organismen, die ſich auf dieſe Weiſe 
nähren, dürften durch die Poeren auch 
ihre Ausſcheidungen abgeben und ſo 
das Blut des Menfchen beeinfluffen. 
Mit der bloßen Konftatirung, daß 
diefe Barafiten bei Krebs- und beiSar- 
fomgejchmülften, und zwar nur bei die⸗ 
fen — zu finden find, hat fi) jebod) 
Schüller nicht Legnügt. Er hat gemif- 
fermaßen ihre Liebhabereien und Ab- 
fonderlichkeiten ftubirt.” Da fand er 
denn, daß fie äußerft empfindlicher Na- 
tur feien. Eine Abkühlung vertagen fie 
nicht, auch die Erhigung auf 50 Grad 


ber Wiener Univerfität unterhält, fin= | Yelfius wirft auf fie verberblid. Jn= 


ben mir folgenden Bericht: 
Unter dem menig anfpruchövollen 


tereffant ift auch, daß fie fich als ent- 
fchiednene Antialtoholiften geberben. 


Titel „Die Parafiten im Kred3 und | Ein Tröpfchen reinen Altohols genügt, 
Sartom der Menichen“ hat der Berli= | um fie in Schaaren zu verfilgen. Auch 


ner Bakteriologe Profefjor Dr. Mar | 
Schüller foeben ein Werk veröffentlicht, | 
deflen Inhalt nichtS weniger bedeutet, | 


als daß die Erreger der furdibaren 
Krankheiten Krebs und Sarlom gefun— 
ben morden find. Die Parafiten, ie 
in Fachkreifen die auf lebenden Wejen 
muchernden Batterien genannt werben, 
find von ihrem Entbeder Dur 
lange Seit beobachtei morben, ehe er das 
Ergebniß feiner Forfchungen in einem 
feiner ganzen Anlage nah fireng wiſ⸗ 
— Werte publizirte. Wie 
Profefjor Röntgen fi einfah an bie 


Phnfiter wendete, indem er ihnen bie | 


Mittheilung: „Ueber eine neue Art un- 
fihtbarer Strahlen“ machte, fo theilt 
Brofeffor Schüler feinen engeren Yad- 
tollegen eine Nachricht mit, bie für bie 
ganze Menfchheit von der größten De= 
deutung if. Im Nachftehenpen feien 
die Ergebniffe der Forjehungen Schül- 
fer in einer. auch fiir meitere Kreife 
verftändlichen Form wiedergegeben. 

Die eigenartigen Wucherungen am 
Körper der an Krebs ober an Sarfom 
erkrankten Perſonen konnten bisher auf 
feine andere Weife ald durch hirurgi- 
jche Eingriffe geheilt merden. 
das MWefen ber Krankheit war man in 
Folge eifriger Unterfuchungen bollfom- 
men im Rlaren. Die von Sirebs befal- 
Ienen Gemebäzellen bed menjchlichen 
Körpers begannen in mehr oder minder 
rafcher MWeife anzufchmwellen, fich zu ei- 
genartigen Gebilden auszumachen, 
worauf dann ein langes qualpolles 
Siehthum bes Patienten folgte, das 
mit dem Tode endete. Wurde das Auf- 
treten der Krankheit rechtzeitig bemerkt, 
dann fonnte man den Krebs durch Au3- 
fchneiden des franfen Theiles heilen, 
das heißt eine Neubildung verhüten. 
Nur zu oft aber blieb diefeF Mittel ohne 
oder Doch nur bon vorübergehenden Er- 
folge. Der Kranke, deifen Leiden zu 
fpät erfannt worden war, blieb in den 
meiften Fällen dem Tode gemeiht. 
Es lag nahe, den Erreger der Krant- 
beit in einem Barafiten zu fuchen, in 
einem jener mifroffopifcherr Lebeweſen, 
die in den Körper eindringen und durch 
ihre Ausfcheidungen jenes Gift probu- 
ziren, bad den Menfchen tödtet. Doc 
mas bezüglich der Cholera, der Belt 
und anderer Krankheiten gelang, blieb 
bezüglich des Krebfes bisher erfolglos. 
Dr. Schiller gelangte dazu, den Para- 
fiten, deffen Eriftenz überhaupt beftrit- 
ten wurde, nicht nur zu finden, fonbern 
au Verfuche anzuftellen, die eine Be— 
fümpfung ber Krebäfranfheit in nahe 
Möglichkeit rüden. 

Dr. Schüler ift nicht Bakteriologe 
bon Fach, fordern Chirurg. Er hat 
aber gleich Billroth fich in eingehendfter 
Meife mit allen Einzelfragen über Ge- 
hmülfte und insbefondere über den 
Krebs beſchäftigt. Es würde zu weil 
führen, dem Forſcher auf allen ſeinen 
Wegen zu folgen. Hier ſei nur er— 
wähnt, daß er, von der Anſchauung 
ausgehend, daß nur unter gleichen Vor— 
bedingungen gleiche Reſultate erzielt 
werden könnten, ſeine glänzend gelunge— 
nen Verſuche unternahm. Deswegen 
achtete er peinlich genau darauf, daß 
die Fleiſchtheile, die er den Krebskran— 
ken operirte, während der Beobach— 
tungsdauer ſtets in der Temperatur des 
menſchlichen Körpers und ſo viel als 
möglich im Dunlkeln gehalten werden. 
Zuerſt nähte er ein kleines hermetiſches 
Glasfläſchen mit den Präparaten in 
eine künſtlich erzeugte Wunde eines Ka—⸗ 
ninchens ein, dann benützte er einen 
ſinnreich konſtruirten „Brutofen.“ 
Gleichzeitig vermied er es ſorgfältig, 
daß andere Arten von Balterien zu den 
Präparaten drangen. 

: Auf diefe Weife fand er den Krebs⸗ 
bazillus, und zwar in zmei Formen. 
uerjt eigenthümlich glänzende gelbliche 
apfeln, bie in ihrem Innern Kleine 
Organismen bergen; die Kapfeln pla- 
en und bie erwähnten fleinen Lebe- 
fen gewinnen die freiheit, Diefen 
jüngen Organismus fann man ald bie 
eigentlichen Krankheitgerreger betradh- 
ten. Aus ihrer fchleimigen Hülle ftre» 
den fie ſchleimige Fädchen aus, die ſich 
ſtels in zitternder Bewegung befinden. 
Sehr inlereſſant iſt es, wie ſich die jun⸗ 
gen Organismen zu dem Medium, in 
welchem ſie ſich befinden, verhalten. 
Vorbeipaſſirende, beziehungsweiſe durch 


bdie beſflandige minimal⸗ Strömung der 


Zilüſſigleit vorbeigeführte feinſte Körn⸗ 
(bed zerfallenben Gemebes) werden 
nämlich nicht felten zmifchen den Fäden 

für einige Zeit feftgehalten, manche 

Be een 

‚aber ah n ten und 

. mwerbeh buch bie Poren der Parafiten 

a ze. aufgenommen. Diejer Vor- 

ta in einer ausgefchnittenen Ge- 

et wurbe, muß fich je- 
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andere, weniger befannte Mittel gibt 
der SForfcher an, die er mit geringerem 
Erfolg zur Vernichtung der Bakterien 
anwendete. 

Zum Schluß ſei noch etwähnt, daß 
Schüller die von ihm zuerſt entdeckten 
Paraſiten auch an lebenden Patienten 
beobachtete. Er gibt der Vermuthung 
Ausdruck, daß dieſelben von außen in 
den menſchlichen Organismus eindrin— 
gen, und macht nachdrücklich darauf 
aufmerkſam, daß die geringſte Ge— 
ſchwulſt, die in ihrer Heilung eine Ber: 
zögerung eintreten läßt, auf's Sorg— 
fältigſte zu beobachten ſei. Dr. Schül— 
ler eröfnete den Ausblick auf eine wirk— 
ſame Bekämpfung der Paraſiten vom 
Blute aus, durch Injektion entſprechen— 
der Medikamente, und ſchließt ſein 
Werk, deſſen Inhalt wir hier nur ſtiz— 
zenhaft wiedergeben konnten, mit fol— 
genden Worten: 

„Es iſt ja immer mißlich, zu progno— 
ſtiren, ob und wie viel bei der Eröff— 
nung ganz neuer Unterſuchungs-Ergeb— 
niffe über das MWefen einer in den Er- 
fheinungen und Folgen jo fchmeren, 
für die Erifteng ganzer Generationen 
oft fo verhängnißpollen, weder die Für— 
ften, no die Wermften verjchonenden 
Krankheit, einer echten Geikel des Men- 
Tıhengefchleht3, die leivende Menfchheit 
gewinnen wird. ch glaube aber, daß 
Thon bie Kenntniß, daß die bejtimmten, 
bon mir entbedten Parafiten die Erre- 
ger biefer Volksfeuche find, die Kennt- 
niß der Art ihres Ginbringens, ihrer 
Einmirfung, ihrer Verbreitung, ihrer 
Lebensbedingungen, die neuen An- 
Ihauungen über das Wefen und die 
Entftehungsweife bes Krebfes und ber 
Sarfome, die da.und bort berftreuten 
praftifchen Hinmweife und die, wenn auch 
nur jfizgenhaft ‚boraetragenen neuen 
Geſichtspunkte für die Vorbeugung, 
Verhütung und Behandlung dieſer 
Krankheiten günſtigere Ausſichten und 
beſſere Erfolge erhoffen laſſen.“ 

—ñ — — — 
Der „amtliche“ Sieger. 


Sampfon, der „Sieger von Sant: 
jago“ ſoll nun doch ber Unfterblichfeit 
nicht entgehen, trotzdem der Senat wie⸗ 
derholt durch ſeine Weigerung, ihn un- 
gebührlich zu befördern, dem Admini— 
ſtrations-Liebling die Siegespalme vor— 
enthalten hat. Im Flottenamte gibt es 
allerhand Mittel und Wege, den Wil— 
len der Klique durchzufetzen, ſelbſt 
menn man im Kongreß abblibt. 

Da man die Vize-Admirals-Epau- 
leiten für Gampfon nicht bekommen 
fonnte, jo hat jet dieKommiffion, ivel- 
cher e3 zufteht, die Zeichnungen für bie 
Santjago-Dentmünze auszufuchen, auf 
eine Medaille fich geeinigt, deren eine 
Seite da8 mohlgetroffene Bildniß des 
fog. Siegers pon Santjago, Rear Ad— 
miral Sampfon zieren fol. Die Ma- 
nila-Mebaille, melche den Rombattan- 
ten jener Geefchlacht verliehen marben 
ift, zigt das Bildniß Demeys und ba 
hat man ed im innerfien Sreife bes 
Departements aud) für paffend erachtet, 
ein Santjago-PBendant dazu mit Samp» 
fon3 Portrait zu fhaffen. Damit wird 
Sampfon für alle Welt und Nachwelt 
offiziell zum Gieger jener Seefchladht 
geitempelt, und den Hiltorilern der Zu- 
funft bleibt die Möglichkeit, Bände über 
die Frage zu fchreiben. Die Durchs 
führung des Mebdaillen-Plan3 hängt 
noch von ber Zuftimmung des Marine- 
fefretärd Long ab. Aber. von diefer 
Seite iſt ſchwerlich Einſpruch zu erwar⸗ 
ten, denn Herr Long hat von jeher der 
Klique den Willen gethan und Samp⸗ 
ſon mit ſeiner Gunſt bedacht. 

eg 
Der Maler und der Arst. 


In Barifer Künftlerkreifen wird ein 
Hleiner Vorfall, der fich zwifchen einem 
berühmten Maler und einem Arzt, der 
Mitglied der Afabemie der Medizin ift, 
ereignete, viel belacht. Der. Maler hat 
einen jehr werthuollen Hund, der frant 
mwurbe. Er zögerte feinen Augenblid, 
einen der Meifter ber mebizinifchen 
Miffenichaft, eben den erwähnten Ata- 
demifer, zu feinem Franten Hunde zu 
rufen. Der Arzt fam und mar nicht 
menig erftaunt, al man ihm als Kran 
fen den Hunb borfielltee Er murbe 
fehr fühl, unterfuchte ihn und ber- 
fchrieb ein Rezept; ba intereffante 
Ihier wurde geheilt. Als nun der Ma- 
ler dem Arzt begegnete,. fragte er, ma& 
er ihm fohulde. Der Arzt Tucite aus⸗ 
zuweichen, aber der Maler drang in 
ihn. Wenn Sie denn durchaus ſo 

ut ſein wollen“, ſagte endlich der 
tzt, „dann will ich Sie auch meiner» 
eit$ um eine Feine Gefälligteit bitten. 

&h babe eben in meiner Billa i 


in 
ontmorench ein [Chönes neues Gitter. 


das 


— ——⸗ 


“Besser aus der Welt, als aus der Mode.” 


Die geftörte Hochzeits feier. 
(Berliner Gerichtsverbandlung.) _ 


Am Sonntag vor Dftern war e3. 
Dor einem Haufe in der Langeftraße 
ftanden mehrere Kinder — mohl ein 
Dußend — und blidten erwartung3voll 
nach der rechten Seite der Straße hin- 
unter. Ihre Geduld fchien auf cine 
harte Probe geftellt zu werden. „Id 
will erjt Kaffee drinfen, un id will inir 
noch een Baar Hände voll Säjeſpähne 
holen,“ unter Diefen Bemerkungen 
ſprang eins der Kinder in den Keller, 
ein anderes lief auf den Hof. Auch die 
anderen Kinder gingen nach und nach 
in das Haus, vor dem ſie ſtanden. Nur 
„Töppers Lieschen,“ ein kleines flachs— 
haariges Mädchen, verblieb auf dem 


Poſten. Nach einer Weile ſah ſie gan⸗ | 


unten in der Straße eine Drojchfe um 
die Ede biegen. Wie eleftrifirt jprang 
fie in’8 Haus hinein, Elafchte in die 
Hände und rief mit gellender Stimme: 
„Sie dbommen, fie dommen!” Sie fonnte 
das f nämlich nod) nicht richtig aus- 
Iprechen. Der Ruf des Kindes brachte 
im Haufe eine wunderbare Wirtung 
herbor. Ale Thüren öffneten fich, und 
hinaus jtürzten die Bewohner. Nur 
Weiber und Kinder, alle in befler Auf- 
tegung. Die Frauen blidten fich lä- 
hend an und nidten fich zu, und taufch- 
ten Bemerfungen aus mie: „So, nun 
lann et Iosjehen“ und „Det wird eeiien 
Hauptpaß jeben“ und dergleichen. 
„Kinder, nu alle uf’'n Boften und tüch- 
tig gefungen, det muß ihnen im bie 
Ohren flingen, det ihnen die Drjel da-> 
jejen als ’ne Ziehharmonifa vorfommt.“ 
E3 war eine etwa 5Ojährige Frau, mit 
einer Brille auf der Nafe, die, halb in 
der geöffneten Thür zu ihrer im Erdge- 
Ihoß befindlichen Wohnung ftehend, 
diefe Mahnung an die Kinder richtete, 
Hinter ihr blicte ein nicht zu junges 
Mädchen hervor. Helle Schabenfreude 
glänzte auf beiden Gefichtern. Die 
Kinder gruppirten fich, augenſcheinlich 
jchon eingeübt. „Da,“ fagte das Mäd- 
hen, melches beim Kaffeetrinken ge— 
ftört worden war und ftopfte Töppers 
Lieschen den Reft eines Stücdes Topf⸗ 
fuchen in den Mund. Beide beeilten 
ich, zu kauen und zu fchluden, fie jcl- 
ten ja gleich fingen. „Nu flinf, Kin- 
der,“ mahnte die Frau nod) einmal, 
venn fie hörte das Geräufch der heran- 
rollenden Drojchke, dann jchloß fie ihre 
Thür. Zwei Ohren wurden im nüc- 
ften Augenblid von innen gegen Die 
Thür gedrüdt. Vom Hausflur gingen 
zunädit fünf Stufen bis zum erften 
Treppenabfaß hinauf. Auf jeder Stufe 
ftanden zu beiden Seiten 10 Kinder, zu 
unterft die Kleinen. Die Drofchke hielt. 
Erft entjtieg ihr ein Mann im Sonns 
tagsanzug mit Handfhuhen und CH- 
linder, dann half er einer in jchmarzer 
Geide gefleiveten Dame zum Wagen 
heraus. Man fah auf den erjten Blid, 
daß es ein joeben getrautes Ehepaar 
mar. Nach einer kurzen Außeinander- 
fegung mit dem Droſchkenkutſcher, der 
in Anbetracht des freudigen Ereigniffes 
wohl auf ein größeres Trinkgeld gerech- 
net hatte, betrat das Paar den Haus- 
flur. Beide maren unangenehm über- 
rafcht, als fie Die Aufftellung der Kinder 
gewahrten, durch deren Neihen fie ge: 
wiffermaßen Spießruthen laufen muß- 
ten. „Ach wat, fomm man“ fagae der 
Ehemann und zog feine Begleiterin mit 
fi fort. In diefem Augenblid drück— 
ten fich mehrere Nafen breit gegen die 
Scheiben der Thür, die nach dem Hofe 
führte. Sie gehörte den Bemwohnerin- 
nen des Hinterhaufes an. „Ick wollte 
blos mal jehen, ob die Berfon wirklich 
eenen Kranz, uf hatte, aber nee, fie hat 
feenen uf, jo mweit jeht ihre Jemeinheit 
doch nicht“ fagte die Tifchlersfrau zu 
ihrer Nachbarin. Alfo das junge Che: 
paar fchicte fi an, die Treppen zu er= 
fteigen. In diefem Uugenblid brach 
der Gefang der Kinder los. „Sie hat 
’n Kind — fie hat ’n Tindliches Jemüth“ 
ertönte e8 nach der Melodie der Waſh— 
ington-Polfa, nur QTöpper® Lieschen 
vergaß in der Aufregung das ihr fo 
mühfam Eingepaufte und jchrie mit 
ihrer hellen Stimme die falfche Strophe: 
„Sie hat 'n Floh — fie hat en Floren— 
tiner Hut“ dazmwilchen. Dabei griffen 
die Kinder in die aufgebundenen Schürs 
zen und ftreuten den Neuvermählten 
nicht Blumen, fondern — Sägeſpähne 
auf ven Weg. Das junge Ehepaar war 
ob diefer unerwarteten „Ehrungen“ im 
eriten Augenblide völlig fallungslos. 
Dann beugte die Frau fich über bie 
Schulter ihred Manne3 und meinte bit- 
terlich. An dem Manne gährte ed tor 
Wuth. Klatſch, klatſch, ging es im 
nächſten Augenblicke. Die Kinder ſto— 
ben heulend auseinander. Töppers 
Lieschen, das wie ein pausbäckiger En— 
gel den Reigen eröffnet hatte, erhielt die 
erſte Ohrfeige. Das Kind hatte den 
Mund noch voll Kuchenkrumen, die ihm 
bei der Züchtigung mit großer Gewalt 
rechts und links über die Lippen her⸗ 
vorſprudelten. Den zweiten Streich er⸗ 
hieli das gegenüberſtehende Kind, die 
übrigen wärleten die Exekution nicht 
erſt ab, ſondern entwichen. Komm 
Marie,“ fagte der Mann und führie 
ſeine Frau die freigewordene Treppe 
—* Vor der Wohnungsthür ange⸗ 
angt, wurde dem Paar eine neue un- 
liebfame Ueberraſchung. Unfreundliche 
Hände hatten oben am Thürrahmen 
ein mit Hobelſpähnen umkränztes Pla⸗ 
tat mit der Inſchrift „Willkommen im 
Findelhauſe!“ angebracht. Die Thrä⸗ 
nen der Frau floſſen ſtärker. „Ach Mil- 
lem, reiß et blos ſchnell herunter, ehe die 
Jäfte kommen!“ Der Mann folgte der 
Aufforderung, dann betraten ſie ihr 
Heim. — Die Anſtifterin zu allen die— 
fen Schändlichkeiten ſollte die Wittwe 
M., die Frau, die im Erdgeſchoſſe 
wohnte, geweſen ein. Gie wurde von 
dem Beleidigten, dem Schneider P'ſchen 
Ehepaare, zur Verantwortung gezogen. 
in Termine vor dem Schöffengerichte 
cheiterten die Vergleichsborſchläoe des 
Vorfigenden an dem Widerſtande des 
Klägers, „Herr Präfident,” ließ biefer 
fich vernehmen, „Die rau hat mir un 
meiner rau fo viel jebranniet Her 
leid anjebahn, wie fie mir nur an t 


En 


jerne jefeßen, 


id denn for eene Schmwiejermutter je 
friegt hätte, Un menn fie an jedes Haar 
een Zmanzigmarfftiid jehabt hätte, id 
hätte fie nich jenommen. Wat jeht es 
denn andere Menfchen an, wat id mir 
for eene Frau nehme? Haben bie 
eenen Steen-uf fie zu werfen, meil fie 
mal Unjüd jehatt bat? cd habe et ge= 
mußt un ihr verziehen, et iß een liebet, 
füßes Kind, det ic als eijen angenom= 
men babe. Den janzen Hochzeitäbag 
hat mir die Jefellfchaft verborben un 
bie Frau da i8 mit ihre rachfüchtige 
Sehäffigfeit die Interprenöhrin von ben 
Standal jewefen. Berjleichen will id 
mir nic, un menn fie mir uf bie Anie 
darum bittet.” 

&o mußte denn in die Verhandlung 
| eingetreten iwerden, bie ergab, daß bie 
| Bellagte thatfählih ten häßlichen 
| Standal in Szene gefeht hatte. Da fie 
| ih in guten-Bermögendverhältniffen 

befindet, verurtheilte der Gerichtshof fie 
zu einer Geldftrafe von 150 Marl. 


Das ‚„Ihwarze Regiiter‘‘ bei der 
Prinzenerz.chung. 


Ruthe und Stod find befanntlic) 
bon jeher die gefürchteten Mbzeichen de3 
Lehrerberufes geiwejen und zwar nicht 
blos des Lehrers für Anfänger im Le- 
fen und Schreiben, jondern auch des 
Meifters der freien Künfte. So find 
auf den älteften Holzfchnitten Albertus 
Magnus, Thomas von Aquin u. a. 
meift mit dem Zeichen ihrerWürde, ber 
Rute, dargeftellt. Ohne Furt und 
Schläge war, diefer Gedante liegt ja 
mohl jener Sitte zu Grunde, eben 
Zudt und Erziehung ein Ding der 
Unmöglichteit. Um nun bei der Er- 
ztehung bon Prinzen und fürftlichen 
Kindern einerfeit3 die Disziplin zu 
wahren, andererfeit3 aber ebenfo bie 
geheiligte Perfon des zufünftigengHerr- 
Ichers zu refpeftiren, wurde an einzel- 
nen Höfen zullustunftsmitteln gegrif- 
fen. Ein foldhes war 3. B. der foge- 
nannte Prügelfnabe, der ftellvertretend 
für die Miffethaten des jugendlichen 
Sereniſſimus die leiblichen Strafen zu 
ertragen hatte, dafür aber ala deflen 
Spielgefele und jfpäter ala hoher 
Staatöbeamter reichlich belohnt wur= 
de. Eine andere Art der Strafanmen- 
dung bei den fürftlichen Wildlingen 
var die poena in efügie. “m jüng- 
ften Heft der „Mittheil. f. deutſche Er— 
ziehungs- und Schulgeſchichte“ veröf— 
fentlicht Prof. Dr. J. Bach-München 
aus einem in der Dresdener Hof- und 
Staatsbibliothet aufbewahrten Büch— 
lein eine Reihe von Abbildungen, in 
denen ein prinzlicher „Delinquent“ am 
kurfürſtlich -ſächſiſchen Hofe der Al- 
bertiner Linie abgemalt iſt. Das er— 
wähnte Büchlein führt die Aufſchrift: 
„Diß Buch iſt das Schwarze Regiſter 
genennet worden, zur Zeit als der 
Churfürſt Johann Georg der Erſter in 
ſeiner Jugendt ſcharff gehalten, ſo offt 
Er was Uebles begangen undt nicht ler⸗ 
nen wollen, iſt er darinnen abgemahlet 
worden“. Die neun in dem Büchlein 
enthaltenen Bilder ſtellen ebenſoviele 
dem Gtade der Delikte angepaßte ſtu— 
fenmweife Sttafarten dar. No. 1. fün- 
det die Sträfe an in der yorm eines 
ton zwei Hafen getragenen Wappen, 
auf dem die Ruthe in zweifacher Weile 
angebradt ift. No. 2 tünbigt bie 
Strafprozedur an! bei No. 3 wird ber 
Schuldige zur Strafpollziehung an bie 
Thür geführt; auf Bild No. 4 wird er 
an den Haaren gezogen, auf No. 5 ift 
ihm die Authe aufgehängt, bei No. 6 
trägt er die Ruthe auf dem Rüden, 
auf No. 7 fteht er unmittelbar por der 
Süchtigung, bei No. 8 ift er an- deu 
Dfen gefeffelt, und No. 9 bringt bie 
seinlihe Applifation der Authe felbit. 

—- 
Eine Weberrafhung. 


Der Schmierendirektor Taddäus 
Mettenleitner war in großer Aufre— 
gung. Sereniſſimus, der für einige 
Tage wegen der Schwarzwildjagd in 
dem Städichen verweilte, hatte für den 
Abend ſeinen Beſuch zur Vorſtellung 
zugeſagt und auf ſeinen beſonderen 
Wunſch ſollte „Wilhelm Tell“ gegeben 
werden. Taddäus Mettenleitner hatie 
mitHerzklopfen geſagt: „Jawohl, Herr 
Adjutant, wir ſind in der Lage.“ 

Um keinen Preis wäre der Direktor 
dem fürſtlichen Wunſche nicht nachge— 
kommen. „Das iſt der Anfang zur 
Protektion,“ dachte er. 

Die Vorſtellung verlief bis zu der 
bekannten Szene mit dem Hute auf der 
Stange verhältnißmäßig gut. Von 
dieſer Szene verſprach ſich der Direk— 
tor ganz beſonders viel, er wollte da 
zeigen, daß er ſelbſt im Kleinen eigene 
Bahnen wandelte. 

Aber das Verhängniß brach gerade 
bei dieſer Szene herein. 

Als nämlich der Vorhng in die Hö— 
he ging, zeigte die Stange anſtatt des 
gewöhnlichen Hutes etwas Glänzend— 
Schwarzes und der Adjutant des Für— 
ſten rief, nachdem er den Gegenſtand 
durch das Opernglas näher betrachtet 
hatte: „Da hört ſich aber alles auf! 
Jetzt hat dieſer Direktor meinen Zy— 
linder aus der Garderobe auf ſeine 
Stange geſteckt!“ 


Schuldig oder Nichtſchuldig ? 


Reun aus zehn Maännern betennen ſich ſchuldig der 
Ueberteetung der Raturs@efene, Wahrfheinlih war 
e8 ihnen nicht befannt, dab eine Berjündigung gegen 
die Natur ſtets ſchlimme Folgen bat. 34 jelsh Titt 
lange Zeit an diefen Folgen, befonder8_an Rerbens 
ihwäche, Gnergielofigteit, Impotenz, unnatürlien 
Berluften, Gedähtnigihmäde, Müdigfeit und Nieder: 
oeihlagenheit und verfuchte mehrere her fogenannten 
Inftitute, do ohne jeglihen Erfolg. Durh Zujot 
erfuhr ich endlich don einem neuen Heilfuftem, mittels 
welche id meine söllige Mannestraft wiener erfamgte, 
Aus Dankdarkeii made ih meine Heilung Bffentiih 
und bin id bereit, jeden fhwachen und nerhöfen 
Mann, weicher mir im Vertrauen jKreibt, über diefe 
figere Kur zu ünterriäten und zivae vollftändig Ye; 
fenfrei, denn es ift meine einzige Moficht, 
Leidenden duch meine@rfahrung 34 nügen. Dak 
bilfsbebürftige Mann mein ernftgemeintes und un» 
eigennügige8 Unerbieten fi zu Rue macht und ı 


a 


| em, bet ie ihre Zochter je] 
beirathet hätte, aber id mußte ja, mat | —— — 
Ueber das Leben der Hunde inParis, 


das nichts weniger als ein, Hundeieben“ 
ift, wird gefchrieben: Die 30. Hunde: 
ausftellung ift diefer Tage im Zuile- 
riengarten feierlich eröffnet und bald 
barauf von dem Präfidenten ber Repu- 
blit mit feinem Befuch beehrt worden. 
Die Gefellihaft zur Hebung der Hun- 
dezucht, die-diefe Ausstellung veranital- 
tet, hat den Fürften von Wagram an 
ihrer Spiße, die vornehmften Namen 
unter ihren Mitgliedern: u. a, die Gra= 
fen Zarry, Bagneur, Greffulge, D’An- 
bigue, de Beaumont, d’Elva, den Mar: 
quis de !’Aigle, die Herzoge bon Gram- 
mönt, be Leöparre, de Lorge. Kurz, ſie 
ift faft noch vornehmer ala der Jodey- 
lub und die Pferdezucht: oder Rennge- 
jehfchaften. Alle erdenklichen Hunde- 
tafjen find vertreten, jedoch Herrichen 
Sagdhunde vor. Das gemöhnliche 
Hundevieh, das in den Pariſer Gafjen 
herumläuft, bedarf der Vertretung 
nicht. Frankreich iſt unzweifelhaft das 
hundereichfie Land der Welt, da e3 2,- 
864,000 Hunde, 75 auf 1000 Seelen 
zäblt, während es Deutfehland nur auf 
1,432,000 (31 :1000) und England 
nur auf 1,128,000 (88 : 1000) bringt. 
Beide Länder zufammen zählen nicht jo 
viel Hunde wie Frankreich allein. Pa- 
riö, die Hölle der Pferde, ift nicht bios 
da3 Paradies der Frauen, fondern auch 
der Hunde. ©8 gibt denn auch mehr 
Hunde (150—160,000) als Pferbe 
(90,000) in Paris. Sie genießen hier 
alle Rechte und Fürforge,- die den zivel- 
beinigen Staatsbürgern zu theil mer: 
den. Die Hunde haben ihre Schneiber, 
um fie fchön zu Elpiden, Dienitboten, 
meift Mädchen, um fie Tpazieren zu 
führen. Statt Kinder find e3 hier 
Hunde, welche auf ben Gaſſen Spiel 
und Kurzweil treiben. Die freie Aeuße⸗ 
rung ihrer Meinungen iſt den Hunden 
durch kein Geſetz geſchmälert, Strafge⸗ 
fängniſſe gibt e3 nicht für fie. Für ge— 
beihliche Nahrung ift geforgt, nöthigen- 
falls tönnen fich die Hunde bie Nah: 
rung in den Kaften (poubelles) ergans 
zen, welche morgens boll Kehricht und 
Abfällen ſtundenlang vor allen Häufern 
ftehen. €8 gibt Hunbeärzte und Hun⸗ 
deapotheken, Hundeſcheerer, Heil⸗ und 
Pflegeanſtalten für kranke und ab⸗ 
kömmliche Hunde. Orden und Ehren⸗ 
zeichen erhalten ſie, ohne auch nur ein 
einziges der vielen Vorzimmer von Mi⸗ 
niftern und fonftiger Hochmögenden 
ablaufen zu müſſen. Der Thierſchutz⸗ 
verein, welcher fo forgfam über fie auf 
Gaffen und Plägen mad, erjpart 
ihnen derartige bemüthigende De- 
mühungen. Unter Mufit und Zrom- 
peten, heitern unb ermunternben Bor: 
trägen vertheilt ber Thierſchutzverein 
Ehrenhalsbänder in ſeiner Jahresder⸗ 
ſammlung. Meiſtens geſchieht es we— 
gen Lebensrettung oder Vertheidigung 
ihrer Herren. Ein Köter bekam das 
Ehrenhalsband, weil er den Mörder 
ſeiner Herrin, einer armen Waſchfrau, 
berfolgie, zur Anzeige brachte und den 
Schutzieuten in's Garn trieb. Wäh⸗ 
rend die Zweibeiner ſich ob eines rothen 
Bändels im Knopfloch trotz Pfauen 
ſpreizen, geben die Hunde das Beiſpiel 
bollkommenſter Beſcheidenheit. Sie be— 
achten das Ehrenhalsband nur durch 
Abſtreifen, wenn es ihnen unbequem 
wird. Des Leibes Nothdurft, ein fet⸗ 
ter Biſſen, wird dagegen ſtets gebüh— 
rend gewürdigt. Die Hunde ſind 
ruhige Statsbuͤrger, haben kein Parla— 
ment, zanten und ftreiten daher nicht 
piel. Die gute Nahrung und anftändi- 
ger Umgang mögen viel zu dieſer 
Wohlerzogenheit der Pariſer Hunde 
beitragen. Die Steuer, die auf ihnen 
laſtet, wird von andern Schultern ge= 
tragen. Als dieſelbe eingeführt wurde, 
unter dem Kaiſerreich, geſchah ein 
Morden und Würgen, ſo daß das Ge— 
ſchrei der Getödteten ſelbſt in der Preſſe 
widerhallte, der Regierung Grauſam⸗ 
keit, Unmenſchlichkeit — oder Unhund— 
lichteit — vorgeworfen wurde. Aber 
dies war nur ein böſer Augenblick. 
Seither haben fi die Hunde nur um 
fo ftärfer vermehrt, _ werden um fo 
deffer gepflegt — meil die Franzofen 
ftolz darauf find, Steuern zu zahlen, 
fagt ein Blatt. Geit einigen Jahren 
haben die Hunde aud) ihren Friedhof 
(in Elichy vor Paris) mit Dentmalen 
und trauernden Bejuchern oder doc 
Befucherinnen. Die einzige Lüde in 
der Hunbemohlfahrt ift nun auch aus 
gefüllt. Herrenlofeß oder verirried Vieh 
mirb in Paris nach dem fourridre ge= 
nannten Thier-Dbdach gebracht. Pferd, 
Ob3 und Efel werben dort gefüttert, 
bis fie abgeholt oder verfauft werben. 
Hunde aber werben am zeiten oder 
dritten Tag abgeihan, früher mittelft 
Stranges, jebt aber unter einem Hohl- 
bedel, mo fie fehnell erftiden. Statt 
diefes tobtbringenden amtlichen Db- 
daches bejteht feit einigen Jahren ein 
freundliches Hunbeheim (am Stallgra- 
den, bei ber Porie Maillot). Grün- 
derin und Vorfteherin ift die Baronin 
d’Herpent, bie megen ihrer Hundes 
freunblichfeit aus ihrer Nachbar: 
fchaft wegziehen mußte. Sie war früher 
fehr reich, aber ihr Herr Gemahl hat 
alles durchgebradht, fo daß ihr nur eine 
fleine Rente bleibt. „m Unglüd ha- 
ben mich alle ?reunbe verlaffen, nur 
mein Hund. ift mir treu geblieben“. 
Hagte fie einmal. Seitdem nimmt 
fie alle verlaufenen Hunde auf, pflegt 
und beilt fie, um fie ihren Herren zu- 
rüdzugeben, zu verfchenfen oder zu ver: 
faufen. hr jegiges Hunbeheim befteht 
erft aus Brettern und Pappe. Aber 
junge Amerilanerinnen, bie Hunde bei 
ihr fauften, Haben im „New Hort 
Herald“ eine Sammlung eröffnet, bie 
im erften Wurf 4000 Franken brachte 
und zum Neubau bed Hunbeheims bie- 
nen wird. Die Hunde find nun alfo 
por dem Schidfal bewahrt, daß ihrer im 
ſtädtiſchen Thierobdach wartet. Ihr 
Heim wird wohl bald neu gebaut wer⸗ 
ben können. Hat doch ein FIrl. d'Egre⸗ 
pille 150,000 

eines Thierheims oder zur lnter- 
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4+657-467:MILWAUHEE 'AVE. 


COR CHICAGO AVE 


Dollftändig FREI ohne Roten 


werden unjere allgemein berühmten Brnhbänder von unjerem erfahrenen Bruh-Speziafifien - ange 
past. — Gute, mit leder überzogene Bruhbänder, einfeitige don 65e aufwärts und doppeljeitige von 
1.25 und böber. Nirgends fo gut und billig zu faufen. Bruhbänder mit den neueften Berbejfe: 
rungen zu halben Breijen. Unjere Unterleibsbinden und Nabelbruchbänder jind überall als die 


beiter befannt. Vorzüglih pafiende, dauerhafte Gunmijtrümpfe für 


Beine werden nad Mob angefertigt. 
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Asende Lis 9 Uhr offen. — 3 bequeme Anpakrimmmer. — Freie Interfuhung duch 


Qıub:Spezialiften. — Frauen werden auf Wunjch 


Krampfadern und geihmwollene 


= für Doppelfeitige 
* 1 +25 ' (alle Größen). “ 
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HENxY SCHROEDER, 465-467 Milwaukee Ave. 
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bor einigen Jahren, ift erfi nach einem | 


Rechtsfireit ausgefolgt worden. Hunz- 
debänbler gibt es in Paris einige Hun- 
ber. Auf den Boulevard, ben | 
Champs-Elnfees, im Bois de Boulogne 
begegnet man immer Männern und | 
Frauen, bie Humbe an ber Leine füh- | 
ren oder auf den Armen tragen. Nur 
Hleine und Schooßhündchen werden auf | 
diefe Weife ausgeboten. Der Hundes | 
martt findet auf dem Boulevard 
de ’Höpital mit dem Pferdemarkt ftatt, | 
umfaßt indeffen meijt nur Schäfer-, | 
Wacht: und jehlechtere Kagdhunde. Ein | 
guter Yagd- u. |. m. Hund koftet 500 
bi3 1500 Franken. PBreife über 5000 
Hranfen und jeldft bis 20,009 Franten 
fommen vor. Der Jardin dD’Acclima- 
tation treibt Hundezüchterei und -Han= 
bel im großen und führt fremde Hunde | 
(au3 Deutjchland Spike, Dadjfe, Leon 
berger) ein. 
———: 0  ——— 
Seter und Mordio. 


Früher waren bei befonderen. lin= | 


glüdäfällen befondere Nothichreie jehr | R 


verbreitet: Noch zu Anfang des 19. | 
Jahrhundert wurde bei Eindrüchen, jo 

berichtet Profejfor Friedrich Kluge in 

feiner „Zeitfchrift für deutijhe Wort- 

forfhung“, „Diebejo“ gerufen, und | 
noch länger hielt fih der Ausruf | 
„euerjo“. Heute werden „Helfio” und | 
„Mordio“ au vom Volt nur noch im | 
halben Scherz gebraudt. m 16. und | 
17. Jahrhundert aber gab e3 eine! 
ganze Anzahl von Nothichreien. Ber | 
Yıldart heißt es 3. B.: „Da fchrei und | 
tufet einer Hilffio, rettio, jchelmio, 

diebio“, und auch Hans Sachs braucht 

„D mordio, o rettio“. Zn den „Straß= | 
burger Zunft» und Polizeiordnungen | 
des 14. und 15. Jahrhunderts“ heikt | 
e3: „So follen alle burger, die doby 

find oder e8 hörent oder merken... 

naceilen und Hoffentlihd mit luter 

Stimme fohrenen und rufen gerichtjo 

und helfio über die getäter der böſen 

geſchicht“. Al3 Hilferuf bei einer gro= 

Ben Gefahr, bejonders3 hei der Ents 

defung'eines nächtlichen Einbruch, 

fommt häufig „nachbarjo“ vor, und 

in der heififchen Reim-Chronif des 
Pfarrers Rat findet fih die folgende 

Stelle: „aber ufthet fein Fenſterlein, 
der Pförtner und da war gewahr, des ı 
Hauffens der vorhanden war, rieffe | 
Yeindt jo, verrathenio“. Andere Noth: 

ſchreie ſind „rettigo“, „richtio“, „ſchel— 

mio“, „burgerio“ u. a. m. In einer al— 

ten Thüringer Quelle ausKönigshofen 
wird eine beſondere Verwendung ſolcher 
Nothſchreie angegeben. In Königsho— 

fen wurde der Verbrecher an denPran— 
ger geſtellt und dabei ſchrie des Nach— 
richters Knecht dreimal ihn und ſein 
Verbrechen aus: „Waffen, Waffen 
über mein und dieſes Landes Dieb, 

Dieb ja“ (oder Mörder, Mörder ja, 
Räuber, Räuber ja u. ſ. w.) Ueber— 
haupt wird ja beim Ruf gern ein Vo— 
kallaut an den konſonantiſchen Auslaut 
angehängt. Im kärntiſchen Leſachtahl 
3. B. wird o bei jedem Zuruf an eine 
Perſon angehängt. Jep o! (Joſef) 
Daher enden auch die Namen derJagd— 
hunde meiſten auf o, wie z. B. in 
Bello. 

——— ee 
Illinois⸗Tag auf der Pan⸗Ameri⸗ 
kaniſchen Ausſtellung. 
Dienſtag, den W. Juni 1001, iſt von dem 
Gouverneur von Alinoi3 als „Allinois: 
Tag“ auf der Ban-Amerifaniihen Ausitel- 
lung gemacht worden, Um diejes Ereigniß 
zu einem no größeren Griolg zu maden 
wird Die Nidel Plate Bahn die folgenden 
Tabrpreife feititellen: 813.00 für Zietets gut 
zehn Tage; 816.00 für Tidetö gut 15 Tage; 
$21 für Tidets gut 30 Tage. Tidets zu den 
obigen Spezial:Raten find giltig auf jedem 
unferer brei täglichen durchgängigen Grpreß: - 
Zügen von Chicago. um 10:35 Vormittags, 
2:30 Nachmittags und 10:30 Abends, 
welhe Durchgehend Beftibuled Pullman 
Schlafmagen führen und jichern auögezeich- 
nete Speile-Wagen-Bedienung bei den ein- 
elnen Glub-Mahlzeiten und rangiren im 
—* von 35 Cents bis 81,00. Um weitere 
Informationen und illuſtrirte Taſchen-Pro— 
pette für die Pan-Amerikaniſche Ausſtel— 
lungslage ſchreibe man an John Y. Calahan, 


Geueral:Agent, 111 Adams Stri, Chicaao. 
8,15,2jn 
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Eifenbayn- Fahrpläne, 


Shicage und Rorthiweitern Eifenbahn. 
Tidlet-Dfficed, 212 Glarf» Straße. Tel Central 
Dailey Ave. und MWeild.Straße Station. —* 
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Lake, Partersburg Traer. 
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St. Paul, Minneapolis, 
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Rodiord und fpreevort — Abfahrt. +7:25 Yur., 88:45 
Dwm., +i0:10 Bm., +4:45 Nın., 86:50 Nm.. +11:40 Nur. 
Rodferd — Abf., *3 Bm.. +9 Bm., 82:02 Nm., +6:30 
Nachmittags. 
Beloit und Janesville — Abdf., +3 Bm.,. 4 Um. 9 
Bm., +45 Nm., 44:45 Nın.. 5:05 Nm; +6:30 Nm, 
nesbille—Abf., +6:30 Nm, "10 Nm., "10:15 Nm, 
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Na mittags. 

. w i „t ——— 8 325 Ar 
; T audg. Montags; + ausg. Sam ; 8 tägli 

Bid Menominee; k täalıh Dis Green Bar 

Zucht Shore Eifenbahn. 

Vier limited Schnellgügne täglich zwiidhen Ehirage 

n. St. Louis nach Yen heit und Boflon, * Wabaf 

Eisenbahn und Nidel-Plate-Babn mit eleganten &ä« 

and Buffet-Schlafwwagen durch, ohne Wagenwedhiel. 

gt: 


Büge gehen ab vor Ehicago wie folgt: 
Dia Wabalh. 
Abfahrt 12.02 Mtas. Ankunft ın New York 8.30 Nam. 
e «Bolt 5:50 Abds. 
Abfahrt 11:00 Abds, u „ New Hort 7:50 Borm. 
“ Boiton 10:20 Borım. 
Bia Nidel Plate. 
ust. 10:85 Dorm. Ankunft in 2. ort 2 ea, 
— Soſfton 4: achm. 
Abf. 10:15 Abba, ä „ Rem York 7:50 Borm, 
„_ .„Poiton 10:20 Darm. 
Büge gehen ab von Gt. Souik * folgt: | 
i® abajh. 

abdf. 9:10 Borm. Ankunft in New York 3:30 Nachm. 
: Boften 5:50 Abbe, 
bl. 8:40 Abb3. „ New York 7:50 Vorm, 
Wegen Weiterer Ei jelheite R ten edlat — 
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Bley .} w. jpredt dor oder jchreibt an ‘ 

.®. et Mrereekgele ier-Agent, 

5 Danderbilt Ape., New Horf. 
9. 3. McCarthy, Gen. —— — 
205 ©. Claxt Str. Chicago. En 

Zohı BB. Eoot, Tidet-Agent, Slart Etr.. 
Ebicago, SI. 
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Atchiſon, Topeka 4 Sauta Fe Eiſenbahn. 
Züge verlaſſen Dearborn Station, Poll und Dear⸗ 
horn Str.—Tichket-Offiee, 100 Udams Str.—' Phone 


2,037 Geutral, 
Abfahrt Ankunft 


Streator, Golessurg, Dt. Mad. ] 7:58 

Gtrestor, Belin, Monmoutd.... J 1: 35 

Streator, Joliet, Lodp., Lemont = 
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Leuont, Lodport und Joliet.. :42 
Konf. Cıty, Colo., Utah & Ter. : 
Rau. City, Galifsrnia & Mer. 
Kar, Gity, Dllaboms & Texas 

“ Füolih: ) Ausgenommen Sonntags. 

„Ihe Galifernie Limited* Los Angel — 
Francisco, acht ab Donnerftags und Samftans, 
] Ubr Nahım. 
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Shicagp & Erie:@ijenbahn. 
- Xidet-Officed: 
242 8. Slarf, Auditorum 
7 Dearborn-Station, Bolt u. 
7 3 —— Ankunft 


Jamestown und Buffalo ......— 

Roßeiter Huntington scomobation, LION * 

gm Dorf und Boiton 2.R "7. 
otumbus umd Norfolk, Ba... ....."(UR * 
*Züglid. + Audaenommen Sonntaas. 


NRidel Blate. — Die Reiw York, Chicago uud 
@t. 2ouis-Eilenbahn. 


Bahnhof: Dan Buren Gtr., nabe Glarf Gir., an der 
Hohbahnicleife. Alle Züge täglih. Abf. Ant. 
New Dort & Bofton Erpreh.. nern... 10.5B 915 
Ben Dart es ur tat LION 5.SN 
ort & Bolton Erden... 10.EON 7.08 

Stadt-Fider-Dffice, 111 8 Str. und Hudikorium 
Uuneg Telephon Gentral 2057. 


Ehitage un» Alten. 


Union Bofienger Station, anal any Upamt Er, 
Dffice, 101 Adams Str. Bhone Gentral 1m. 
Büge iodren ab nah Kanjas City und dem Wehen: 
*4.30 Nm., *7.0 Nın., 11.45 Rn. Nah St. Loyig u, 
dem Süden: **9.30 QBm., *11.45 Bm., 9.00 Nm., 
“11.45 Am. Nah Beoria: *%9.30 Bm., *4.30 Nm., 
*11.45 Nm. Züge kommen an von KRanjas City: 
»7.15 Um., *8.10 Bm., *1,0 Rm. Bon Gt. Louis: 
9.15. Bom.. Bi Bm. 3% Nm., 3.00 Nm. Bon 
Beoria: *7.15 Om, 1,0 Rm., 0 Nm. Biops 
mingtonAttommodotionsgüge verlafienChicago:. *8.15 
Sm, tonmen an in Chicago: *40.10 Bm, und *9,15 

m. 


MONON ROUTE-—2earborn Station. 
Tidet Difices, 332 Clark Str. und 1. Alafie Hotels, 
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; Telegcaphiſche Depeſchen. 
"7° (@efiefert don der “Associated Presa.”) 
Inland. 
Erregt Theilnahme. 


, Wafhington, D. E., 22. Juni. In 


der japaniſchen Geſandtſchaft verur— 
fachte die Nachricht bon der Ermor- 
dung des früheren hiefigen japanijchen 
Sefandten Hoihi Toru große Beitür- 
zung. Seine Amtszeit in MWafhington 
dauerte von 189698. Er erfreute 
fi) in Diplomatifhen und amtlichen 
Kreifen allgemeiner. Achtung. Vor ſei⸗ 
hier Ernennung zum Geſandten in Wa⸗ 
ſhington hatte er in der Politik ſeines 
Landes eine hervorragende Rolle ge⸗ 
fpielt und nad) feiner Rückkehr nad 
Japan wurde er ein Mitglied bes Ka: 
binet3 al3 Minifter für Verkehrsweſen. 
Durch fein entfchievenes Auftreten in 
MWafhington und fpäter in Japan hatte 
er fi in gemilfen politifchen Kreijen 
Kapanz viele Feinde gemacht. Die Fol: 
ge davon war, baß Beichuldigungen 
gegen ihn erhoben murben, modurd) 
feine Ehrlichteit ala Minifter in Frage 
gejtellt wurde. 

Er reichte feine Abdanfung ein und 
ftrengte Progeffe gegen feine Verleum⸗ 
der an. Wahrſcheinlich iſt ſeine Ermor— 
dung auf dieſe Prozeſſe zurückzufüh— 
ren. Hoſhi hinterläßt eine Frau und 
einen Hjährigen Sohn. Er war 48 Zah: 
re alt und befaßte fich außer mit Polis 
tif eifrig mit dem Studium ber Litte⸗ 
ratur. 

Der Mörder Toru's iſt, wie aus 
Totio gemeldet wird, ein etwa 50 
Jahre alter Mann, der im öffentlichen 
Jeben und in der Geſellſchaft eine an— 
geſehene Stellung einnimmt. Er ſagt, 
er habe die That im Intereſſe des Lan— 
des begangen. 

Nothlage auf Kuba. 

Wafhington, 22. Juni, 
Nothlage der in Schulden gerathenen 
Kubaner laufen fortgefegt hier Klagen 
ein. Der General Wood hat den Gläu- 
bigern aller Gattungen das Recht zuge⸗ 
ſtanden, zur Befriedigung ihrer hypo— 
thefarifch ſicher geſtellten Forderungen 
Eigenthum jeder Art in Anſpruch neh⸗ 
men zu dürfen. Auf dem fubanifchen 
Grundbefiß ruhen inzgefammt Hypo⸗ 
theken von 8208,000,000, von denen 
$100,100,000 in Städten und der Reſt 
auf Landbeſitz angelegt iſt. Das Grund⸗ 
eigenthum in den Städten iſt mit 79 
und das auf dem flachen Lande mit 58 
Prozent ſeines Werthes mit Hypothelen 
belaftet. Der Durchſchnittszinsfuß in 
den Städten beträgt 10 und der auf 
dem Lande 14 Prozent. Man glaubt 
im Krieggminifterium, daß unter bie 
fen Umftänden ein bdurchgreifender 
Mechfel in den Beftgverhältnilfen Pla 
greifen wird. Landgüter, auf denen 
tie Gebäude während des Krieges zer= 
f:iti murden, eder auf denen noch Frine 
Berbefferungen eingeführt morben find, 
dürfen. nicht auf Grund von Hypothe— 
fenforderungen den Beligern genoms 
men werben. 

Schreckliche Exploſion. 

New NYork, 22. Juni. Infolge einer 
Feuersbrunſt mit nachfolgender Ex⸗ 
ploſion in dem Laden des Feuerwerk⸗ 
händlers Abraham M. Rittenberg in 
Paterſon, N. 9., find, wie man glaubt, 
14 Berfonen umgefommen. Was die 
Erplofion verurfacht, ift nicht befannt. 
Der materielle Schaden beträgt etwa 
$35,000. Die fomweit aufgefundenen 
Todten find: Frau Lucinda Adamfon; 
Frau Charles Williams; berbrannte 
ala fie ihren Gatten retten wollte. 
Charles Williams, ein Krüppel. Har- 
old Rittenbera, 18 Monate alt, Söhn- 
chen des Zabenbefigers. Henry Elfäfler, 
ein Säugling. 

Die Vermißten, die jedenfalls tobt 
find, heißen: Frau Bert Bamberg und 
deren 6 Monate altes Kind Charles 
Bamberg; Frau Andrem Eloin; Frau 
Mary Elfäfler; Jofeph Eloin, Säug⸗ 
ling von Frau Andrew Elvin; Frau 
Burns und deren 6 Jahre altes Söhn- 
chen Glarence Burns; Frau Anna 
Fentemann; Frau Annie Lannigan. 


Man weiß, daß alle Vermißten ich | nievergemegelt hätten. 


furze Zeit vor derErplofion in dem Ge⸗ 
bäude befanden, und es daher kaum 
anzunehmen, daß irgend eine dieſer 
Perſonen entkommen iſt. 

Eine Anzahl Perſonen erlitten leich— 
ie Verletzungen und begaben ſich direkt 
nach ihren Wohnungen, ſo daß ihre 
Namen nicht ermittelt werden konnten. 

Die Exploſion ereignete ſich kurz 
nach Mittag, und viele Bewohner des 
Gebäudes waren zum Mittageſſen ge— 
gangen. Das Gebäude war von Holz 
gebaut, vier Stock hoch und im Erdge— 
ſchoß befanden ſich Läden, über welchen 
10 Familien wohnten. 

Wis conſiner Sängerfeſt. 


Marfhfield, Wis., 22. Juni. Ge— 
ſtern begann hier das 6. jährliche Sän— 
gerfeſt des Nord-Wisconſin'er Sänger⸗ 
bezirks. Während des Tages traten 
500 Sänger von Auswärts hier ein 
und die Stadt iſt gedrängt voll von 
Fremden. Der erſte Verein, der ein⸗ 
traf, war der Marinette-Männerdor. 
Andere Vereine, die heute bier anfamen, 
find der Afhland-Männerhor, Dor- 
efter-Harmonia, Medford-Columbia, 
Medford⸗Liederkranz, Fall Creek-Lie— 
derkranz, Wauſau-Eichenkranz, Rhine⸗ 
Yander-Liederfranz, Antigo-Männer- 
Kor, Fond du Lac-Germanta, Dfhtofh- 
Männerchor, Ofhtofg-Harmonie, Green 
Bayivelia, Green Bay-Lieberfranz, 
Vortage-Lieberkranz, Merrill-Germa- 
nia und Merrill-Tieberfranz. Abends 
fand im Opernhaus ein großer Em- 
rfang und ein Banfett ftatt. 

Opfer eines Tornados. 


Naper, Neb., 22. Juni. Ein verhee- 
render Wirbelfturm hat die Gegend des 
Keya Paha⸗Fluſſes heimgefudt. » Die 
dürftigen Berichte, die wegen ber Zer- 
Hörung der Verbindung zu erlangen 
find, melben, baß der Sturm einer der 
fehlimmiten ar, ber jemals im Staate 
gewüthet hat. Eine aus fieben Mitglie- 
bern de Familie ijt getöbtet 
ober-töbtlich verlegt worden, während 
‚in einer-anberen Jamilie, Die aus jedhs 


Ueber die | 


PBerfonen beftand, zwei Perfonen ge⸗ 
tödtet wurden und bie übrigen, ausge- 
nommen der Water, töbtlich verlegt 
wurden. —— 

Die Namen der Mitglieder der Fa⸗ 
milie Greening, die ſämmtlich getödtet 
oͤder tödtlich verleßt wurden, ſind: Ja⸗ 
kob Greening, Vater, 40 Jahre alt; 
Frau Jakob Greening, Mutter, beide 
ödtlich verletzt; Grace Greening, 14 
Jahre alt, desgleichen; Margaret 
Greening, 7 Zahre alt, getöbtet. 
Maggie Greening, 9 Jahre alt, des⸗ 
gleihen; John Greening, 4 Sahre alt, 
desgleichen; Jakob Greening, 2 Jahre 
alt, desgleichen. 

Von der aus ſechs Mitgliedern beſte— 
henden Familie Anderſon ſind zwei 
Kinder, die Tiährige Ida und die 8= 
jährige Clara, getödtet worben, wäh⸗ 
rend die Mutier, ihre 10jährige Toch— 
ter Bertha und ihr 12jähriger Sohn 
Iheodor fchwer verlegt wurden. Au—⸗ 
guſt Anderſon, der Vater, war zur 
Zeit, als der Sturm losbrach, von 
Hauſe abweſend. Die Mitglieder der 
Familie Berg und Metz wurden, als 
ihre Wohnhäufer zeritört wurden, ver⸗ 
letzt, aber nicht ernſtlich. Ueber den 
Umfang des Sachſchadens, den der 
Siurm längs des Keya Paha-Fluſſes 
angerichtet hat, liegen noch keine Nach⸗ 
richten vor, da der Verkehr unterbro— 
chen iſt. Ein heftiger Hagelſturm war 
dem Tornado vorhergegangen. Manche 
der Schloſſen waren 10 Zoll im Um: 
fang. Die große Wagenbrüde über den 
Keya Paha-Fluß iſt vollſtändig zer— 
ſtört. 


— — — 


Ausland. 


Um 10 Millionen erhöht. 

Berlin, 22. Juni. Es wird offiziell 
zugegeben, daß Deutfchland feinen 
Entihädigungsanfpruch gegen China 
von $60,000,000 auf $70,000,000 zu 
erhöhen münfcht, meil bie erjtere 
Summe nicht die Ausgaben einſchließt, 
die Deutſchland vom Mai bis Juni in 
China hatte. Dieſe Mehrforderung 
deckt gerade die thaiſächlichen Ausla⸗ 
gen, die Deutſchland während der bei⸗ 
den in Frage ſtehenden Monate hatte. 
Es heißt hier, daß Großbritannien die 
erhöhte Forderung Deutſchlands un— 
terſtützt. 

Die „Kölnische Volkszeitung”, eine 
der beveutendften fatholiichen Blätter, 
veröffentlicht bie Mittheilung eined 
deutjchen Miffionars aus der Provinz 
Shantung, in welcher behauptet wird, 
daß die Borer-Unruhen keineswegs 
vorüber ſeien, daß dieſelben ungeſtört 
im Beſitze ihres Raubes aus den Miſ⸗ 
ſionshäuſern geblieben ſeien und die 
fremdenfreundlichen Edikte nur ein 
Schwindel ſeien. Es wird behauptet, 
daß man bald eine neue und viel 
ſchlimmere Erhebung erwarten dürfe. 
Dagegen wurde im auswärtigen Amte 
mitgetheilt, daß diefe Meldung durch 
amtliche Nachrichten aus China in kei⸗ 
ner Weiſe beſtätigt werde. Im Ge⸗ 
gentheil gehe aus jeder einzelnen Nach— 
richt aus China hervor, daß man dort 
feit Monaten nicht mehr an einen all= 
gemeinen Aufftand bente. Bejonders 
gelte dies von Shantung, mo alles ru= 
hig fei und die Ordnung mit Hilfe de3 
Gouverneurs Yuan-Shi-Rai aufrecht 
erhalten werde. Nichts beftätige Die 
alarmirenden Gerüchte der „KRölnifchen 
Volkszeitung“. 

Bezüglich des Prinzen Tuan wird 
gemeldet, daß derſelbe ſich nach den 
letzten amtlichen Meldungen weder am 
Hofe aufhält, noch auch in der Lage 
fei, fich mit dem Hofe leicht in Ver— 
bindung zu fegen. Sicerlic habe er 
am Hofe feinen Einfluß mehr. 

Peling, 22. Juni. Der belgifche Ge= 
fandte Maurice ooftens hat einen Bo 
ten nad Siam-Kial gelhidt, der er- 
mitteln foll, ob der Bericht von ber 
dortigen Niedermegelung bon vier bel= 
gijchen Miffionaren auf Wahrheit bes 
ruht. Die Miffton ift zwar ſtark be— 
feſtigt, doch verlautet, daß etliche von 
Tung?-Fuh-Siang's Marodeuren, die 
aus eingeborenen Bekehrten beſtehende 
Garniſon im April überrumpelt und 
Prinz Chun, 
der von der chineſiſchen Regierung aus— 
erſehen worden iſt, formell in Berlin 
wegen der Ermordung des Freiherrn 
v. Ketteler um Entſchuldigung zu bit— 
ten, trifft umfaſſende Vorbereitungen, 
um gegen Mitte Juli nach Deutſchland 
abzureiſen. Sein Gefolge wird aus 
zwanzig Beamten und fünfzig Dienern 
beſtehen. Gebildete Chineſen bemühen 
ſich eifrig, an der Reiſe theilnehmen zu 
dürfen, und erbieten ſich, ſogar ganz 
gewöhnliche Stellungen anzurehmen, 
Im nur die Reiſe mitmachen zu können. 

Der Kaiſer hat Na-Tung zum chi— 
neſiſchen Geſandten für Japan ernannt. 
Der neue Geſandte iſt ein Mandſchu 
und war früher Vize-Präſident des 
Tſung-Li-Yamen. Er ſteht im Rufe 
ein Borer zu fein und fein Name murbe 
beinahe der Lifte der chinefiichen Beams 
ten eingefügt, die auf Verlangen der 
Mächte enthauptet wurden. Es iſt 
zweifelhaft, ob Japan den Na⸗ Tung 
ala Gefandten von China afzeptiren 
wird. 

Aergert die Regierung. 

aris, 22. Juni. 3 ift hier eine 
öffentliche Subftription eröffnet mor- 
ven, um ber entihronten Königin -Na:= 
navalo von Madagastar ein ſchwarzes 
Alldskleid zu kaufen. Es iſt der Kö⸗ 
nigin geftattet morben, Algier auf ein 
paar Wochen zu verlaffen und eine 
Reife nach Paris zu maden. Sie 
wünſchte ein ſchwarzes Atlas⸗Kleid mit 
fich zu nehmen, fand aber, daß .ihre 
Mittel dazu nicht augreichten, da die 
ihr bon Der franzöfifchen Regierung 
ausgejegte Apanage zu gering ift. Die 
antiminifteriellen Zeitungen, melche die 
Regierung wegen ihrer jchäbigen Be- 
handlung ber entihronien Königin an- 
gegriffen haben, haben die Gade in 
die Hand genommen, und eine Geld- 
fammlung für die Königin angeregt. 
„a Prefie” machte mit einer Geldzeich⸗ 
nung ben Anfang und ed find bereits 
750. Sranten zufa Henri 
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Rocefoct feht mit 50 Branten an ber ! auf 
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gierung bat bie 
Gefchent angenommen. 
Gunftiger Bericht. 
Havana, 22. Juni. Weil die Stabt 
pelftändig vom gelben fyieber frei ilt, 


hat Major Glennon vom Marinehofpis | 


tal-Rorps empfohlen, daß die Quaran⸗ 
töne gegen Paflagiere, die bon Kuba 
nach Bunften nörblic bon ber ſüd⸗ 
lichen Grenze von Maryland reiſen, 
aufgehoben werde. Seit fall zwei Mo- 
naten ift fein neuer Gelbfieber-Fall in 
Havana borgefommen, und bie in die⸗ 
ſem Jahre vorgekommenen Fälle haben 
nicht viel zu bedeuten gehabt. Auch die 
übrigen Theile der Inſel ſind völlig 
frei von gelbem Fieber. Der entſchie⸗ 
denſte Einwand gegen die Zulaſſung 
einſi mit dem Fieber behaftet geweſener 
Perſonen wird von den Geſundheits⸗ 
behörden der Südſtaaten erhoben. Die⸗ 
ſe Behörden proteſtiren ſogar gegen die 
Zulaffung ſolcher Perſonen nach New 
Hork, da ſie befürchten, daß dieſe Paſ— 
fagiere vor Ablauf von fünf Tagen ſüd⸗ 
waͤrts reiſen werden. Major Glennon 
iſt zu Gunſten einer Aenderung in den 
gegenwärtigen ſtrengen Quarantãne⸗ 
regulationen gegen Kuba, und die Hä— 
fen in den nördlichen Stgaten werden 
infolge deſſen ſo lange offen ſein, als 
es hier kein gelbes Fieber giebt. 


Telegrapfifche Nolizen. 


Anlau>. 

—- Der verfügbare Baarbeftand des 
Bundesihatamtes beträgt dem gejtern 
veröffentlichten Ausweiſe zufolge 
$170,259,136, mobvon $95,549,267 
Gold if. Dies fchliekt die Goldrejerbe 
von $150,000,000 nicht ein. 

— 30 Ucred Kohlenland bei Pitt3- 
ton, Pa., find eingebrochen, und die 
Senfung dauert noch an. Der Einbruch 
begann über der Fidler'ſchen Zeche, die 
von Elliot, MeClure de Co. ausgebeutet 
wird. Die 600 Bergleute konnten ſich 


rechtzeitig retten. 


— In einem etwa eine halbe Meile 
von Kalama, Waſh., entfernten Stein⸗ 
bruche ereignete ſich eine verhängniß⸗ 
volle vorzeilige Exploſion. Zwei Män⸗ 
ner wurden auf der Stelle getödtet und 
7 verletzt. Die Todten ſind: Thomas 
Graham, von Portland, Ore.; Hugh 
Jameſon von Portland, Ore. 

— Gouverneur Yates von Jlinois 
vchtete an den Gouperneur bon Ohio 
das Geſuch, den in Cincinnati verhafte⸗ 
ten W. Grier Campbell den Jllinoifer 
Behörden auszuliefern. Campbell 
mird von den Behörden in Chicago ber- 
{angt, wo er großartige Schwindeleien 
teribt haben fol. 

— Der Superintendent ber Nem 
Dorker Gefelihaft zur Verhütung 
gtaufamer Behandlung born Ihieren 
berichtet, daß eime nmeue Krankheit, 
ähnlich der Grippe, unter den Pferden 
in New York aufgetreten ift und daß 
fie in Maffe eingehen. Die Krankheit 
wurde erft kürzlich entdeckt, aber bereits 
feiden menigfteng 10,000 Pferde daran. 

— Frau Mary Danield bon Iron 
Mountain, Mich., murbe, während fie 
mit ihrem Säugling im Arme in ihrer 
Sommerfühe faß, von Jack Golds— 
worth mit einer Urt erſchlagen. Nach 
vollbrachter Blutthat lief der "Mörder 
nad der Wohnung bet Schweſter der 
Grmordeten und fagte ihr, daß Frau 
Daniel? ohnmächtig gemorben fei. 
Frau Daniel® war eine Wittwe. Ihr 
Mann wurde vor Kurzem in einer 
Wirthſchaft ermordet. 
wurde verhaftet. 

— Großes Aufſehen erregt in Bil⸗ 
lings, Mont., die Verhaftung von Sa⸗ 
muel Giben durch die Bundesbehörden. 
Rinder im Werthe von $18,000, die den 
Creek⸗Indianern geſtohlen waren, wur⸗ 
den auf ſeiner Farm ermittelt. Ein ge⸗ 
wiſſer Robert Lee wurde wegen 
Diebſtahls der Thiere verhaftet und 
gegen Given wird jetzt eine 
Aaklage wegen Beihilfe zum 
Diebſtahl erhoben werden. Given 
galt als einer der wohlhabendſlen Vieh⸗ 
züchter in der Gegend von Billings, vor 
Sahresfrift übertrug er jedod) fein Ei- 
genthum an bie Erfte Nationalbant. 

— In einer in Cheyenne, Wyo., ab⸗ 
gehaltenen Verſammlung von In⸗ 
genieuren, Senatoren und Abgeordne— 
ten der meftlichen Staaten murbe eine 
Gefeßporlage entworfen, melche fih auf 
die Verbefferung der Dedländereien 
bezieht. Kurz bor dem Zufammenttitt 
des nächften Rongreffes wird eine Ver⸗ 
fammlung ber Vertreter der meftlichen 
Staaten im nationalen gefeßgebenven 
Körper ftattfinden, um einen Plan, der 


zur Annahme ber Borlage führt, zu ent> 


werfen. 

— Ein Aufruf um Gelbbeiträge zut 
Unterftügung ber transvaaliſchen 
Frauen und Kinder, welche von den 
Engländern, als Zwangsmaßregel, um 
den Krieg zu beenden, in Lagern zu— 
fammengetrieben find, ift in Nem Hort 
erlaffen worden. Unter ben Unter: 
zeichnern des Aufrufes befinden fich 
Mev. Dr. David James Burrell, Wm. 
van Renkelaer, Edward van Neb, An- 
dreiv D. Parker und Rev. Hermann 
D. van Brodhuizen aus Pretoria. In 
dem Aufruf wird gejagt, daß 22,000 
Frauen und Kinder fich in Lagern be⸗ 
finden und 318 Kinder im Mai ftar- 
ben. 

Ausland. 


— Laut einem amtlichen Bericht iſt 
ter Stand der Ernten in Preußen bis 
Mitte Juni größtentheils mittelmäßig. 

— Die Offiziere des non Valparaifo 
nach New York abgefahrenen Schul⸗ 
ſchiffes „Genreal Baquedano“ werden 
Namen der chilenifchen Marine auf 
dem Grabe Waſfhingtons eine Gedächt⸗ 
nißtafel niederlegen. 

Dem Londoner Blatt Daily Er⸗ 
preß“ wird aus Bombay in Indien ge⸗ 
meldet, daß der Monſun ſich ſoweit 
noch nicht über bieBräfibentfcjaft Bom- 
say hinaus Hi, Tobaß die Err 


— 


Spipe der- 
tirte und Gtabipäter haben ebenfalls | Rom nad) Florenz gefahren und wird 
gezeichnet. Zum geoßen Aerger der Re- 

dnigin Ranabalo Das 


ı Billa His Herbft gemiethet hat. 


| Krankheit 
| Gegen 2000 Perfonen waren erſchienen, 


Goldsworth 


ſich dort eine Woche aufhalten. Auf 


den Bahnhof wurde er bom Generals: 
profurater und ben Brüdern des haili- ' 


gen Sulpicius geleitet, deren Gaft er 
in Rom geimejen mat. : 

— Der Bilphauer Profeffor Rein- 
bold Vegas Hat für feine Arbeit am 
Bismard-Dentmal eine halbe Million 
Mark erhalten. Das Denimal wird 
jebt fogar in einem ſcharfen Artikel von 
der Norddeutſchen Allgemeinen Ztg.“ 
als eine Pfuſcharbeit heruntergeriſſen. 

—Die Delegaten der New Yorker 
Handelslammer, welche in London ge— 
feiert wurden, haben zu dem viktoria⸗ 


rifchen Gedächtnib- Sonde $30,000 bei⸗ | 


gefleuert. Daz Geld ift in den Händen 
% P. Morgans, deifen Beitrag nicht 
in der obigen Summe enthalten ift. 

— Der amerifanifche Botfchafter 
White in Berlin wird fich mit feiner 
Familie am 1. Juli nad Sapnit auf 
Fügen begeben, mo er eine prächtige 
Herr 
Wpite hat in einem BerlinerHotel Zim- 
mer gemiethet und wird bis zum Herbit 
fich wöchentlich nur einige Tage in ber 
Reichehauptftadt aufhalten. . 

— Ein foeben auzgegebenes Blau- 
buch über den Geeverfehi des bereinig- 


ten Königreiches zeigt, Daß der britifche | 


Schiffsperfehr im Jahre 1900 eine Ab⸗ 
nahme zeigte, und zwar bei der Aus— 
fahrt um 2,907,600 Tonnen und der 
Einfahrt um 2,619,242 Tonnen, wäh⸗ 
rend der Schiffeverfehr fremder Natio- 
nen in englifchen Häfen in ber Einfahrt 
um 2,482,113 Tonnen und bei ber 
Ausfahrt um 2,470,576 Ionnen zu> 
nahm. 


— Die Baldwin-Ziegler-Expedition 
ſteht im Begriff, von Dundee, Irland, 
nach dem Nordpol abzufahren. Die 
Führer dieſer amerikaniſchen Expedi⸗ 
tion erflären, daß fie nicht nur weiter 
nach Norden pordringen werben, al3 ir⸗ 
gend eine andere vor ihnen, ſondern daß 
ſie die amerikaniſche Fahne auf dem 
Nordpol aufpflanzen wollen. Das Ex⸗ 
peditionsſchiff „Amerika“, früher die 
Esquimaux“, war eines der beſten 
Schiffe, die beim Walfiſchfang benutzt 
wurden. 


— Der amerikaniſche Botſchafter in 
Paris gab geſtern einen großen Em— 
pfang, der wegen Frau MeKinleys 
verſchoben worden war. 


darunter Paul Loubet, eine Anzahl Mi— 
niſter, Diplomaten und Offiziere, der 
amerifanifche Botfchafter Charlemagne 
Tomer in St. Peteräburg, der amerifa- 
niſche Geſandte Francis B. Loomis in 
Portugal, der Gouverneur von Paris 
und die Mehrzahl der Mitglieder der 
dortigen amerikaniſchen Kolonie. 


— Agoncillo, der Vertreter Uguinal- 
dos in Europa, hat fein Quartier in 
Paris aufgegeben und ift nad) ’ tarfeille 
abgereift. Es heißt, daß er fich auf ber 
Rücreife nach feinem Heimathlande bes 
findet. Seit, vier Wochen mar er be- 
reits in Paris unthätig. In eimer 
fürzlichen Unterredung gab er zu, daß 
er jebt wenig Nachrichten aus den Phi⸗ 
lippinen erhalte. Er habe, ſagte er, 
ſeine Oberen um die Erlaubniß erſucht, 
in Privatgeſchäften nach Hongkong zu 
reiſen. Er betrachtet augenſcheinlich 
ſeine Anweſenheit in Europa als nutz⸗ 
los. Er lebte ſehr zurückgezogen und 
verließ ſeine Wohnung nur ſelten. 


Lokalbericht. 


Opfer e nes Berufs. 


Seth Wilſon, ein in Dienſten der 
Commonwealth Electric Company ſte— 
hender Drahtſpanner, war geſtern 
Nachmittag auf einer 20 Fuß hohen 
Telegraphenſtange vor dem Gebäude 
No. 9178 Harbor Ave. damit beſchäf⸗ 
tigt, die Drahtleitung mit dem borer= 
mähnten Gebäude zu verbinden, als 
er plöglich den Kopf auf bie Bruft fin= 
ten ließ. Zu gleicher Zeit fielen feine 
Arme jchlaff herab, und der Körper 
wurde nur durch den Sicherheitsgürtel 
vor dem Herabfallen bewahrt. Sofort 
angeftellte Ermittelungen ergaben, daß 
Wilfon mit einem geladenen Draht in 
Berührung gefommen und elettrofu- 
tionirt worden war. Sein Tod mar, 
wie ein fofort herbeigerufener Arzt 
fonftatirte, auf ber Stelle erfolgt. 
Wilfon, der 28 Jahre alt war und im 
Gebäude No. 253 66. Straße wohnte, 
war fürzlich an Stelle eines ftreifen- 
den Arbeiter angeftelt worden. Wie 
perlautet, fehlte es ihm an der nötht- 
gen,, für feinen Beruf erforderlichen 
Erfahrung. 


Wedjfelt die Nahrungsmittel 


Und befeitigt das Gefühl der Unbehaglidkeit. 


Ein Mann, der immer fehr abge- 
magert war, obgleich niemals frant, 
erzählt, auf welche Weile er an Gemicht 
zunahm, und wie die Reizbarfeit ver- 
fchmwand und der Zuftand feiner Ner- 
ven fich beflerte. 

Zufällig befam er Grape Nut3 Food 
zu foften, al3 er bei einem Freunde zu 
Befuch mar, und der Gefchmad fagte 
ihm fo zu, daß er e3 zu jeder Mahlzeit 
ab. Er jagt: „In kurzer Zeit fühlte ich 
wie neugeboren, das alte Gefühl der 
Unzufriedenheit und Unbehaglichkeit 
verfchwand vollſtändig, mit Vergnügen 
ging ich meiner Arbeit nach, wogegen 
ich früher jahrelang derſelben ein we— 
nig überdrüſſig war. Jetzt ſcheine ich 
einen Ueberfluß an Energie zu haben; 
mein Gewicht hat ſich um 11 Pfund in 
pier Wochen vermehrt, und ic} nehme 
noch immer zu. 

Ich war nie ſehr krank und bin über⸗ 
zeugt, daß wenn meine Beſſerung fort⸗ 
— ich es auch nie ſein werde. 


wunderbar und fo befriedigend, daß 
ich mich freue, es Ihnen erzählen zu 


fönnen. Bitte veröffentlichen Sie mei⸗ 
nen Namen nit.“ Den Namen erfährt | - 


hfrage bon ber 


e mehr und mehr auszubehnen 


MWechlel, den diefe Speife in 
meinem Leben hervorgebracht hat, ift. 


f 


Iſt Konkurrenz auch im. Cele- 
phonwejen „die Seele des 
Geſchäfts“7 


Wontgomery Ward und jeine Ause 
fint auf den Sce. 


Präfident Jones will mit der Tieferlegung 
der Flußtunnels nichts zu thun haben: 


Keine hölzernen Bürgerfteige mchr. 
Die geftern vom Stabtrath3 Aus⸗ 


ſchuß für „Gas, Oel und eleltriſches 
| Licht” 
nahm die Form einer Debaitir = Ber: 
| Janimlung an, in meldher tie Aus» 
ſchußmitglieder ſich mit der Rolle von 
| Zuhörern begnügten, während Präfi- 
| dent Schin von der „Chicago Tele 
| phone Eo.”, Gejchäftsführer Bloch von 
der „Hyde Barker Telephon = Gejell- 
| fchaft“ und Präfident Sheerin von der 
| „Ne Lorig Diftance Telephone Go.” in 
| Indianapolis Vorträge hielten. Mit 
| einem folhen war aud) Er -» Richter 
Thomas aus Gleveland angemeldet, 
der ebenfalls eine Gefellfchaft für" Tele- 
| phon = Verkehr auf weite Entfernun- 
gen vertritt, aber der Herr hatte, eben 
| der weiten Entfernung wegen, nicht 
rechzeitig eintreffen fünnen. — 

Dem Ausfhuß lag das Gefuch der 
HOyder Parker Geſeliſchaft um Aus— 
dehnung ihrer Privilegien vom Hyde 
| Parfer Revier auf das ganze Stadt: 
' gebiet zur Ermägung bot. Präfident 
Sabin befämpfte die Bewilligung 
des Gefuhes, indem er aus⸗ 
führte, daß guter Telephondienſt nur 
von einer Geſellſchaft geleiſtet werden 
könne, welche das Monopol auf dieſem 
Felde habe. Seine Geſellſchaft würde 
ſich unter keinen Umſtänden dazu ver— 
ſtehen, ihre Raten noch weiter herab⸗ 
zufetzen, als es bereits geſchehen ſei; 
dagegen ſei ſie im Begriff, ihre Lei⸗ 


und zu verdichten, und dieſe Verbeſſe⸗ 
rung des Dienſtes würde einer Verkil- 
liqung defjelben gleihtommen. — Herr 
Bloch auf der anderen Geite machte 
geltend, daß die „Chicago Telephone 
Go.”, wenn fie dazu auch feine Neis 
gung verfpüre, früher oder fpäter bie 
Raten doch werde herabfegen müllen, 
wenn man es feiner Gefellihaft er- 
mögliche, mit ihr in Mettbemwerb zu 
treten. In anderen Stäbten, 3. B. in 
Philadelphia, wo jold Mettbewerb 
vorhanden ſei, fänden es bie Telephon⸗ 
kunden voriheilhaft, von beiden Geſell— 
ſchaften Telephone zu miethen. Sie 
fämen dabei billiger und beiler fort, 
als früher unter ber Monopolherr⸗ 
ſchaft. Für die Stadt käme dabei noch 


in Frage, daß die Hyde Parker Geſell⸗ 


ſchaft bereit ſei, ihr für ven Bedarf der 
Stadtverwaltung Telephone frei zur 
Verfügung zu ſtellen und außerdem 
noch einen erheblichen Prozentſatz ihrer 
Geſammteinnahmen zu entrichten. — 

Herr Sheerin befürwortete die wei⸗ 
tere Privilegirung der Hyde Parker 
Geſellſchaft, weil dann ſeine eigene Ge⸗ 
ſellſchaft in der Lage ſein würde, ihre 
Linien bis nach Chicago auszudehnen. 
Von der „Chicago Telephone Co.“ 
würde ihr die Hand hierzu nicht gebo⸗ 
en, und es ſei deshalb der „New Long 
Diſtance Co.“ nicht möglich, mit ihren 
Linien näher als bis nad) Lafayette, 
Ind., an Chicago heranzukommen. 

Einen Beſchluß hat der Ausſchuß in 
dieſer Angelegenheit noch nicht gefaßt. 

Herr Montgomery A. Ward fand 
fich zu der KRomitefigung ein, um zu 
befürworten, daß ihm die Erlaubniß 
ertheilt merde, bie Gebäude in bem 
von Michigan Anenue, Mapifon Sttr., 
Wabaſh Avenue und Waſhington 
Straße begrenzten Geviert mittels der 
Anlage ſeiner Firma mit elektriſchem 
Licht zu verſehen. Ein Mitglied des 
Ausſchuſſes fragte Herrn Ward, ob er 
bereit ſein würde, als Gegenleiſtung 
für die Ertheilung der Erlaubniß, 
ſeinen Widerſtand einzuſtellen gegen 
die geplante Errichtung eines Gebäu⸗ 
des für die Crerar⸗Bibliothet am See⸗ 
ufer. Davon wollte aber Herr Ward 
nichts wiſſen. Es wurde ihm dann 
bedeutet, daß er als Gewerbeſteuer für 
das geplante Beleuchtungsgeſchäft zehn 
Prozent der Einnahmen desſelben an 
die Siadt würde abgeben müſſen. 

* * * 


Daß die neuerdings in Sachen des 
Seeufer-Parks vom Richter Clifford 
abgegebene Entſcheidung die Auffüh⸗ 
rung der Crerar⸗Bibliothek und ande⸗ 
rer öffentlicher oder halb öffentlicher 
Monumental-Bauten am Seeufer bets 
hindern merbe, befürchtet man nicht. 
Nachdem die Staatslegislatur die Er 
richtung diefer Bauten gebilligt hat, 
fommt e8 nur noch darauf an, dazu 
auch die Einmilligung ber intereffirten 
Grundeigenthüimer von ber Michigan 
Avenue zu erlangen, an beren verbrief⸗ 
len Ausſichts-Rechten auf den See 
nicht zu rütteln iſt. — Nach Richter 
Cliffotd könnten dieſe Grundbeſitzer 
fogar die Abtragung der Mauer vers 
fangen, mit welcher bie Illinois Cen⸗ 
tral Co. ihr Wegerecht eingefaßt hat. 
E3 ift jedoch anzunehmen, daß den be- 
treffenden Herrichaften ber Unblid je- 
ner Mauer denn doch lieber ift, als 
der auf die Züge der Bahn, welche faſt 
ununterbrochen am Seeufer verkehren. 

* * * 


Kapitän Streeter ſprach geſtern wie⸗ 
derholt bei verſchie denen undeskom⸗ 
miſſfären und Bundesrichtern vor, um 
Verhaftsbefehle gegen unbeſtimmte Per⸗ 
ſonen zu erlangen, die ihm etwa bei ſei⸗ 
nem geplanten neuen Einzug in ben 
‚Diftritt Tale Michigan“ bindernd im 
Mege ftehen möchten. Er bat feinen 
Zwed nicht erreicht, ließ fich aber ba- 
durch nicht entmuthigen, fondern ſchwor 
bei allen Gemwalten der Tiefe, daß er 
früher ober fpäter troß alledem und 
alledem in den Befit feines rehtmäßi- 
gen Eigenthums gelangen würde. 

— 


Jones von der Drainage⸗ 


* 


abgehaltene Geſchäftsſitzung 


Ubrebe, baß Mlberman 
die Drainage» 


(ra un sa nn 


Weißteanig, u fonenig Area 


Gänzlih frei find von Pelvic Ka» 


do es 
Frl. Anna Cariten, Clayton, Ill. 


ſagt: 


wohnt 
| Straße. 
| Pläne mit hiefigen Fabritanten bon 


Sräulein Anna Carften, Clayton, ZI, ert 
| men, die ihm verficherten, daß fich das 


— — ——— 


che Maßnahme zu endloſen Verwechs⸗ 
lungen mit dem Armour⸗Inſtitut und 

der Armour = Straßen-Schule führen 
möchte. ER 


Mißgeſchick eines Grſinders. 


E. W. Davis' öffentliches Experiment mit 
einem von ihm erfundenen, harmloſen“ 
Erplofivjtoff verläuft programm 

widrig. 

Bon dem löblichen Streben befeelt, 
den „glorreichen Vierten“ von Jung⸗ 
Amerita in Zufunft zwar mit bem 
üblichen Knalleffett, aber unblutig 
feiern zu fehen, hatte fih ©. ®. Da= 
vis, ein in Dienten der Crane Eom- 
pany, an Randolph und Desplained 
Strahe, fehender Zeichner auf’3 Er- 
finden verlegt. Er hoffte, 
Problem zu löfen, einen Erplofioftoff 
herfiellen zu können, der ganz harmlos 
ift und ohne jeglie Gefahr von jebem 
Straßenaraber in der Hand zur Exr« 
plofion gebracht werden fünne. Davis 
im Gebäude No. 458 Wood 

Er hatte betreffs feiner 


Feuerwerkslörpern Rückſprache genom⸗ 


von ihm in Ausſicht geſtellte Fabtilat, 


„Ihe Berung hat mie jo aut ge | fo weit da3 Gternenbanner mebe, 


than, ich glaube ich wäre geitorben, 
wenn ich e8 nicht gebraucht hätte. 
Id fühle jegt fehr wohl. Ich babe 
keine Medizin genpmmen feit vier 
oder fünf Monaten. 


piehlen.«- 

Ueberall loben die Leute, befonbers bie 
Frauen, Peruna ald ein Mittel für alle 
tatarrhalifchen Beſchwerden. 

Nora Iyler, Vize-Präfidentin der Illi⸗ 
nois Women's Alliance, ſchreibt von 910 


Oft 60. Straße, Chicago, Ill. Folgen | 


be3: 
„Während des Iehten Jahres magerte 
ich allmählich ab und verlor an Kraft, bi3 


ich nicht mehr im Stande war, meine Ar 
' Badet aus der Taſche. Mit dem Prã⸗ 


beit richtig zu vollbringen. Ich verſuchte 
verſchiedene Mittel und ſchließlich rieth 
man mir, Peruna zu verſuchen. Es gab 
mir neues Leben und brachte meine Kräfte 
wieder. Ich kann es nicht genug loben.“ 


Die extreme Empfindlichkeit 
Körpers ift den Werzten wohl bekannt. 


Dies erklärt theilmeife menigitens, mas | 
rum fo wenig Frauen gänzlich frei find | 


von Katarch. Peruna fkurirt Katarrh, 
wo er fich befinden mag. 


Schidt nad) einem freien Katarıh-Bud). 
Adrefie: Dr. Hartman, Columbus, Ohio. | 


———— — — — — —— 
kommiſſion ſolle „bis auf Weiteres“ 


das Geid für die Tieferlegung der Tun— 
nels hergeben, welche in der Waſhing⸗ 


ton und in der LaSalle Straße unter | 


dem Fluffe hinburhführen, feinen Bei- 
fall finde. Die Tunnels, fagt Herr 
ones, gingen die Drainage-Behörde 
nicht dad Mindefte an, und auch mern 
biefelben fie etiva® angehen würden, fo 
reürbe e3 ihr an dem nöthigen Gelbe 
fehlen, um die Kojien der Tieferlegung 
u beftreiten. Stabt-ngenieur Eric- 
fon veranfchlage biefe Koſten freilich 
nur auf $850,000, von Heren Iſham 
Randolph aber, dem Chef-Ingenieur 
der Drainage-Behörde, würden diejel- 
ben auf $2,500,000 geſchätzt, und Hrn. 
Randolphs Schätzung müſſe der Drai⸗ 
nage⸗Behörde maßgehblicher ſein, als die 
des Herrn Ericſon. Die Drainage⸗Be⸗ 
hörde würde alle, ihr zur Verfügung 
ſtehenden Gelder und mehr noch als 
dieſe nöthig haben für die Ausweitung 
und Vertiefung des Flußbettes und für 
den Bau non Klappbrüden an Stelle 
der gegenwärtigen, auf Mittelpfeilern 
ruhenven Drehbrüden. 
* * * 

Die Behörde für lokale Verbeſſerun⸗ 
gen hat die Vornahme von Pflaſterar⸗ 
beiten zum Betrage von $130,000 ans 
georbnet, wie folgt: Brewery Avbenue, 
bon ber 27. Str. dis zu einem 320 Fuß 
ſüdlich davon gelegenen Punkt; Granit; 
85000. - Dearborn Straße, von der 
.bis zur 80. Straße; von der 26. bis 
zur 33. Straße Asphalt, von der 38. 
dis zur 39. Straße Macadam; $58,- 
000. — Illinois Straße, bon Franklin 
big Orleans Str.; Asphalt; $4833.62; 
Kinzie und N. Water Str., von State 
und GCaß Str. bis Aufh Straße; Gra- 
nit; $13,000. — 22. Straße, von State 
Str. bis Archer Ave.; Bachſtein; $14,- 
000. — Pernon Abenue, von 33. bis 
35. Straße; Macadam; $3412.50. 

Der Stadtrath3-Ausfhuß für lokale 
Verbeſſerungen hat geſtern beſchloſſen, 
zu empfehlen, - daß bie Legung neuer 
hölgerner Bürgerfieige fünftig nirgends 
in ber Stadt mehr erlaubt werben folle. 
63 wurde in der Sigung darauf auf- 
merkfam gemacht, daß Die Stadt jähr- 
[ich zu etwa $500,000 Schadenerjah 
verurtheilt werde an Perfonen, die auf 
brüchigen Plankenwegen Schaden ge⸗ 
nommen zu haben behaupten. Sn den 
meiften Fällen, fagte der Stadtanmwalt, 
feien die betreffenden Kläger zwar gar- 
nicht wirklich verlegt worden, aber ber 
Zuftand der Seitenmege biete eben auch 
für aus der Luft gegriffene Anfprüche 
eine guie Unterlage. 

Die Erziehungsbehörbe ermirkte ge- 
ftern einen weiteren Bau-Erlaubniß- 
fchein, den britten in diefer Woche. 
Derfelde gilt für eim dreiſtöckiges 
Schulhaus, das die Behörde mit einem 
Koftenaufwande bon $90,000 auf ben 
Grumdftüden 5300—5320 Loomis 
Sir vwirb aufführen laſſen. — Herr 
V. Leſter Bodine und ſeine ſämmtlichen 
Aſſiſtenten werden dem Schulrath vom 
Komite für Durchführung des Schul⸗ 
zwanges zur Wiederanſtellung empfoh⸗ 
{en werden Auch in Bezug auf die Ma⸗ 
ſchiniſten und die Schuldiener werden 
leine Perſonal⸗Verãnderungen vorge⸗ 
nommen werden. — Der Ausſchuß für 
Grundflüde und Gebãude hat ſich ge⸗ 
ftern nicht bazu entfchließen wollen, 
einer. Empfehlung Folge zu geben, daß 
das neue Schulhaus am 33. Place, zwi⸗ 
fchen Morgan und Laurel Eir., dem 

Großſchlächter zu Ehren 
Philip D. Armour⸗ 


Ich kaun Pe⸗ 
rung meinen Freunden freudigſt em- 
gelöſt zu haben. 


| demonfiriren, 
| und freunde zu einer von igm zu ver— 


ber | 
Schleimhäute jedes Organs des weiblichen | 


Schule genannt 
h; Bahr’ eine fol. 


Markt erchern fünne und daß ihm bon 
feinen dantbaren Mitbürgern jedenfall 
ein Dentmal errichtet werben mürbe. Er 
experimentirte nun tüchtig brauf 108 - 
und trat fürzlich vor feine Freunde 
mit der Ankündigung, das Problem 
Um die Vorzüglich⸗ 
keit und Gefahrloſigkeit des von ihm 
erfundenen Exploſivſtoffes öffentlich zu 
lud er ſeine Nachbarn 


anſtaltenden Probe für geſtern Abend 
nach dem Douglas Park ein. Dort er⸗ 
ſchien er gegen ſieben Uhr und 
war in wenigen Minuten von einer 
größeren Menſchenmenge umgeben. 
Nach einigen kurzen, einleitenden Be⸗ 
merfungen holte er ein myſteriöſes 


parat mußte aber irgend etwas miche 
in Ordnung fein, denn ehe die Zus 
fhauer fih noch von ihrer Webers 


ı rafehung erholen fonnten, war Dabi® 


in eine blaue Flamme eingehüllt, mähe 
rend fich zugleich ein entſehlicher Geruch, 
als o& eineStreihholzfabrit inylammen 
ftände, bemerfdar machte. Während 
der nächften Minuten maren eine Ag» 
zahl Perjonen damit befchäftigt, Waſ⸗ 
fer aus der nahe gelegenen Fontaine 
herbeizuſchleppen und daſſelbe über die 
Perſon des Erfinders zu gießen. Dann 
wurde die Polizei benachrichtigt, welche 
den Verunglückten per Ambulanz nach 
dem County-Hofpital ſchaffte. Dort 
wurde Eonftatirt, daß die rechte Hand 
des Patienten arg verbrannt, feine 
(inte Körperfeite verfengt und. fein As 
zug unbraudbar gemorden war, 


» 


Muthige Frau. 


Attacirt einen Einbrecher und erwirft feine 
Derhaftung.—Sielen unter die Räuber. 


Frau Peter Jesperfon von No. 4563 
Wabafh Unenue nöthigte geftern Nach⸗ 
mittag einen Cinbrecher, den fie in ih⸗ 
rer Wohnung überrumpelt hatte, zur 
Flucht, verfolgte ihn und ermirkte feine 
Verhaftung. Der Arreftant gab ſei⸗ 
nen Namen ald George Arnold zu 
Protofol. ES mar kurz nad fünf 
Uhr, als Frau Jesperfon ein Geräuſch 
in ihrer guten Stube vernahm. Als 
ſie deren Schwelle übertrat, bemerlte 
ſie einen verwegen ausſehenden Kerl, 
der Umfchau nad) Werthfachen hielt, 
Ohne fih einen Augenblid zu bejinnen, 
griff rau Jesperfon den Died an, ber, 
augenfcheinlich höchlichſt überraſcht, 
die Flucht ergriff. Frau Jesperſon 
folgte ihm auf den Werfen und machte 
den ihr begegnenden Poliziften Norris 
bon der Reviermwache in Hyde Park auf 
den Dieb aufmerffam. Diefem gelang 
es nach kurzer Jagd, den Schädher ein⸗ 
zufangen und taltzuftellen. 

James B. Tuesrang wurde geftern 
Abend auf der von der Straße nad 
feiner Wohnung, im Gebäude No. 
634 Wafhington Boulevard, füh⸗ 
renden Treppe von zwei bis an die 
Zähne bewaffneten Banditen überfal- 
(en, die ihn im Handumbdrehen um 
feine aus $25 bejtehende Baarichaft, 
fowie um feine golbene Uhr beraubten, 
E3 gelang den Schnapphähnen, unbes 
helligt mit ihrer Beute zu entlommen. = 

Bor feiner Wohnung, No. 168 Wit 5 
Ban Buren Straße, wurde geftern 
Abend, kurz por Mitternacht, Auguſt 
Meyers von Banditen überfallen, nie⸗ 
dergeſchlagen und um ſeine Baarſchaft 
beraubt. Die Raubgeiellen bewerlſtel⸗ 
ligten ihre Flucht. Ihr Opfer wurde 
ſpater bewußtlos auf der Fronttreppe 
Uegend vorgefunden. Der Mißhan⸗ 
velte befindet fi in ärztlicher Be- 
handlung. Sein Zuftand wird als 
fritifch bezeichnet. 


Frauen verurſachen Banke⸗ 


roit, wenn ſie ſo viel Geld für Aerzte 
und Medizin ausgeben müſſen, 214 
dazu noch Arbeitsunfähigkeit und Zeit 
berluft. Das befte, billigfte und wirt» 
famfte Mittel ift Pushel’3 Kur für 
Frauenleiven. Koftet nur $1.00 we. 
Poft von 1619 Diverjey Boulevard, 
Chicago. — 1— 


Kurs und NReu. 


* Xp Race'’3 Halle, Nr. 1159 g 
—— findet heute 
eine Berfammlung desBerfhönerungds 
Vereins der 27. Ward flat. 

* Die Verfehmelzung der drei 
gen Chicagoer Firmen, melche zu 
men iiber beffere Dokumente zur 
ftellung bon Befigtiteln verfügen, ı 
die County-Verwaltung jelbet, me 
gute Kortjchritte und wird wahrſche 
fich binnen Kurzem pollzogen I 
Das Publitum wird an diejer Verein 
gung feine große Freube haben, Di 
in Folge derjelben dürften Die Gebüb- 
ren für. die Prüfung bon Ben 


trächtlich fteigen. 
i q 
Befet Die „»„& — 
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ſtration durchkreuzt werben. 


— * Rän dliche > a a sn — * 4 —— — 
Wie die engliſche preſſe hartnädig 
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” ” 
in den Ber, 


Das vollkommenſte Geſetz. 


Dem Finanzſekretär Gage iſt von 
einem großen Theile der Preſſe der au⸗ 
genfcheinlich ungerehte und boshafte 
Vorwurf gemacht worden, baß er auf 
eigene Fauft Handelsfriege mit Ruß- 
land und |talien angefangen babe. 
Er follte jogar in ernfihafte GStreitig- 
feiten mit dem Staat3fefretär gerathen 
fein, der befanntlich auf Hanbdeläber- 
träge mit möglichit vielen Ländern bins 
arbeitet und es natürlich nicht gern 
fehen kann, wenn feine Bemühungen 
bon anderen Mitgliedern der Admint- 
Um nun 
diefe Anfchuldigungen und Berbäd- 
tigungen gründlich zu widerlegen, hat 
fi der Schapamtsfefretär von dem ge- 
fammten Kabinette ein MWohlverhals 
tungszeugniß ausſtellen laſſen. Nach- 
dem er ſeinem Vorgeſetzten ſowohl wie 
ſeinen Kollegen die Sachlage und die 
von ihm ergriffenen Maßregeln genau 
erklärt hatte, wurde er einſtimmig von 
jeder Schuld entlaſtet. Auch wurde der 
Staatsſekretär angewieſen, den diplo— 
matiſchen Vertretern Rußlands und 
Italiens auseinanderzuſetzen, wie ſehr 
ſie ſich mit der Annahme im Irrthum 
befänden, daß das Schatzamt ſie mit 
unnützen Zollplackereien habe beläſtigen 
wollen. Namentlich dem ruſſiſchen Fi— 
nanzminiſter, der als Miniſter eines 
Defpoten von einer „Regierung de3 Ge- 
fees“ feine Ahnung hat, foll in mög- 
lichſt ſchonender Art begreiflich gemacht 
werben, daß ein amerikanischer Beam= 
ter nicht nach eigenem Urtheil oder Bes 
lieben verfahren darf, fondern fich 
fireng an die Vorfchriften der Volks— 
berireter halten muß. 

Zu den befagten Vorfchriften gehört 
u. A. das ſogenannte Dingleygeſetz, 
welches nachfolgenden Abſchnitt enthält: 
„Wenn in die Ver. Staaten Rohöl oder 
Erzeugniffe von rohem Petroleum ein= 
geführt werben, bie in einem Lande her⸗ 
geftellt find, melches einen Zoll auf 
rohes Petroleum oder Petroleumpro⸗ 
dukte aus den Ver. Staaten gelegt hat, 
ſo ſoll in ſolchen Fällen auf beſagtes 
Rohpetroleum oder ſeine Produkte ein 
Zoll erhoben, bezahlt und eingeſammelt 
werden, der dem von beſagtem Lande 
erhobenen Zolle gleichkommt.“ Als 
daher von Kanada aus im Hafen von 
Nocefter, N.Y., eine Ladung Petroleum 
eintraf, melches zwar in England ge- 
reinigt war, in feinem ungereinigten 
oder natürlichen Zuftande aber unzmei- 
felhaft aus Rußland ftammte, belehrte 
bad Schakamt den dortigen Hafentol- 
Iettor auf feine Anfrage dahin, daß 
biefe Ladung zollpflichtig wäre. Lag 
bierin eine Unfreundlichkeit gegen Ruß: 
land? Oder kann ſich letzteres über ei⸗ 
nen Zoll auf ſein Petroleum beſchweren, 
nachdem es ſelbſt einen Zoll auf ames 
tifanifches Petroleum gelegt hat? 

Der eigentliche Störenfried ift of- 
fenbar der Zolleinnehmer in Rocheiter, 
N.Y. Hätte diefer nicht nachgeforfcht, 
woher da3 in England gereinigte Pe- 
troleum urfprünglid ftammte, fo 
märe bie ganze internationale Vermwid- 
lung überhaupt nicht entftanden. Nacd)- 
bem er aber daß gereinigte Del fozu- 
fagen biß zur Urquelle zurüd verfolgt, 
feine Entdedungen dem Schabamte 
vorgelegt und um befondere Weifungen 
gebeten hatte, fonnte man ihm doch un- 
möglich anbefehlen, eine deutliche Ge- 
feßesporjchrift nicht zu befolgen. Wohl 
oder übel mußte man ihm antworten, 
daß die Sünden der ruffifchen Regie- 
zung am rufjiichen Petroleum aud) 
dann noch geahndet werden müßten, 
wenn e3 in einem TFreihandelslande 
gereinigt worden wäre. Seine briti= 
Ihe Raffinerie ann das ruffifche Rob 
öl von den Schladen läutern, die ihm 

ewiſſermaßen als Geburtsmakel an 

ften. Selbſt wenn es ſich in etwas 
ganz Anderes verwandelt hat, muß 
das „Produkt“ dafür büßen, daß der 
Rohſtoff in einem Lande gewonnen 


wurde, mit dem der Standard Oil 


Truſt ein Hühnchen zu pflücken hat. 
Ob der ruſſiſche Finanzminiſter die 
ngölage ſeines amerikaniſchen 
ollegen berückſichtigen und ſich gleich⸗ 
falls der Herrſchaft des Gejehes beu- 
gen wird, muß in Ruhe und Ergebung 
abgewartet werden. Vielleicht läßt er 
überzeugen, daß alles, was in den 
er. Staaten Geſetz iſt, auch vernünf⸗ 
tig ift. Beharrt er aber auf feinem 
autofratifhen Standpuntte, und fängt 


„er mit den Der. Staaten einen Han 


belöfrieg an, fo wird die Verantwor- 
tung nicht auf Herren Gage, die Admis 
niftration, oder da& Dinglengefe fal- 
Ien, fondern lediglich auf den ruffi- 
jhen Dejpotismus. Denn da ber Kon- 

ber Ber. Staaten fouverän ift, jo 


Haben alle Völker und Regierungen 
des Erdenrundes ſich feinen 


erfügun⸗ 
er Murren zu unterwerfen. Die 
Staaten fönnen fich in ihre innes 


zen Angelegenheiten nicht bineinreden 
laffen. 


5 ae Beet u jet bie die Dur 
fd tifanten jagen; bie bur 
Dinglennefeh gefhügt werben foll- 

and feinetivegen ihren mühfam 
bauten Ausfuhrbandel verlieren 
m? Auch fie müflen den Mund 
en, benn da8 Dinglepgefet ift bie 


Daß die Einführung ber freien Ab- 
Tieferung von Poftfachen auf vem fla- 
hen Lande eine wichtige Betriebsver- 
befierung bebeutet und beſonders von 
allen Denen gewürbigt wird, welche bie 
Bortheile derfelben genießen, ift begreif- 
lih. Wie aber bei jever Neuerung fehlt 
e3 auch hier nicht an Gemohnheitänörg- 
lern, bie den Leuten die Freude an der 
Errüngenfchaft vergällen möchten. ©o 
machte diefer Tage eine Notiz die Run 
be burch bie Zeitungen, daß für jebe 
neu organifirte freie Ablieferunggrunde 
zehn Poftämter vierter Klaffe überflüf- 
fig und dadurch ebenfoviele Ortfchaften 
ſchwer geſchädigt würden. Daß das eine 
thörichte Behauptung ift, muß Jedem 
ar werben, ber den Sachverhalt prüft. 
Nach den Plänen des Bundespoftamtes 
foll feine Ablieferungsrunde auf bem 
Lande cetablirt werben, durch die nicht 
ein Bezirt von 20 bis 25 Meilen 
gebedit mird, je nach ber Befchaffenheit 
ber Wege. Wenn dadurch zehn Pojt- 
ämter in Wegfall fümen, müßte alle 
2—23 Meilen ein folche® vorhanden 
fein, ma3, wie wohl $ebermann weiß, 
burchaus nicht der Fall if. Ihatfäch- 
ih fann man annehmen, daß durchweg 
nicht mehr ald ein einziges PBoftamt 
durch die Ablieferungsrunde überflüdfig 
wird, und dies befrifft Iebiglich folche, 
die fo unbebeutend waren, baß fie faum 
Eriſtenzberechtigung beanſpruchen konn⸗ 
ten. Gie bürften aud) nur wenig ber- 
mißt werben, nachdem fie verſchwanden. 

Die Poftämter werben alfo durch bie 
Neueinrichtung fo gut wie gar nicht be- 
troffen, wohl aber die „Star Routes”, 
bie Boftkutfchen-Linien, eine ber foft- 
fpieligften und unpraftifchften 2er- 
!ehrsanftalten, die e8 geben fan. Zum 
Beifpiel: Eine Ortfhaft mit Bahn- 
Station, nennen wir fie W., ift der Ver» 
theilungspuntt für drei Landorte, B., 
E. und D., welche burcdh eine „Zurn= 
pife-Road“, eine mit Schlagbäumen 
verfehene Straße miteinander verbun⸗ 
den find. Der Haupttheil der Bevölke⸗ 
zung, melcher die drei Poftämter be— 
fucht, wohnt an diefem Wege. Nach dem 
alten GSpitem fuhr nun ein Star- 
Route » Kontraftor täglih bon ber 
Bahnftation nach den drei Poftämiern 
und lieferte in gefchloffenen Gäden bie 
Boftfachen für biefelben ab. Die Pojt- 
meifter üffneten bann die Gäde und 
vertheilten den Inhalt in Fächer, um 
ihn den Farmern, wenn fie nachfragen, 
auzzuhändigen. Die Empfänger muß- 
ten alfo zu Wagen oder zu Juße den 
zeitraubenden Weg von ihrer Wohnung 
nach dem Poftamt unter allen Umftän» 
den machen, ehe fie Zeitungen ober 
Briefe erhalten fonnten. Gie benußien 
dabei genau biefelbe Straße, melche 
der Boftkutfchen-Kontraftor bereit3 be- 
nubt hatte, um bie Sendungen abzulie- 
fern. Nach dem neuen Shitem nimmt 
ber Briefträger einen Sad mit Boftja- 
chen offen mit und vertheilt den Inhalt 
an die nahe ber Straße mohnenden 
Aoreffaten, fo daß denfelben die Mühe 
des Abholens erfpart bleibt; zugleich 
aber bringt er in gefchloffenen Säden 
diejenigen Sendungen nach den Bolt: 
ämtern, welche für Leute bejtimmt find, 
die nicht nahe der Landftraße oder in 
Diftriften wohnen, die er nicht berührt. 
Diefe Leute müffen nad} wie bor ihre 
„Mail“ holen, wenigftens noch jo lange, 
bis das Ghitem allen Landbemoh- 
nern zu Gute fommt und nidt nur 
Denen, die bequem zu erreichen Jin. 
Da3 aber mag noch fehr lange dauern. 
Borläufig können die Zarmer froh fein, 
daß menigitens ein Anfang gemacht 
wurde, ihren berechtigten Yorderungen 
entgegenzufommen. 

Die einzig? Wirkung alfo, welche das 
neue Shfitem auf die ländlichen Bojt- 
ämter hat, ift eine Verringerung ber 
Gefchäfte, da meniger Kunden borzu= 
fprechen brauchen; ganz entbehrlich 
dürften fie nur in den mwenigften Fällen 
werden. Die Abnahme in den Ein 
fünften der Boftmeifter fannn aber wohl 
faum als Argument gegen bie freie 
Briefablieferung auf dem Lande vorge» 
bracht werden, benn jchließlich find Die 
Farmer nicht der Poftmeifter wegen ba, 
und was die Gejchäftsleute ber Land- 
orte betrifft, fo mag e8 benen gleich fein, 
ob die Farmer tagtäglihd in den Ort 
fommen, um felten etwa3 zu faufen, 
ober nur dann fommen, wenn fie etwas 
faufen tollen. 

Mit dem Xbeale bed verftorbenen 
Staatsmannes Horatio Seymour 
ftimmt zwar das neue Shitem in feiner 
Meife überein. Er jehwärmte für das 
altmobifche Poftamt,. in melchemn die 
Bürger fi) tagtäglich treffen, um ihre 
Roftfachen zu holen und babei die poli- 
tiſchen und geſellſchaftlichen Ereigniſſe 
zu beſprechen. Es erſetzte ſeine Anſicht 
nach öffentliche Verfammlungen, ver- 
mitielte die perfünlicheBefanntfchaft der 
Bürger und war eine „echt amerifani- 
fche Inftitution“, die aufzugeben mir 
ung hüten follten. „Wer nicht in fieter 
Fühlung mit feinen Nachbarn ift,“ 
meinte Seymour, „verliert das Inte⸗ 
reſſe an den öffentlichen Angelegenhei⸗ 
ten und wird ein Egoiſt. Das aber 
wäre ein Unglück für ein Land, an deſ⸗ 
ſen Verwaltung jeder Einzelne theil⸗ 
nimmt oder doch theilnehmen ſollte. 
Wenn der Bürger gleichgültig wird ge⸗ 
gen ſeine Angelegenheiten. ſo wird er 
bald durch Raͤuberei oder durch Tyran⸗ 
nei zu leiden haben. Deshalb haltet feſt 
an dem altmodiſchen Poſtamt, einer der 
werthvollſten, uns von den Vätern der 
Republik überkommenen Erbſchaft.“ 

Der brave Seymour mag das ſeiner 
Zeit vollſtändig ernſt gemeint haben, 
heute muß man über ſeine Anſchau⸗ 
ungsweiſe lächeln, werben doch von den 


Reformern gerade die Poſtmeiſter oft 


genug für bie politifche Korruption und 
die überhanbnehmende „Boß“mwirth- 
Ihaft innerhalb ‚ver Parteien verant- 
mwortlih gemadt. Das ‚als 


Pflegeftätte bemofratifchen Bü 
neB gehört der Vergangenbeit an 


EN! 


F 
* 


an ber Bejchulbigung der franzöſiſchen 
Regierung, daß fie eine neue Expedition 
nad) Maroffo oorbereite, um das Pro- 
teftorat über diefes Land zu erreichen, 
fefthält, fo wiederholt fie ihre Angaben, 
daß in Perfien eine Revolution ganz 
nahe jei, nachdem im ganzen Zande 
Elend plaßgegriffen, in einigen Pro— 
binzen feit Jahren Hungerönoth ge— 
berrfcht habe, Bei den Darftellungen 
liegt die Eiferfuht gegen die Zwei— 
bundsmächte zu Grunde. Daß in Per: 
fien fchlechte Zuftände herrfchen, daß 
Unruhen vorgefommen find, theil3 fo- 
zialen Charafterz, theil3 au3 religiöfen 
Motiven hervorgegangen und von fana= 
tifchen MoNah3 geleitet, wird durch ruf> 
fifche Nachrichten beftätigt, aber die Un 
ruhen find unterbrüdt und der geiflliche 
Herr, der den Schah wegen der Er- 
richtung bon meltlihen Schulen ver= 
dammt und ihn der Abficht geziehen 
hatte, alle Kirchengüter einzuziehen, ift 
bor berMofchee von Soldaten erbroffelt 
:mworden. Die Behauptung, daß die ruf- 
fifche Anleihe fchon durchgebracht fei 
und eine neue in Zohbon beabfichtigt 
merbe, ift im erjten Theile grundlog, 
ta bie Valuta erft zu Hleinem Theile ges 
zahlt worden ift, im zmeiten abjurd, 
meil die Engländer nicht ihr Geld ge- 
fährben, wenn nicht eine große Prämie 
toinkt, der Schah aber durch die ruffifche 
Kontrolle verhindert ift, Vorzugsrechte 
zu vergeben. 

Außlard hat als praftifch werthnol- 

les Zugeſtändniß von der perfifchen Re= 

ierung bie Vertragäbeftimmung er: 
angt, daß ohne die Zuftimmuna bes 
Zaren bis 1909 an feine dritte Macht 
die Genehmigung zu Eifenbahnbauten 
in Berfien ertheilt werben fol. Außers 
dem find an Rußland Konzeffionen ers 
theilt worden, die fehr wichtig fein würs 
den, wenn Rußland über großes Kapi- 
tal und meitreichenden Krebit verfügte, 
Da dies nicht der Fall, fo ift vorerft 
weder ber Bau ber Eifenbahn vom 
Kafpifchen Meere nach Bender-Abbas 
am Perfifchen Golf, noch dieHerftellung 
des Kanals vom Schwarzen nad; dem 
Kafpifchen Meere zu erwarten. Eng» 
land hat fogar infofern einen taktifchen 
Vorfprung gewonnen, ald im borigen 
Sabre die von ihm ausgeführte Land- 
firaße von Quetta, im Norden Belud- 
Thiftans, über Nufchti nach Kirman im 
füblihen Perfien eröffnet worben ift. 
Freilich Tonnte auf die Völker Afiens 
diefer Erfolg nicht entfernt einen fol> 
Gen Eindrud machen, wie die Probes 
märjche, die ruffifche Brigaden vom 
Saufafus bi8 an die Grenze Afgha- 
niſtans ausgeführt haben. 

‚ Die Perfer find an Dürftigkeit von 
jeher gewöhnt, die Maffe lebt rein vege- 
tarifH und bat geringe Bebürfniffe. 
Aber das Land bat reiche, natürliche 
Hilfsquellen, die Durch auswärtige Ka— 
pitaliften erfhloffen werden fönnten; 
ben Eingeborenen fehlt außer den Mits 
teln J der Unternehmungsgeiſt. Die 
berühmte Seideninduſtrie war ganz 
verfallen, ſeit fünf Jahren lebt ſie wie— 
der auf, nachdem europäiſche Indu— 
ſtrielle, namentlich ein Haus in Lyons, 
Geld und Arbeiter eingeführt haben. 
Erfreulich wäre es, wenn ein Theil der 
ruſſiſchen Anleihe für wirthſchaftliche 
Zwecke Anlage fände, aber der ver— 
ſchwenderiſche Hof wird dazu ſchwerlich 
geneigt ſein. 


Lokalbericht. 


— 
Schlußfeier des Chicago-Zuftitutes 


Mit einer gefelligen Feftlichkeit, be— 
ftehend aus Empfang und Tanzkränz- 
hen, fam geftern Nachmittag dag furze 
Beitehen des Chicago-Anftitutes auf 
der Norbfeite zu Ende; diefe Erzie- 
bungsanftalt wird im nächften Herbft 
der Chicago-Uniberfität ala Projemi- 
nar einverleibt werden. Nah Schluß 
des Unterrichtes in den öffentlichen 
Schulen wird fie in ber Koszminzti- 
Säule ein temporäres Heim erhalten. 
Un nacdjtehende Graduirende vom 
Hohjhul-Departement der Anftalt 
wurden geftern Vormittag, bei der 
Scählußfeier, Diplome vertheilt: Elfa 
Henne, Minna Clauffenius, Dora 
MiNE, Margarethe Ban Hoefen und 
Perjis Brown. Frl. Jane Addamz, 
Leiterin ded „Hull Houfe”, hielt eine 
feffelnde, manderlei Wahrheiten ent- 
haltende Anfpradde. Gie erklärte, daß 
bie meiften ber hier beitehenben Hand: 
fertigfeit3-Schulen nicht dazu dienten, 
dem Handmerfer fortzubelfen und den 
Schülern die Luft und Liebe zum 
Handwerk beizubringen, fondern daß 
tort junge Leute ausgebildet würden, 
melche ben Beruf von MWerkführern und 
Yabrikzleitern ergreifen und fich bori 
nur bie praftifchen Kenntnifje für die- 
fen Beruf erwerben mollten. Der 
Werth der Handarbeit würde von dem 
Amerikaner noch viel zu wenig gefchägt 
und behuf& Verbreitung ber Liebe zum 
Handwerk in Urbeiterfreifen ſei bis- 
her nur verſchwindend wenig gethan 
worden. 


* Erzbiſchof Feehan wird morgen 
in der St. Aloyſius-Kirche an Clare— 
mont Avenue und Le Moyne Straße 
bierhundert Knaben und Mädchen fon- 
firmiren. 


I — —— — — 


Ist Verlust der körperlichen und geistigen 
Kraft und Ausdauer, gewöhnlich beglei- 
tet von Appetitverlust, dem müden Gefühl 
und allgemeiner Hinfälligkeit. 
: > ist m. — es zu vernach- 
ässigen, denn es zieht den ganzen Körper 
in Mitleidenschaft. " * 
Es ist ein Zustand, der jeder Krankheit, 
die droht, den Eintritt erleichtert. 
“Meine Gesundheit war untergräben, ich konnte 
nicht schlafen und hatte keine Lust zur Arbeit. 
Ich nahm drei Flaschen Hood’s Sarsaparilla ein 
und fühlte mich gebessert, ehe ich die erste Flasche 
aufgebraucht hatte. Es ist das beste Tonic, das 
ich je versucht habe. Wenn sich je das müde Ge 
fühl 


ville, Obio, 
Hood’s Sarsaparilla | 


SEN — 


Abſchluß. 
Programm für das Feſtbankett. 


Das Bundes-Schützenfeſt, welches 
ſeit Mittwoch unter den Auſpizien des 
Chicagoer Schützen-Vereins in Palos 
Park im Gange iſt, nähert ſich ſtark 
ſeinem Ende. Das Preisſchießen, an 
welchem ſich die hieſigen Schützen und 
ihre von auswärts zum Wettkampf 
herbeigeeilten Gäſte mit unermüdli— 
chem Eifer betheiligt haben, kommt 
heute Abend zum Abſchluß. Morgen 
wird vom Berechnungs-Ausſchuß das 
Ergebniß bekannt gemacht und zur 
Vertheilung der Preiſe geſchritten wer— 
den, die theils vom Bund, theils von 
Bundes-Vereinen und theils von 
Privatperſonen, die ſich für Schützen— 
Hr interefliren, gefpendet morben 
ind. 

Heute Abend findet im Schüßenhaufe 
ein großes Feitbankett jtatt, bei mel- 
hem Bundes - Präfident Kerften den 
Borfig führen wird. Als Tifchredner 
find die nachgenannten Herren zur Be— 
antmortung der beiftehend angegebe- 
nen Toafte vorgemerkt : 

Bürgermeifter Harrifon — „Ehica= 
90”; Pfarrer Geo. D. Heldmannı — 
„Unfer Vaterland“; Herr Boefe — 
„Ehicagoer Schüen = Verein”; Herr 
Emil Demme — „Unfere Säfte”; Herr 
Gabriel Kapenberger —„Unfere Da- 
men”; Herr Gottfried Neitel, aus 
Peru — „Der Zentral Schügenbund“. 

Ein Doppel » Quartett, au Mit 
gliedern des feitgebenden Vereins be- 
ftehend, jomwie die Damen Frl. Hilda 
Helmold, Frl. Julie Klob, Frl. Ger- 
trud Friedrich, Frau Anna und Frl. 
Marie Katenberger werden mährend 
des Banketts die Feſtſtimmung durch 
abgerundete Geſangsvorträge zu erhö— 
hen wiſſen. 

Bei dem Revbolvber-Preisſchießen, 
das geſtern veranſtaltet wurde, trug 
der ſtädtiſche Schutzmann Kilgore die 
Siegespalme davon und zugleich den 
als erſten Preis ausgeſetzten Revolver, 
ein wahres Prachtſtück ſeiner Art. 
Außer Kilgore errangen bei dieſem 
Wettkampf auch noch die Schutzleute 
Fred. Kern und Michael Mills Preiſe, 
ſowie die Herren Sam. Dormann und 
Andrew McBean, beide aus St. Louis. 

Goldene Erinnerungs-Medaillen er— 
ſchoſſen ſich geſtern durch die vorge— 
ſchriebene Anzahl von Treffern (200 
Ringe und darüber) die nachſtehend 
namhaft gemachten Schützen: 

C. Weſtler, Cincinnati, Ohio; Gu⸗ 
ſtav Fehr, Chicago; J. Ruppel, Mil⸗ 
waufee, Wis.; U. McBean, St. Louis, 
Mo.; H. Strudmeper, Cincinnati, D.; 
H. Rollmann, Chilton, Wis.; Georg 
Merklein, Waufau Wis; DO. ©. 
Stramm, Monticelo; Charles. %. 
Schütte, Davenport, Ja.; D. 3. Haas, 
Dubuque, Ya; R. Unzider, Peru; T. 
Stender, Ehilton, Wis.; %. Piepen- 
brind, Yoliet; Wm. Finger, Milwaus= 
kee, Wis.; C. X. Arps, Winona, Minn.; 
J. Rau, Joliet; J. Solomon, Chicago; 
D. Müller, Milwaukee, Wis.; L. J. 
Siering, Joliet; W. Heinz, Peru; 
Mayor Carter H. Harriſon, Chicago; 
Georg T. Schmidt, Chicago; B. Lech— 
ner, Chicago; J. H. Harps, New Hol⸗ 
ſtein, Wis.; Wm. Ott, LaCroſſe, Wis.; 
J. B. Haynup, Lions; G. M. Ziegen— 
fuß, Winona, Minn.; H. Schröder, 
Davenport, Ja.; O. Topf, Cincinnati, 
O.; Dr. Wanner, Chicago; M. Gin— 
dele, Cincinnati, O.; Dr. Keßler, St. 
Louis, Mo.; E. Berg, Davenport, Ja.; 
Oscar F. Mayer, Chicago; W. A. 
Wilke, Lions. 

Morgen, Sonntag, findet auf dem 
Schützenplatz ein großes Volksfeſt ſtatt. 
PfarrerHeldmann hat es übernommen, 
dabei eine Feſtrede zu halten. Die 
Preisvertheilung wird um 4 Uhr Nadhs 
mittags erfolgen. 

— — — — 
Eine neue katholiſche Gemeinde. 


Auf der Südſeite der Stadt, unweit 
bon Grand Boulevard und 49. Straße, 
wird morgen in einer temporären Halle 
die fatholifhe „Corpus Ehrifti”-Ge- 
meinde von Pfarrer Franf ©. Henne- 
berry in Leben gerufen werden. Der= 
felbe war bisher Seelforger in der St. 
Pius-Gemeinde an 19. Straße und 
Afhland Boulevard. Da die fatholis 
Then Kirchengemeinden in HHyde Part 
— bejonder3 die St. Elifabethg, an 
41. Str. und Wabafh Ape., die St. 
Annas, Welt Garfield Boulevard und 
Wentworth Ave., die St. Cecilia, 45. 
Straße und Fifth Abe, und die „Holy 
Angels"-Kiche, No. 281 Dakmood 
Boulevard — eine folhe Ausdehnung 
genommen haben, daß fich die Gottes- 
bäufer ber betreffenden Gemeinden ala 
zu Elein für die große Zahl der Be- 
fucher ermeifen, fo hat Erzbiſchof Fee— 
ban an der Sübdmeft-Ede von Grand 
Boulevard und 49. Straße ein 100 bei 
150 großes Grundſtück angekauft. 
Auf demſelben ſoll binnen Jahresfriſt 
eines der ſchönſten Kirchengebäude der 
Stadt für die neue Gemeinde errichtet 
werden. Der Baufonds beträgt $200,- 
000. Für das Grundftüd wurde die 
Summe von $67,500 gezahlt. Die neue 
Gemeinde Toll bereit3 nahezu 2000 
Mitglieder zählen. 


Kurz; und Neu. 


* In Blue Ysland murbe geftern 
Nachmittag der 13jährige Alerander 
Semward von No, 38 Yohnjon Straße, 
welcher der hiefigen Polizei ala ver— 


"mißt gemeldet worden war, aufgegrif- 


fen. Der Knabe befand fi) in Be— 
gleitung eines gemiflen John Calla- 
ghan, der ihn unter der Vorfpiegelung, 
ihm in einem Zirkus eine Anftellung 
verſchaffen zu wollen, mit fich gelodt 
hatte. Beide mwurden dem Richter 
Biehl vorgeführt, der Callahan unter 
um u —— Gefängniß em. 
‘wurde per nad 

— 5 — geſchickt und feinen Eltern zus 
jeführt. Er war Laufburfche im einer 
uchdruderei im Gebäude No. 177 
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Mehrere toll nde Ä 
wieder Chicago und Enanfion unfre. 


Drei von ihnen getödtet, nachdem fie mehrere 
Perfonen gebifjen hatten. 

Vier anfcheinend tolle Hunde madj- 
ten geftern Chicago, bezw. Evanfton, 
unficher, verurfachten unter PBaffanten, 
deren Weg fie freuzten, beträchtliche 
Aufregung und biffen mehrere Perfo- 
nen. Drei der Köter wurden jchließ- 
lich getöbtet. Der vierte Hund mußte 
dem gleichen Schidfal bisher zu ent- 
gehen, 

Die Opfer der Hunde find: 

Peter Welton, acht Jahre alt, vor 
No. 750 Wesley Ave, Evanfton; in 
die rechte Hand gebiffen. 

Henry Hoffman, fieben Jahre alt, 
No. 826 Ridge Ape.; in die linfe Hand 
und das rechte Bein gebiffen. 

Umy ‚Middleton, 16 Aahre alt, 
wohnhaft Nr. 28 Woodland Park; 
Kleider zerfegt. 

Ihomas Middleton von No. 28 
MWoodland Park; in das Kinn gebiffen. 

Martin Schueß, ein Stredenarbei- 
ter, wurde auf den Geleifen der Chi- 
cago, Milmaufee & St. Baul-Bahn 
in der Nähe von Evanfton von einem 
Hunde angefallen, fam aber unverlett 


davon. 


Einer der Köter drang gegen ſechs 
Uhr Abends in die Wohnung des 
Hülfsbundesmarſchalls Thomas Midd⸗— 
leton, Nr.28 Woodland Park, ein, und 
attackirte im Parlor“ die dort ſitzende 
16jährige Tochter des Haufes. Fri. 
Middleton verjegte dem Köter, der fich 
in ihr Kleid verbiffen hatte, mehrere 
derbe Fußtritte und fehrie gleichzeitig 
aus Leibesfräften um Hilfe. Ihre 
durch den Lärm herbeigelodte Mutter 
wurde gleichfall3 von dem Hunde an» 
gegriffen und mußte hinter ein Piano 
flüchten. Ein fhottifher Schäferhund, 
der, jeiner Herrin treu ergeben, den 
Kampf mit dem Eindringling auf: 
nahm, wurde arg gebiffen. Dem ra- 
jenden Köter wurde von dem Fami— 
!ienoberhaupte, dem er einen Biß in 
das Knie beigebracht hatte, endlich por 
der Wohnung durch eine mohlgezielte 
Kugel der Garaus gemacht. Der Schä- 
ferhund wird erfchoffen werben müffen. 

Ein großer, brauner Köter, der 
augenfcheinlich toll mar, fprang geftern 
Mittag plöglich aus einem, an den Ge- 
leijen der Chicago, Milmautee & St. 
Pauls-Bahn gelegenen Schuppen unter 
eine Anzahl auf den Geleifen an Ridge 
Avbe., Evanfton, befhäftigte Streden- 
arbeiter und attadirte einen derfelben, 
Namens Martin Schueße, wurde aber 
bon biefem und beflen Genofjen zur 
Ylucht gendthigt und verfolgt. Nach 
heißer Jagd, in deren Verlauf der ge- 
bete Köter Gelegenheit gefunden 
hatte, Peter Welton und Henry Hoff: 
man, jomwie eine, John Lindftrom, von 
Nr. 1314 Wafhington Straße, gehö- 
tige deutfche Dogge zu beifen, wurde 
die Beitie geftellt und todtgejchlagen. 

Charles Hathaway von No. 871 
Foreſt Ave. Evanſton, wurde geſtern 
Abend, auf dem Heimweg begriffen, 
nahe demBahnhofe von einerBulldogge 
attadirt. Hathaway fehte fich ener- 
gifch zur MWehre und verjette dem Ko- 
ter mehrere wuchtige Fußtritte, die zur 
Yolge Hatten, daß das Wiech den 
Schwanz zmwifchen die Beine flemmte 
und Yyerfengeld gab. Hathaway meldete 
fein Abenteuer der Polizei, die fich ver= 
geblich bemühte, eine Spur von dem 
Köter zu finden. 

Ein Eleiner, gelber Hund verurfadhte 
unter den PBaffanten am Central Part 
Boulevard geitern Abend beträchtliche 
Aufregung. Er mar augenfcheinli 
toll und fehnappte nach allen PBerfonen, 
die ihm in den Weg famen. Einer An 
zahl mit Knüppeln bewaffneten Kna= 
ben gelang e3 jchließlich, dad Hunde- 
vieh auf eine leere Bauftelle zu treiben. 
Dort rüdte Sergeant Muldoon dem 
Köter mit Knüppel und Revolver zu 
Leibe, wurde aber von der wüthenden 
Beitie zur Flucht gendthigt. Der Hund 
juchte eine Zuflucht auf dem Hofe de3 
Gebäudes No. 134 Nord St. Louis 
Avenue, wo er fchlieglich ftandrechtlich 
erihoffen wurde, 


Beamten: WiNfür. 


M.B. Graham, Mitglied der Firma 
„Suilotte Metal Casfet Eo.”, Nr. 84 
Market Str., unterhielt ſich gejtern 
Abend vor Green & Catten’3 Billard» 
Akademie an Dearborn Str. mit fei- 
nem Üheilhaber ©. H. Guilotte, ala 
ein Bolizift, der den Stern Nr.1 trug, 
auf ihn zutrat und ihn für verhaftet 
erklärte. Nah dem Grunde befragt, 
erwiderte der Sicherheitswächter: 
„Wegen Umherlungerns“! und 
ſchleppte ſeinen Arreſtanten nach der 
Hauptwache. Dort ließ man Herrn 
Graham laufen, nachdem er der hohen 
Obrigkeit den Beweis erbracht hatte, 
daß er weder ein Verandakletterer, 
noch ein Taſchendieb ſei. Herr Graham 
droht, ſich über den allzu dienſteifri— 
gen Poliziſten bei der Polizeiunterſu— 
chungsbehörde beſchweren zu wollen. 


Kurz und Neu, 


* inter der Anklage, feine elfjährige 
Tochter Anna brutal mißhandelt zu 
haben, meil fich diefelbe mehrere Dieb- 
fähle Hatte zu ſchulden kommen laſſen, 
murbe heute Albert Pohlmann von 
No. 3400 Emerald Avenue von Richter 
Underwood um $85 und die Koften ge= 
ftraft. : 

* Bismard Meure und George 
Kreuber, zu feiner Gewerkſchaft gehö— 
tige Mafchinenbauer, welche von ber 
Firma Fred Wolf & Eo., No. 139 
Reefe Straße, an Stelle von Streitern 
angejftellt worben waren, murben bor= 
gejtern Abend, auf dem Heimmeg 
griffen, an Hudfon Straße, nahe Ele- 
veland Aoe., bon zwei ihnen unbelanns 
ten Männern thätlih angegriffen und 
brutal mißhandelt. SKreußer befindet 
fid) noch im ürztlicher 
‚Meute erf 


— 


e be⸗ 


chien geſtern wieder zur Ar⸗ 


Maſſenhafte Betheiligung der eleganton 

Welt an dem großen Sport⸗Ereigniß. 

Zum 14. Male findet heute auf der 
Bahn des Waſhington Park⸗Klubs das 
jährliche Rennen um den Derby-Preis 
von $25,000 ftatt. Aus dieien: An- 
laß gibt fich heute fo ziemlich die ganze 
elegante Welt Chicagos auf ber großen 
Tribüne des Rennplatzes ein Stelldich⸗ 
ein, und von Denen, die gern zu dieſer 
Welt gezählt werden möchten, fehlt na— 
türlich erſt recht Niemand. 

Vierzehn Pferde, durch die Bank erſt 
dreijährige Thiere, wie das Reglement 
es vorſchreibt, waren für das große Er— 
eigniß zurBetheiligung angemeldet, und 
zwar: „Bonnibert“, „His Eminence“, 
The Parader“, „Beau Gallant“, „Ter⸗ 
minus“, „Silverdale“, „Lady Schorr“, 
„Robert Waddell“, „Sadie S.“, „Royal 
Victor“, „Sannezaro,“ „Brutal,“, Jim⸗ 
minez“ und „Six Shooter“. 

Das Pferd, welches als vorausſichtli⸗ 
cher Sieger angeſehen wird, iſt der „Pa— 
rader“ des Herrn R. T. Wilſon jr. Die⸗ 
ſer Gaul hat in dieſem Jahre bereits an 
fünf Rennen theilgenommen; drei da— 
von hat er gewonnen, im vierten iſt er 
als zweiter an's Ziel gelangt und m 
fünften als dritter. Kenner wetten 5 zu 
2 auf den Sieg des „Parader“. — Am 
wenigſten in Gunſt ſteht „Six Shoot⸗ 
er”, auf den Wetten von 30 zu 1 ange- 
boten werden, ohne daß fie viele Nehmer 
finden. 

Polizeihef D’Neil erklärt übrigen?, 
ber vom Mayor zugegangenen Weifung 
gemäß, daß auf dem Rennplat fHite- 
matijches Wetten beim Iotalifator un= 
ter feinen Umftänden gejtattet werden 
wird. Eine Menge von Deteftives find 
nah dem Rennplage abfommanbirt 
worden, um darauf zu fehen, daß das 
Verbot nicht übertreten wird. 

Polizei-nfpeltor Hunt hält mit 
einer Abtheilung von 100 Schugleuten 
am Eingange zur Rennbahn Wache, 
daß bei dem maffenhaften Befucherans 
drange Niemand zu Schaden fomme. 

Am Montag wird vor Richter Stein 
übrigens über den Antrag auf Auf» 
hebung bes Einhaltsbefehles verhan= 
belt werden, melden Richter Holdom 
gegen das fyitematijche Wetten auf der 
Rennbahn in Harlem erlaffen hat. Die 
Antragfteller werden zur Begründung 
ihres Gefuches unter Anderem geltend 
machen, daß ber Befehl keineswegs im 
Sintereffe der öffentliden Moral ers 
wirft worden fei, fondern in dem einer 
— St. Louiſer Rennbahn-Geſellſchaft, 
welche ſich der unliebſamen Chicagoer 
Conkurrenz entledigen möchte. 

— —ïe — — 


Lebensmüũde. 


Yrau David MeCloffan von No. 
3621 Cottage Grove Anenue verfuchte 
in leßter Nacht ihrem Dafein mittels 
Einathmung von Chloroform ein Ende 
zu bereiten. Yhr Stöhnen wurde von 
der Hausmirthin, FrauM.Harvelle, ge= 
hört, welche einen Arzt herbeirief, denu 
e3 gelang, das Leben der Patientin zu 
retten. Die Lebensmüde, melche 26 
Sahre alt ift, weigert fi, das Motiv 
ber That anzugeben. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nahricht, dab unfere geliebte Mutter 
Marie Sa; 3 
am Donnerftag, den 0. Auni, Morgens um 
halb 3 Uhr, im Wlter von 69 Jahren und 6 
Monaten janft entichlafen ift. Die Beerdis 
ung findet ftatt am Sonntag den 23. Juni, 
ahmittags 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 366 
Elpbourn Wpe, nah dem Foreft Home: 
Friedhof. Um ftile Theilmahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Meyer, Tochter. 
af, Sohn. 
, Tochter. 
m ‚ Schwiegertodhter. 
Seinridy Meier, Schwiegerjohn 


Todes: Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
teß mein lieber Gatte und Vater 
Albert Sreplin 
im Alter von 3% Yahren und 5 Monaten geftorben 
ift. Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 3. 
Auni, um 1 Uhr Nachmittags, dom Trauerhaufe 
1515 Milmwaufee Ave., nah Foreft Home. 
Um ftille Theilnahme bitten die Hinterbliebenen: 
Bertha Kreplin, geb, Kraaf, Gattin. 
Evelyn und Briedrih, Kinder. 
Weiedrih und Maria Kreplin, Eltern, 
nebjt Geihmnitern. 


Zode8- Anzeige. 


Belannten und Freunden zur Nachricht, daß meine 

geliebte Schweiter 

Birdie Bed, 
Tochter des verftorbenen Andreas Bed, im 
Alter von 20 Aahren und 10 Zageır nad ng 
Leiden fanft entichlafen ift. Beerdigung findet ftatt 
von 2615 Lowe Yvenue am Montag Nahmittag um 
2 Uhr nach Dafwood. Xief betrauert von 

Sophie George, Schweiter. 

Bilhelm George, Schwager. 


Zoded: Anzeige. 


vn und Bekannten die traurige Nahricht, 
daß unfer geliebter Sohn ä 
Sharley Mitlaff, 
am X. Auni, Morgens um 2 Uhr, im Alter von 16 
Kahren geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 3. uni, um 1 Uhr Nabm., vom 
Trauerhaufe, 810 Emerald Ave., nah Walphein. 
Die trauernden Hinterbliebenen: . 
Reinhold Mitglaff, Vater, 
Bertha Miglaff, Mutter, 
nebſt Geichmiiter. 


Seftorben: Frau Johanna Steinhagen, 
im Alter “von 75 Aahren und 11 Monaten, 
eliebte Mutter bon Mrs. Louife Schilling, Mrs. 
Bauline Miller, Win. E. Steinhagen. Beerdigung 
Montag, den 24. Juni, um 1 Ubr, bom Trauer: 
hauje 337 S. Irving Ave, nah Waldheim ſaſo 
Geitorben: John M. Geat, im Alter bon 43 
Jahren, geliebter Gatte von Ida U. Gent (aeb. 
Gufe). Beerdiuung: Sonntag, den 3. Yuni, um 2 
Uhr Nahm., von der Wohnung No. 483 Lyndale 
Ape., Ede Sancod, nah Waldheim-Friedhof. 


Geftorben: Dora Lahret, geliebte Gattin von 
Henry und Mutter von Roje %. Yrant. Beerdigung 
Montag, um 10 Uhr Vormittags don der Wohnung, 
No. 357 Auftin Ave, nah dem Waldheim:Kichhef. 


GharlesBurmeister 
Peichenbeflatier, 


801 und, 303 Largbee Sy, 


Alle Aufträge pünktlid und Sifigfl Beforgt. 
Grosses Pik-Nik 


beranfktaltet dom 
Sri Reuter und Banner Pleafure Club 
Sonntag, den 23. Juni 1901, in 
fmanıs Grove (2yons, Jl8.). 


ern mare ann In a nenn an en 


. — * 
Epkurfion un Pih-JÜk 
. arrangirt von de 
Plattdälfhen Gilden, 
Sündag, den 23. Zuni 1901, 
na den pradtpollen 
=Thornton Park,-2 
THORNTON, ILL., 
an de Chicago Terminal Transfer Railrsad. Fidets 
50e pro Berfon. Kinner ünner 12 Yoben fri. De 
Xog verlet dat Depot, Ed Sarrifon Str. un Filth 
ive., Morgens puntt Klod 49 un böllt an allen Etas 
tionen. Wiedere Tög lopen alle O Minuten bet Mids 
Dans Rlod 1. - - 28a»,8,19ma,2,13.16,19,22jn 
Grosses Pik - Nik—— 
* * —— ni vom — * 
auen anken⸗Unter⸗ 3 
ter XFortſchritt 
d. 30. Ye in Reiffisd Grove, 
‚ Dedplained Avenue und 26. Straße. 
Tideis zu 10e find zu haben bei den Frauen 
Jacobien, 808 W. Chicago Wpe.; Klambt, 13 OR 
Sullerton Ave. Welluer, 495 R. PBaulina Etr.; 
Weiß, 394 13. Str.; Kleinihmidt, 218 Milwautee 
Ave, An der Kajje 25e. 16,22jn 


1. grosses PIKPIK 


arrangirt von der 
Eintradt No. 7 und Immergrün No. 4, 


United League of America, 
Sonntag, den 23. Juni 1901, im World's 
Fair Bart, 67. und Stony Ysland Ave. Preids 
Kegeln und Spiele aller Art. Thore um 11 Uhr ges 
öffnet. Eintritt 25e die Verjon. doſa 


Grand Opening 


Samftag, den 22. und 
Sonntag, den 23. Zuni, 
— im neuen — 


Tosetti Building 


Ecke Lincoln Ave. u, Robey Str. 


an beiden Tagen Konzert und Ball, 

in der prachtvollen geräumigen Halle, 

; „ausgezeichneter Lund, 
extra feine Küche und Getränke zu zivilen Preifen, 

E. Tofetti’3 erquiiite Biere friih am Zapf. 

Neue doppelte Regulation Kegelbahnen. 

Phone 493 8. 2. 
Um gütigen Zufprudh bittet: 

Phil. Siockhausen. Propr. 


‚Lincoln Ane., Robey Str., Yowmanvilfe und. Ars 
ding Park Boulevard Cars fahren bi vor die Thür, 
frja 


... Die ..+ 


WASHINGTON PARK 
CLUB RENNEN 


Zweiter Tag 


Montag, den 24. Juni. 
5—Große Bennen—5 


Anfang punkt 2:30 Hachmittags. 
Regen oder Sonnenidhein. 


Eintrittspreis Hdisia =, 81.00 


Bor, Saifons und Gaft-TidetS zum Verkauf im 
Wellington Hotel (Rotunda). ſaſo 


Grobe Gröffnung der HAMLIN 
HALL u. PIKNIKCROVE, 
1883—1325 Urmitage Uve., Ede Hamlin Sre., 
am Samjtag u. Sountag, d. 29. u. 30. Juni. 
DObige prächtige Halle und Piknil⸗Grove ſteht Ver⸗ 
einen, Klubs und familien wuentgeltlid 
zur Verfügung. Anmeldungen wolle man, bitte, 
rechtzeitig im Voraus machen, 
Charles Bühler, Befiger. 
Sählig Milwaukee Bier am Zapf igor 


Belanntmadhung. 


Freunden und Pelannten zur Nachricht, dak id - 
das unter dem Namen Bollmar3 Grove, 
2501 Lincoln Ude., (Bowmanville) befannte 
Etabliffement übernommen habe. Wusgezeichneter 
Vic-Nic-Plas, vollftändig new hergerichtet, foiwie Kes 
gelbahn und fonftige Bequemlichteiten. Jeden Sams 
ftag u. Sonntag die berühmten jelbitgemadten Brats 
würfte. Zu zablreihem Befuche ladet freundlichft eim 


CONRAD SCHMIDT, 
l5tuniM,fr,fa,fo früber 134 DO. North Ave. 


EILHOFER’S 
ALPINE JODLER- 
„Silben, GESELLSCHAFT. 


BE Ieden Abend Konzert "Serkraser 
„Schützen-Liſ'l“ 
Bma,didef,im 244 Ciybourn Ave. 

a Theater: 
Boritelung! 
jeden Abend» und 
Sonntag Nahımittag 
in SPONDLYS GARTEN 
R. Elark St.r, 1 Blod 
nördl, vom Terris Wheel. 

Neue Bejelidhait jede Bode. Sin.ja,jobw 

Beflauration und Bierhalle, 
Wm. Lindemann. 900 N. Clark Str. 
gegenüber Dem Lincoln Barf. 

5 Minuten von der Menagerie und dem Mühlen 
rad. — Telephone, North 1306. 19jn,mifafon,im 
qnie Gdeluwgiss— 

Ede 51. Str. und Cottage Grove Ave. 
Konzert jeden Abend von Albert Ulrih’3 Ors 

heiter. Sämmtlihe Mitglieder. von 
Theodore Thomas’ Ohicago Orchester. 
Uiu lok 

— — 

Edanfton Ave,, Grace- und Haliteb.St., 

Gonzerte jeden Abend. 


Bunge’3 Orchefter von 45 Mann. 
Nehmt Limit3 Car oder Northiweitern-Hodbahn. 


urfn-Sepp’s 
Buffet & Restaurant, 
Zojeph Fallbacher, 
418 Larrabee Str. 


Sammelplag aller Afrifaner. Ausfunft Über ſüd⸗ 
afrikaniſche Verhältniſſe. 22jn, jadido, Im 


ABS 


Pabſt's Select er 
wirbt jich alle Tage 
mehr Freunde; e3 ift vom vor- 
züglidem Woblgeihmad und 

hut eines Gleichen. 


Phologcaphiſche Aleſiers, 


1167 Milwaukee Ave., 

nahe Rorih Ave. —Zel. 1055 Be. 
553 $. Halsted Str., 

nahe 14. Str. — Tel. 633 Ganal. 
Kodjeits-, Gruppen- und 

Koufirmatious- Bilder 
in den pradtvollitien Se: 

nerien und Auswahl. 





— ern 
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Hommer- 
Gärten 


ſowohl mie Cafes, Reftauratio- 
nen, Klubs und Buffets ferviren 


KING 
OZARK 


Rothwein, 
Rheinwein, 
Port, 
Sherry. 


benn dasPublikum 

verlangt ihn. Geis 

ne mohlbefannte Rein- 

beit und fein angenehmer 

Geſchmack maden ihn zum 

idealen Wein für jede Ge- 
legenbeit. 


Berfauft in Upotheten. 
Duarts 81.00; Pintö 506 
Splits ?5e. 
BRANDSVILLE FRUIT FARM CO. 
536-535 €. Divifiun-Str., Chicago. 
Zelephon: North 939. 


Lokalbericht. 
gul Heil! 


Günſtiger Verlauf des Bezirks⸗ 
Turnfeſtes in Kenſington. 


Fortſetzung des Wettturnens. 


Das geiftige Turnier am Abend. 

So mie fih’3 bis jet beurtheilen 
läßt, wird fich das 17. Bezirkäturn- 
felt des Chicagoer Turnbezirks in 
Kenfington zu einem fehönen Erfolg 
geitalten, zumal e8 jcheint, daß die 
maderen Turner beim Wettergott ei= 
nen großen Stein im Brett haben und 
Daher von diejer Geite feine Beein- 
trächtigung des Treites zu befürchten 
brauden. Was aber bei dem Erfolg 
des Feſtes ganz befonders fchmwer in die 
Magfchaale fallt, ift die allgemeine Zu: 
friedenheit der auswärtigen Turner 
-mit den Vorbereitungen be3 fejtgeben= 
den Vereins, den guten Quartieren, 
der borzüglichen Verpflegung auf dem 
Yeitplage unter der Leitung des Tur- 
ner3 Fred. %. Tuch, Befiters des Co- 
lumbia Hotels, das, nebenbei gejagt, 
da3 Hauptquartier der Zurnlehrer ift, 
jowie mit der Liebenswürdigfeit, mit 
mwelher auch die Zurnjchweitern von 
der „Eiche“ — e3 find ihrer 18 aktive 
Mitglieder — für das leibliche Wohl 
der Gäfte jorgen. 

Die Zahl der aktiven Turner wurde 
gejtern noch durch eine erkledliche An- 
zahl neuer Antömmlinge. vermehrt, fo= 
daß ihrer jebt annähernd 200 find. 
Dbmohl der geftrige Tag falt aus: 
fchließli der regjten Arbeit, dem 
Mettturnen der Einzelnen und ber 
Vereine auf dem QTurnplaße und dem 
geiftigen QIurnier in der Qurnhalle 
„Eiche“ am Abend, gewidmet mar, jo 
entwidelte fich, zumal am Nachmittag, 
auf dem Feltplate doch jchon ein recht 
muntere3 Xeben, da fih aus Kenſing— 
ton und Umgegend ein ziemlich 
zahlreihes Publitum eingefunden 
hatte, das fi} an den Vorträgen der 
merifanifchen Militärfapelle und den 
intereffanten Uebungen auf dem Turn= 
plate erfreute. Die einzelnen Ber: 
eine hatten ihre Zelt - Hauptquartiere 
feftlich hergerichtet und manche berjel- 
ben, 3. 8. da3 be3 QTurnberein „La 
Salle“, (Chicago), der eine vollitän- 
dige Kücheneinrichtung und Speife- 
fammer mitgebracht Hatte, erregien 
durch ihre originelle Ausftattung das 
Sintereffe der Befucher. 


Die Uebungen am geftrigen Nach: 
mittag beftanden aus Bolfsturnen in 
Gruppen (Wettlauf, Dreifprung, Stabs 
hodhfprung, Weithochfprung, Kugel: 
ftoß und Gemichtftemmen) fowie einer 
Probe für die Maffen-Stabübungen 
am Sonntag. Als Preisrichter fungir- 
ten, auf die verjchiedenen Gruppen in 
angemefjener Weife vertheilt, die TZurn- 
lehrer Dito Schmidt, M. Machere, 
MW. Mener, Wild, Grvener, Viola, 
Kopp, Sputh, Berdher, Rhein und 
Sonnenleiter, die ihred Amtes mit 
Eifer und Gemiffenhaftigfeit warteten. 
Einen raftlofen Eifer legte auch ber 
Seftleiter, Turner Grundhöffer, an ben 
Tag, und ebenfo wenig ließ e& fich der 
Bezirksturnwart, Turner Otto Sie— 
benbrod, verdrießen, überall nach dem 
Rechten zu ſehen. 

Obwohl die Reſultate des Wetttur⸗ 
nens erſt am Sonntag veröffentlicht 
werden können, da letzteres noch heute 
fortgeſetzt wird, ſo laſſen ſich doch 
ſchon heute einige hervorragende Lei— 
ſtungen beim Volksturnen feſtſtellen. 
So waren die beſten „Scores“ beim 
Stabhochſprung die der Turner Theo. 
Groß vom ‚„Vorwärts“ und Sig. 
Ehriftofferfon von der „Einigkeit“, mit 
9 Fuß 4 Zoll. Im Dreifprung ers 
reichte ein Turner ded „Vorwärts“ eine 
Diftanz von 39 F. 3 3.; im Kugel» 
“ ftoßen mar bie befte Leiftung 33 3. 
4 3; im Wettlaufen legte Qurner 
Humboldt Wetter von ber Gübfeite- 
Zurnerfchaft die Entfernung von 100 
Yards in 11 Min.-4 Gef. zurüd, und 
im —— — ſich * 
Peter Oberheider von der 
ein Sente" von 108.1 Fu 


3% 


Den Sälub: des geftrigen P 


Zweirad⸗Weitfahren, an welchem ſich 


die beiden jungen Turner Fred.Phillis 


und Henry Ziems vom „Aurora“, ein 
Turner der „Eiche“, der jedoch ſchon 
nach ein paar Umläufen zurücktrat, und 
ber „Oberkoch“ des T. V. Laſalle (Chi⸗ 
cago), der 42jährige John Frach, be⸗— 
theiligten. Somohl bei der 1Weile- wie 
bei der 3 Meilenfahrt errang Turner 
PHilis mit Leichtigkeit den Sieg, mit 
einem „Score“ von 3-55—4, refp. 
1,2—7—3; ald Zweiter ging Henry, 
Ziem3 aus ber Wettfahrt herbor, doch 
blieb Turner Frad) nur .um eine „Na= 
fenlänge” hinter ihm zurüd, 

Gegen 8 Uhr begann fich der Part 
zu leeren und bald darauf verfammel- 
ten fi) die Turner und das allgemeine 
Bubliftum in der Zurnhalle „Eiche“, 
um dem aus Preisfingen, Stegreifre- 
den und Deflamiren bejtehenden geifti- 
gen Turnier beizumohnen. Die Bühne 
war für diefe Gelegenheit mit Ylatt- 
gewächfen und einer mächtigen Lyra 
aus rothen Rojen gejhmüdt. Als 
Preisrichter für das Wettringen fun 
girten die Herren Gabriel Kabenber- 
ger, Ludwig Rau und Adolf Dörr; 
für die Stegreifreden und Deflamatio- 
nen die Herren ‚Dr. Morig Schulte 
Henry Mattern und Karl Alwin. Die 
VBerfammlung wurde von Herrn No). 
Danziger, Vorfiger des Ausfchuffes für 
geiftige Beftrebungen, eröffnet, worauf 
Turner Robert Waflfermann, erjter 
Spreder der „Eiche“, den Vorfig über: 
nah. 

Um Preisfingen betheiligten fich die 
nachgenannten Vereine mit den beige- 
fügten Liedern: Gefangfektion des El— 
gin Turnderein, Dirigent William: — 
„Heimmeh“ von Heim; Gefangjektion 
der „Eiche“, Dirigent Grundhöffer — 
„Waldrofe" von Edward Schul; 
Geſangſektion „Teutonia“, Dirigent 
Fuß — „Was willſt Du mehr?“; 
Geſangſektion der Südſeite-Turner— 
ſchaft, Dirigent Gutzwiller — „Wenn 
nicht die Liebe wär'!“ Sämmiliche 
Lieder wurden mit großer Verve und 
viel Ausdruck vorgetragen und den 
Preisrichtern wird die Entſcheidung 
ſicherlich nicht leicht werden. Zum 
Schluß dieſes Theiles trug ein aus 
ſämmtlichen vier Vereinen beſtehender 
Maſſenchor das ſchneidige Lied „Tur— 
nerleben“ von Mohr vor, das mit gro— 
ber Begeifterung aufgenommen wurde. 

Allgemeine Heiterkeit erregte ein bon 
Jurner Alwin, dem Gefretär des Aus- 
Ihuffes für geiftige Beltrebungen, ber- 
lefenes Schreiben vom „Seipp’fehen 
Sängerbund“, in ächtem pennfyloa= 
nifhem Deutfch verfaßt. 

Zu den dann folgenden Gtegreif- 
teben, zu welchem die Themata audge= 
Jlooft wurben, meldeten fich die Turner 
Eduard Deuß (La Salle), 3. Willich 
(Vorwärts), Charles Fri (Turnverein 
Englewood) und Leopold Saltiel (So- 
cialer Turnverein), die in der entjpre= 
chenden Reihenfolge die nachitehenden 
Ihemata in mehr oder weniger ge- 
geichickter Weife behandelten: Frijch ges 
wagt ift halb gewonnen“. — „Sit die 
Angliederung der Philippinen an die 
Der. Staaten münfchensmerth?" — 
„WVelcheNtachtheile oder Vortheile bringt 
die Ausfendung firhliher Miffionäre 
in fremde Länder?" — „Welchen Werth 
hat das Volkslied?“ 


Der Eindruck der Deklamationen litt 
zum Theil durch eine ungebührliche 
Länge, doch legten mehrere der Preis— 
bewerber ein nicht unbedeutendes dekla⸗ 
matoriſches und dramatiſches Talent 
an den Tag. Den Reigen eröffnete 
Turner Jakob Ingenthron vom „Vor— 
wärts“ mit dem Vortag des von Dr. 
Ernſt Schmidt in's Deufſche überſetzten 
Gedichts von Edwin Markham: „Der 
Mann mit der Hacke“, wobei das be— 
rühmte Millet'ſche Gemälde, welches die 
Anregung zu dem Gedicht gegeben hatte, 
durch ein von einem Turner geſtelltes 
lebendes Bild fixirt war. Turner Hoeh— 
ner bon der „Eiche“ folgte dann mit dem 
bohdramatiihen Dialog aus Lud- 
wig Uhland’3 „Herzog Ernft von 
Schwaben”; fodann Turner Yacob 
Wilid vom „Vorwärts“ mit dein 
Prolog zu „Franz von Sidingen“, zu= 
nächſt Turner Ingenthron mit der 
draſtiſchen „Disputation“ zwiſchen 
Kapuzinern und Rabbinern von Hein— 
rich Heine, und zum Schluß Turner 
Leopold Saltiel vom „Socialen“ mit 
dem Vortrag des hochdramatiſchen Ge— 
dichts „Der ſterbende Komödiant“. 


Damit war, abgeſehen von einem 
flotten Tanzkränzchen, das ſich an die 
Abendfeier anſchloß, das Programm 
für den geſtrigen Tag beendet, doch 
dauerte es noch gar lange, bis die Tur— 
ner und Feſtgäſte ihre Quartiere auf⸗ 
ſuchten. Am Luſtigſten und Lebhafte⸗ 
ſten ging es im Columbia-Hotel des 
Herrn Fritz Tuch zu, deſſen nicht ge— 
ringe Quartier-Fazilitäten auf's Aeu— 
ßerſte ausgenutzt wurden, in welchem 
jedoch noch lange nach Mitternacht 
fröhliche Lieder erſchallten, und ſelbſt 
von den zur „Ruhe“ Gegangenen noch 
allerlei Allotria getrieben wurden, ſo⸗ 
daß ſchlafbedürftige Gäſte böſe daran 
waren. 

Der heutige Tag brach wiederum un⸗ 
ter ſeht günſtigen Witterungsverhält⸗ 
niſſen an, wenn man eine etwas hohe 
Temperatur nicht als Hinderniß für ein 
Volksfeſt betrachten will. Die Turner 
waren rechtzeitig auf den Beinen, und 
mit ungeſchwächten Kräften wurden die 
Weitübungen auf dem Turnplatz fort⸗ 
geſetzt. Es wird für heute Nachmittag 
ein zahlreicher Beſuch von Seiten der 
„Bären“ und Damen der verſchiedenen 
Turnvereine erwartet, wie überhaupi 
der heutige Tag mit Ausnahme des 
morgigen als dẽr Haupifeſttag gilt. 
Eine große Anziehungskraft verſpricht 
der heute Nachmittag ſtattfindende 
große Feſtzug auszuüben. 

Zu den beſonderen Attraktionen des 
morgigen großen Volksfeſtes gehören 
zwei Maffenchöre der Stäbtenereini- 
gung Chicago be3 Arbeiter-Sänger- 


| Pros 
gramms auf dem Feftplaße bildete ein 
böchlt aufregende und : intereffantes 


Spell naht m. 
Weshalb Herr £udwig Wolff 
nicht Parkkommiſſär wer⸗ 

den wollte. 


Zur Verminderung der Lebensge⸗ 
fahr am Glorreichen Bierten. 


Polizeichef O' Neill auf Säuberung der 
Levee bedacht. 


Proteſt geagen die Geleiſelreuzung an Wilſon 
Avenue. 

Unter den Parktommiſſären der 
Weſtſeite herrſcht bei Weitem weniger 
Einigkeit, als dem Gouberneur recht 
ſein kann. Die neu ernannten Kom— 
miſſäre. Schulz und Peters zeigen ſich 
bereit, den Bedingungen nachzukom— 
men, welche bei ihrer Ernennung vom 
Gouverneur an ſie geſtellt worden ſind, 
d. h. ſie wollen den Colonel Bangs 
zum Präſidenten der Behörde, den Co— 
lonel Fieldhouſe zum Parkſekretär und 
Herrn Wmin. Cooke zum Parkſuperin⸗ 
tendenten wählen. Die wieder ernann— 
ten Kommiſſäre Norden und Graham 
dagegen geben für den Präſidentenpo— 
ſten ihrem Kollegen Lichtenberger den 
Vorzug, welcher ſelber nichts dagegen 
einzuwenden hat, daß man ihn in die— 
ſer Weiſe ehrt. Gouverneur Hates be— 
findet ſich heute in der Stadt und wird 
wahrſcheinlich, ehe er Chicago wieder 
verläßt, an Stelle des Herrn Lud— 
wig Wolff, der die Ernennung nicht 
hat annehmen wollen, einen anderen 
Herrn zum Kommiſſions-Mitgliede er— 
nennen. Man erzählt ſich, daß Herr 
Wolff, als ihm auseinandergeſetzt 
wurde, für wen er nach dem Wunſche 
des Gouverneurs ſtimmen ſollte, in 
ſeiner bedächtigen Manier mit dem 
Kopf geſchüttelt hätte. „Da ſpiel' ich 
nicht mit“, habe er dann geſagt; „wenn 
der Herr Gouberneur ſelber dieſe Beam— 
ten erwählen will, wozu braucht's denn 
da Kommiſſäre? Mag er ſich doch ſelber 
als Parkkommiſſion aufthun.“ 

* * * 

Der Vollziehungs-Ausſchuß des de— 
mokratiſchen Staats -Zentralkomites 
war heute Vormittag im Sherman— 
Houſe in Sitzung und erwählte Geo. E. 
Brennan zu ſeinem Schriftführer. — 
Das Hauptquartier der Parteileitung 
wird bis auf Weiteres im Sherman— 
Houſe belaſſen werden. Späterhin will 
man für daſſelbe aber ein Lokal mie— 
then, welches den Parteiführern jahr— 
aus, jahrein zu jeder Tagesſtunde zur 
Verfügung ſtehen wird. Mitglieder des 
Exekutiv-Ausſchuſſes ſind zur Zeit 
Ex-Mayor Hopkins, Thomas Gahan, 
Thomas Byrne, Wm. Loeffler und A. 
J. Jones, von Chicago; P. C. Haley 
von Joliet; F. M. Havill von Mt. Car—⸗ 
mel; D. J. Hogan von Geneva; Chas. 
W. Ferguſon von Rockford; Guy C. 
Scott von Aledo; Daniel Heenan von 
Streator; B. J. Claggett von Lexing— 
ton; Frank J. Quinn von Peoria; T. 
F. Dunn von Carthage; L. A. Lump— 
kin von Mattoon; W. Scott Matthews 
von Centralia. — Die Herren gehören 


faſt durchweg zur Hopkins-Faktion der 


Partei, von welcher Mayor Harriſon 
keinerlei Liebesdienſte zu erwarten hat. 
* * * 


Der Mayor hat geſtern die übliche 
Proklamation erlaſſen, welche anläßlich 
der Feier des Vierten Juli zur Vorſicht 
beim Abbrennen von Feuerwerkskör— 
pern ermahnt und beſonders auf die 
ſtädtiſche Verordnung aufmerkſam 
macht, welche es bei 810 Strafe unter— 
ſagt, Kindern ſogenannte Spielpiſtolen 
zu verkaufen oder zu ſchenken. Das Ab— 
feuern von Kanonen, Gewehren, Re— 
volvern oder ſonſtigen Schießwaffen, 
ſowie das Abbrennen ſogenannter Ka— 
nonenſchläge iſt verboten. — Der Po— 
lizeichef hat ſeine Untergebenen ange— 
wieſen, auch darauf zu achten, daß mit 
dem Feſtſpektakel nicht etwa ſchon meh— 
rere Tage vor dem Vierten begonnen 
werde. Es wäre genug, meint er, daß 
dieſer eine Tag ſo voll der Plage ſei. 

* * * 

Der Polizeihäuptling hat das Gebot 
ausgehen laſſen, daß in den Schnaps— 
ſpelunken des Leveediſtriktes vom Mon— 
tag an keine Frauenzimmer mehr ge— 
duldet werden dürfen. Inhaber ſolcher 
Lokale, welche dem Gebot zuwiderhan— 
deln, dürfen ſich auf den Widerruf der 
Schankkonzeſſion gefaßt machen. Auch 
ſoll von nächſter Woche an die Verfü— 
gung, daß der Blick in die Schank— 
räumlichkeiten von der Straße her frei 
ſein müſſe, in der Levee ſtreng durchge— 
führt werden. 

Der Schankwirth Ike Roſen, dem 
auf Befürworten der Polizei die Lizenz 
entzogen worden iſt, bat geſtern beim 
Mayor um gut Wetter. Er hätte ſich 
ſtets bemüht, ſagte er, allen geſetzlichen 
Beſtimmungen zur Regulirung des 
Schankbetriebes getreulich nachzukom⸗ 
men. Der Mayor überflog, während 
Roſen ſein Anliegen vorbrachte, die 
Geſchäftskarte, welche derſelbe ihm 
überreicht hatte. „Alſo Sie richten ſich 
ſtreng nach dem Geſetz?“ fragte er. „Ge⸗— 
wiß, Euer Ehren, ſtets und immer. — 
„Und mwa3 heißt denn da3?“ fragte der 
Bürgermeifter, auf eine Bemerfüng 
deutend, die Herr Rojen jeiner Ges 
Ichäftstarte hatte beifügen laffen. Die- 
felbe lautete: „Wir jchließen nie.” — 
Herr Rofen hat feine Lizens nicht zu= 
rüderhalten und er jagt fich jegt megen 
feiner Unporfichtigfeit mit der Karte 
die größten Beleidigungen. 

* x * 


Steuerzahler von Evanſton, die es 
mit der Erfüllung ihrer Verpflichtung 
eiliger gehabt haben, als jene, welche 
wegen übertrieben hoher Einſchätzung 
flagbar wurden unb die e8 fertig ge- 
bracht haben, fi vom Richter Chet- 
lain einen Steuernadhlaf im Betrage 
bon 20 Prozent auszumirten, werben 
nun bei der Reviſions-Behörde vorſtel⸗ 
lig, daß man auch ihnen die zudiel be- 
zahlten,20 Prozent zurüderftatten fol- 
le. Die Revifionsbehörde wird die Be- 
treffenden an ben Eountyrath verwei⸗ 
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Evanſton Townſhip mit denen der 
Stadt Evanfton in Uebereinſtimmung 
gebracht werden. 

In Sheridan Park hat geſtern an⸗ 
läßlich des ſchweren Unfalles, welcher 
der Miß Nellie Cowles auf der Gelei— 
ſekreuzung der St. Paul-Bahn an 
Wilſon Avenue zugeſtoßen iſt, eine Ent⸗ 
rüſtungs-Verſammlung ſtattgefunden. 
&3- wurde ein Komite ernannt, welches 
bon der Bahnverwaltung verlangen 
fol, daß das Rangirgeleife aus ber 
Milfon Anenue entfernt werde. 

Der geitern zu Libertyoille in Lake 
Gounty bon der dortigen republifani- 
fhen Bartei-Drganifation abgehaltene 
Konvent hat jomwohl die Bundes-GSena= 
toren Cullom und Mafon ala auch den 
Kongreß-Abgeordneten oh und den 
Staat3-Abgeordneten Cyons wegen ih- 
rer Thätigfeit in den betreffenden ge- 
feßgebenden Körperfchaften belobt. Se- 
nator Mafon mwird zur MWiederermäh- 
lung empfohlen, ein Umjtand, der fehr 
verdrießlih für Kontroleur Dames 
bom Bundes-Schabamt ift, der fich be- 
reit3 zu einer Senatoren-Toga hat 
Map nehmen lailen. 

Die Polniſch-DemokratiſcheLiga von 
Coot County hat ihren Präſidenten 
Stanley Kunz und auch alle anderen 
bisherigen Beamten des Verbandes 
wiedergewählt. 

— —— — 


Eine Million für die Bolfstfirdhe. 


Ein unbefannter Wohlthäter ftellt dem 
Gründer der „„People’s Church‘’ $1,000,: 
000 zur Derfügung. 

Dem hiefigen Geiftlihen Dr. 9. ®. 
Thomas wurde vor Kurzem eine große 
Hreude zu Theil. Don George W. 
Bomman, dem Präfidenten der „Den 
per Truft Eo.“, ging ihm aus Denver, 
Eolorado, die briefliche Mitheilung zu, 
daß ein bdortiger unbefannt bleiben 
mwollender Bürger, der früher in Chi- 
cago gemohnt und den Sonntag3- 
Gottesdienst der Volkztirche regelmä= 
Big befucht hätte, zum Belten diefer 
Kirche in einer dortigen Banf $1,000,- 
000 deponirt habe; Dr. Thomas möge 
biefe Summe zur Gründung bon 
Zmeiggemeinden verwenden. Diele 
Nachricht wurde durch den Briefmechjel 
betätigt, ven Dr. Thomas, wie auch) 
Percival Hunter, Sekretär der Volt3- 
firche, feitvem mit Herrn Bomman in 
Denver geführt haben. Gejtern Nadh- 
mittag, in der jährlichen Berfamm- 
fung des Direftorenrathes der Ge- 
meinde, fonnte die offizielle Mitthei- 
lung gemacht werden, daß diejes reiche 
Geldgefchent dazu verwendet merden 
mürde, um SZmeiggemeinden in ande= 
ren Städten des Landes zu gründen. 
Die Wahl der Beamten der Gemeinde 
hatte folgendes Ergebniß: Dr. 9. W. 
Thomas, Präfident; Profeflor John 
P. Eberhart, Wize-Präfident und 
Schatmeifter; Percival Hunter, ©:- 
fretär; John PB. Altgeld, George W. 
Bomman, W. W. Ormäbee, Jenkins 
Lloyd Jones, Mitglieder des Verwal- 
tungsrathes. Die bier als „People's 
Church“ bekannte freie Gemeinde fonn- 
te vor Kurzem auf ein 20jähriges Be- 
ftehen zurüdbliden. . So lange ijt e3 
au her, daß Dr. Ihomaz,- damals 
Paftor der hiefigen „Sentenary Metho- 
pift Church“, wegen feiner freifinnigen 
Anfhauungen und Lehren von der 
Rod River-Conferenz au3 der Metho— 
diftenfirche ausgeftoßen wurde. Der 
freimüthige, an feiner eigenen religid- 
fen Ueberzeugung unerfchütterlich feit- 
baltende Geiftliche hatte hier aber be— 
reit3 viele Anhänger gefunden. Diele 
traten zu einer Gemeinde zufammen 
und erfuchten ihn, das Geelforgeramt 
verfelben zu übernehmen. Auf diefe 
MWeife fand Dr. Thomas an demfelben 
Tage, an welchem er vor zwanzig Jah 
ren au8 dem Predigeramte der „Ten 
tenary Methodift Church” ausjchied, 
ein neues, ihm zufagendes Thätiafeit3- 
feld. Auf demfelben ift er feither 
unermüdlich thätig gemwejen. Doch war 
daffelbe nur auf unfere Stadt be> 
fchräntt. Der&ottesdienft der „People’3 
Church“ wird feit einer Reihe von 
Sahren jeden Sonntag Vormittag in 
MeBider’3 Theater abgehalten. Der 
langgehegte Herzensmunjch des made- 
ren Geiftlihen, die Volkskirche auch 
über die Grenzen Chicago’3 hinaus 
auszudehnen, geht jegt in Erfüllung. 
„Ihe People's Chur) of America” 
ift bereit3 inforporirt worden, Mit 
Benupung des reichen yonb3, den ihm 
jener Gönner in Denver zur Berfü- 
gung geftellt hat, follen im fommenden 
Herbft die erften Zmeiggemeinden ber 
Boltzkiche außerhalb von Chicags 
in’3 Leben gerufen werben. 


— Auch an Stammbäumen wachfen 
oft „nette Früchten“. 


Das ſchönſte Piknit 


erfriſcht und ſtärkt den Körper und den 
Geiſt nicht ſo gut und iſt der 
Geſundheit nicht ſo förderlich und auch 
nicht ſo erquickend, als eine Flaſche von 
„Triner's Heilſamer Bitter Wein“. 
Es iſt ein gutes Stärkungsmit— 
tel und eine gute Sommermedizin, 
die nicht ihres Gleichen findet, welche 
den Körper und Geiſt belebt, wie kein 
anderes Mittel es zu thun vermag, und 
außerdem iſt es von vorzüglichem Ge—⸗ 
ſchmack, ſtillt den Durſt und regulirt die 
Verdauung und den Stuhlgang. Es iſt 
eine unſchätzbare Medizin für alle 
Krankheiten des Magens, der Leber 
und der Nieren, verordnet ben ans 
gefehenen Xerzten, und in taufenden 
von Fällen hat fie fich als ausgezeichnet 
eriwiefen. Dies bewirkt einzig und 
allein der echte heilfame Bitterwein, 
welcher ausfchließlich von of. Triner, 
TIIN.-Afhland Avenue, Chicago, JU., 
bergeftellt wird, und deshalb nehmt 
feine mwerthlofen Nahahmungen, bie 
Eud) hier und da fogar von Apothelern 
aufgedrungen werben. Und menn hr 
das Anaenehme mit dem Nüblichen 
verbinden wollt, fo kauft einige ?yla- 


fen und nehmt fie mit, wenn hr 
einen Hasflg maß eher auf Relen 


Buih’s Mnfittempel, 


Die Dorbereitungen für die am 6. Juli ftatt» 
findende Grundfteinlegungs: feier 
beendet. 

Sn der geftern - Nachmittag in 
Brands Halle abgehaltenen Ertra- 
Berfammlung des Vereins der Ges 
Tchäftsleute der Nordfeite wurden end- 
glitige Arrangement? für die auf 
Samftag Nachmittag, den 6. Juli, an 
beraumte eier der Grundfteinlegung 
von „Bufh’3 Temple of Mufic”, Ede 
N. Clart Str. und Chicago Xbe., ge- 
troffen. Zu Mitgliedern des Feſt— 
Komites wurden ernannt: W.L.Bufh, 
Vorfigender; Alderman Minmegen, 
Wm. Schmidt, Ehriftian Carr, Oskar 
Mayer, Frank Link, Henry Roth, Dr. 
Hurmann, Eugen Fifhburn, %. B. 
Cheney, R. Roß, C. C. Cochran, H. B. 
Humphrey, D. B. MeLeod und Wm. 
M. Hoyt. Daſſelbe tritt äm nächſten 
Dienſtag Nachmittag, um 3 Uhr, in 
Brands Halle in Sitzung. Ex-Kon— 
greßabg. George E. Adams hat zuge— 
ſagt, die Feſtrede zu halten und die 
Grundſteinlegung vorzunehmen. An 
der Feier werden ſich Bürgermeiſter 
Harriſon und Mitglieder der Stadtver— 
waltung, Vertreter der Chicagoer Bör— 
ſe, die Klubs Hamilton, Germania, 
Marquette und Tuscarora, ferner der 
Geſangverein „Swediſh Glee Club“, 
Vertreter vom „German-American 
Dental College“, wie auch die Angeſtell— 
ten von Bush »& Gert3 Klavierfabrif 
betheiligen. Eine VBerfammlung von 
Sefhäjtsleuten und Grundeigenthunn®- 
befigern der Nordfeile, die jich für diefe 
Feier intereffiren, ift auf nädjten Don= 
nerjtag Nachmittag 3 Uhr nad) Brands 
Halle, Ede N.ElartStr. und Erie Str., 
einberufen morben, 

Seiser 


* Zur Eröffnung der neuen Ham= 
Iin-Halle und des mit derjelben ver— 
bundenen Bilnif-Plages, No. 1323 
bi3 1325 Armitage Avenue, Ede von 
Hamlin Xpenue, finden dort heute und 
euh morgen größere Feitlichkeiten 
ftatt. Für Vergnügungen aller Art ift 
beiten geforgt worden. Der neue 
Sommergarten, welcher mittel3 ber 
elettrifehen Straßenbahnen an Mil- 
mwaufee Une. und Armitage Une. bes 
quem erreicht werden fann, dürfte in 
furzer Zeit ein Sammelplag aller 
Freunde gefelligen Lebens werden, und 
im Winter mwird die neue Hamlin= 
Halle vorausfihtlih den nämlichen 
Smeden dienen. 

* Der Kolonialwaarenhändler E. 
G. Widman von No. 8 47. Straße 
murde geitern von einem Detektive der 
Nevierwache in Hyde Park wegen un= 
gefeglichen Verfauf3 von Spirituojen 
in Quantitäten von einer Gallone, und 
der Fuhrmann Timothy Reilly von 
No. 256 41. Straße wegen Betriebz 
einer Flüfterfneipe verhaftet. 

— — — — 


Das Ende eines „Wohlthäters der 
Menſchheit““. 


Wer je einmal an Zahnſchmerzen ge⸗ 
litten hat, der weiß, daß es kaum etwas 
quälenderes als dieſe gibt. Kein Wun—⸗ 
der, wenn manche Leute einem Zahn⸗ 
arzt, der ſie geheilt hat, zum Wohlthä— 
ter der Menſchheit ſtempeln, wie es juſt 
vor einem Jahre Ftau L. mit dem Dr. 
X. in Paris in erfolgreichſter Weiſe ge— 
than hat. Madame war nämlich eines 
Abends in den Folies-Bergère, dem 
bekannten Pariſer Vergnügungslokal, 
von ſo heftigen Zahnſchmerzen befallen 
worden, daß ſie ſich nicht enthalten 
konnte, in Gegenwart des Publikums 
laut zu ſchreien. Dr. X., der „ufällig“ 
anweſend war, überreichte ihr alsbald 
ein Stückchen Watte mit ein paar Tro⸗ 
pfen einer von ihm erfundenen Flüſſig— 
fett. Sie that es feiner Weifung ge= 
mäß in den hohlen Zahn und, fiehe da, 
im Augenblid waren bie Schmerzen 
verfchmunden. Madame quoll über vor 
Dankbarkeit, und wo immer e3 ans 
ging, rühmte fie feine Kenntniffe und 
feine Gefhidlichkeit.. Die Wirkung 
blieb nicht aus, innerhalb Jahresfrift 
hatte Dr. &., obwohl er faum 26 Jahre 
zählte, eine Praris, wie fie andere in 
Sahrzehnten nicht erreichen. Er war 
ein gemachter Mann, feine Zukunft 
durfte ihm im rofigften Lichte erfchei- 
nen; er rebete fich jchließlich jelbft ein, 
ein Wohlihäter der Menfchheit zu fein 
und als folcher fein Glüd zu verdienen. 
Allein Dr. &. hatte eine Schwäche, die 
ihm zum Verderben wurde. Er inter- 
eifirte fich für Pferbefport, er befuchte 
alle Rennen und wettete, wettete Koch 
und verlor mehr, als er troß feiner 
— Prazis einnahm. Run 
verjuchte er auf unrebliche, 


e fein 


i 


| 


Wer fagt— 


Uneeda 
Jinjer 
Wayfer 


Don't forget 


roformirte er auch bei ganz geringfügi- 
gen Operationen feine Patienten, zu> 
mal bie weiblichen, und ftahl ihnen 
Schmudgegenftände. Als ihm dies auf 
dieDauer zu gefährlich erfchien, wandte 
er einen anderen Aniff an. Er erklärte 
ftet3 Goldplomben für nöthig, Die aber 
jehr theuer jeien. Da auch in Paris 
die Dummen nicht alle werden, fielen 
zahlreiche feiner Patienten auf den®or= 
Thlag berein, ihm Schmudftüde zum 
Einfchmelzen zu geben, die er dann 
natürli nicht zum PBlombiren, fon- 
bern zum Verfegen auf dem Leihamt 
benußte. Einmal jedoch fam er an den 
Unrecten. Diefer flug Lärm und fo= 
fort meldeten fich viele Andere, die fchon 
früher betrogen morden maren. Nun 
figt Herr Dr. &. hinter Schloß und 
Riegel, nicht mehr Wohlthäter der 
Menfchheit, fonbern Verbrecher. 


— os — — 
Brieftaiten. 


Die Rechtsfragen ‚ beantwortet der Mechtsanmeit 
Jens. Chriftenjen, 614 Firft National 
Bank Gebäude, Ede Dearborn und 
Monroe Straße. 


9. D. — Wenn Sie eine Mieth3-Quittung für 
den laufenden Monat haben, jo würde das von je: 
dem Gerichts hof als bündigſter Beweis angeſehen 
werden, daß Sie micht mit der Miethe im Rüd: 
ftande find, und der Agent würde mit feiner Klage 
abgewieſen werden. 

Leſſer. — Wir haben dasſelbe Bahnunternehmen 
oemeint, das auch Ihnen vorſchwebt. Wie uns mit— 
getheilt wird, befindet jich die „Dffice* der Gejell- 
ichaft zur Zeit im Zimmer 1409 des Gebäudes der 
Chicago Title Guarantee and Truft Co, Nr. 100 
MWaihingten Str. 

FR. — Vom 1. bi3 zum 3. März “1 lagen ım 
teftlihen Stadttheil von Paris, bis zu dem Turic- 
riengarten bin, deutjche Truppen, im Ganzen «tiva 
30, Mann. 

Frau M. 8. — Pilanzen Sie an den Rändern 
des Grab:3 „RKerbel” an, oder tränfen Sie den Mies 
diht an der Einfajjung de3 Grabe3 mit Theer. 

3 B. — Daß jene Bezeihnung in den Spalten 
der „Abendpoft“ nicht in geringichägigem Sinne ge: 
braucht worden tft, verftcht jich von jelbft. Man muß 
niht gar zu dünnhäutig fein. E3 gibt in der Welt 
leider andere Gründe in Menge, aus denen man ji 
mit bolffonmener Berechtigung nah Belieben auf: 
regen fann, 

F 8. — Der „Wolf Lake”, duch einen Waiferarm 
mit dem weiter weftlich befindlichen „Hude Lake” in 
Verbindung ftehend, liegt zwiihen der 119. und ver 
134. Straße, öftlih dom G&eleije der Pittsburgh & 
Fort Wayne Bahn. 

‚8. 2. — 63 gibt feine „Bligpfeiler, Der Blig ift 
ein eleltrifher Strom. 

Frau H. — Nein; das ift durchaus nicht ftatt: 
haft. Falls die Humane Society, Nr. 50 Wabaih 
Ave., von diefem angebliden Gejchehnik erführe, jo 
würde jie Erhebungen anitellen und die Schuldigen 
wegen Thierquälerei zur Rechenichaft zichen. 

Yrau EG 8. — Sobald die Sachen hier eins 
treffen, wird Ahnen vom Zollamt eine entiprechende 
Venahrihtigung zugeben. Der Sicherheit halber 
können Sie aber dort einmal vorfprehen; Ede Sher: 
man und Harrijon Straße, 

N. Sch. — Der For River mündet bei Ottawa in 
den Allinois=7Fluß. 

A. 2. — Sie hätten den Veriht über die der Frau 
Scheuermarn anläßlih ihres Geburtstages durch 
verfchiedene Bereine und zahlreiche Freunde zutbeil 
gewordenen Ehrungen früber einjchiden müjjen. In 
zwiichen ift das Ereignik bereits veraltet. 

HM. — Bei dem im Jahre 1883 erfolgten Un- 
tergang des Dampfers „Gimbria* find etiwa 100 
bon den an Bord des Schiffes befindfich gewejenen 
Berfonen mit dem Leben dapongelommen. 

M. 8. — 68 heißt: „Die Beamten wurden ges 
mäblt“, aber, ohne Benüßkung des Artikel: „Bes 
amte wurden gewählt“. 

A. 8. — „Rufit Du mi?“ ift an jich richtig, bei 
„Rufft Du mir?“ muß ald Ergänzung „zu“ gebadt 
werden. 

H. P.Im Allgemeinen ſteht einer ſolchen Aende— 
rung nichts entgegen; es lommt darauf an, ob die 
Vereinsſtatuten keine Beſtimmungen über den Punkt 
enthalten. Nehmen Sie alſo mit einem zuſtändigen 
Beamten der Geſellſchaft über den Gegenſtand Rüd: 
ſprache. 

L. R. — Iſt der Schuldner ledig, ſo können Sie 
auf feinen ganzen Lohn Beſchlag legen laſſen, iſt er 
verheirathet, ſo ſind gegenwärtig nur 33 Wos 
chenlohn pfändungsfrei; vom 1. Julia an aber 815. 

— 3; B. — Die jhnelliten, gegenwärtig zwischen 
New Port und Chicago verfehrenden Züge gebrauchen 
für die Fahrt vierundzwanzig Stunden. 


Baul St., North Weftern Une. — Telegras 
phiſche und fonftige Berichte fünnen nicht wegen irs 
gend einer Unrichtigfeit im Vornamen u. vergl. ftets 
vollinhaltlih wiederholt werden. In den Zaujenden 
don Depeichen, die von auswärt3 ber zugeben, läuft 
den betr. Korrefpondenten gar manchmal Derglei: 
hen unter. Wir tonftatiren jedoh Abrem Schreiben 
gemäß, dab der Paitor, mwelder zu Norfolt, Va., 
Biaalıh farb, Albert Kluge hieß, nicht Auguft 

ug. 

Guſſt a v G., N. Aſhland Ave. — Die Räude 
von Hunden (wie auch von anderen Hausthieren) iſt 
mit der Krätze des Menſchen nahe verwandt und 
wird ebenfalls durch Milben verurſacht, wenn auch 
wiederum Durch andere Arten, als die leztere. Men— 
ſchen können, aber nur bei unmittelbarer Berührung, 
manchmal durch räudige Thiere Krätze erhalten; we— 
nigſtens einige Gattungen Räude-Milben können 
ſoölche auf der Haut des Menſchen hervorrufen. Un—⸗ 
reinlichleit begünſtigt das Entſtehen von Räude bei 
Hunden ſehr ſtark, und Hunde ſollten namentlich in 
der warmen Jahreszeit ſtets ſehr reingehalten ſein— 
mal die Woche gewaſchen, beſonders wenn es Velz⸗ 
hunde ſind) und auf das Sergfältigſte am Umgang 
mit kranten Hunden oder verwahrloſten Kajudelne 
erst werden. Räude, ivenn nicht zu weit bors 
geipritten, ift heilbar. Sie läßt fi in leichten Fäls 
len duch Ginreibungen mit Peru:Baljan oder 
Theer cder Kreojoi, mit nahherigem Abbaven be— 
handeln (mas ev. zu wiederholen ift, mehrere Wochen 
bindurd); es gibt aber auh fpezielle Zujam«- 
menfegungen für die Behandlung von Hunde: Hände, 
unter denen namentlih ‚Glover8 Mange Eure“ emz 
piohlen wird, die in jeder guten Upothele” zu haben 
> iollte. Gchrauds-Anmweifungen werden mitges 
geben. 

F R. — Das körperliche Gebrechen, das Sie er⸗ 
nen, iſt genügend, um die Ehe für ungiltig 
erklären zu Tajjen. 

Kohn B. U. — Zwei Jahre. 

U. 3. — Der Miether braucht in biefem Falle 
dem Hauswirth nicht zu fündigen. 

3 S. — Der Lohn Ihres Mannes kann gejekli 
nit befhlagnahmt werden. 


— — — 


Scheidungsklagen 
wutden anhängig gemacht vou 


Maude B. gegen Cytus E. Hutchinſon, wegen Ver⸗ 

= ung; Emma gegen Andrew Loehned, wegen Vers 

lafiung; Bite gegen le Sponer, wegen be 

bruds und graufamer ndlung; Yo 
‚Andrew €. Su 
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Woöchentliche Briefliſte. 


Rachfolgendes iſt die Liſte der im hieſigen Vo 
lagernden Briefe. Wenn diejelben nicht innechalb 1 
Tagen, vom untenftehenden Datum -au erechnet, ab⸗ 
—— werden, ſo werden ſie nach der ‚Sa Beitecta 

ffice im Wajhington gefandt. 

EHicago, den 2. Juni 19014 - 
sl Ambrozowiez Jozef 160 Lahaye Frant 
52 Mrmande Guorj 161 Lajjotta U 
53 Bahomwna Kozalia 162 Lozomwsti Michal 
54 Baler 163 Ledner Jojef 
55 Banas Stanislaw 164 Leidman 
56 Bernard Mar 165 Yiederman D 
57 Baumgärtner Guftan 166 Lipfhig N 
58 Behrendt Margareta 167 Yırial Jan 

Dr 168 Matte Eurt 
59 Bello Janos (2) 169 Mahe zews ki Bronis law 
.60 Bentrotl Fred 170 Maiwald John Mr# 
61 Berbaupt John 


b 1 Majer M 
62 Biefiadeda Marya 172 Marvel Martin 
63 Birnjgein Louis 173 Wartin Villas 
64 Blazel Fraut 174 Maricunas Kazimer 
6 Bleſi Samuel 5 Macagav Wojctech 
66 Böhmte % 176 Mielewäti Razimer 
67 Bols lojs Viatres 177 Miller Bertha (2)' 
68 Bonaszewsfi Jozef 478 Miller M 
69 Branyity Jugef 179 Mofflar Georg 
70- Brame Thomy 10 Moyer EM Mrs 
Ti Breiter Robert 181 Mroczynsti Peter 
72 Breuer Maram . 182 Müller Amalie. ML 
73 Brodmann Sophie 183 Müller Bertha Mif“ 
74 Budilvousfy Vaclav 


“4 ) 184 Müller Karl 

75 Budolg Willy 185 Nabotomwicz 

76 Galdiwel I T MıS 18% Niiion Anna Mrs 

77 Gebiftta Jozef 187 Norejtajte Fraucesla 

78 Chajtofisty Milos 188 Noel Karl . 

a Wladolso Nozdzen ; 

79 Kiborsti Wfladysiam 10 O’Donne 

80 Gieslal Leon 191 Ogden B 

81 Coleman Mrs 192 Ohr 

&3 Gyiyıgblat Same 18 Oloaret Bendelin 

84 Dallapiazzga Guijeppe 194 Paplalaret Nid 

85 Deamond I 195 Biszed_ Selmwefter 

8 Deanovich Julika 196 Pochvoj Jakub 

TIHN 197 Bowlawsti Michal 

38 Diby Martin 198 Protsoijh Anton 

89 Dobrowolstj Aleg 199 Boyrig Emil i 

90 Donovan Y DO 200 VByrnarsfi * 

91 Drews © Mt Rogalinsfi Marein 

92 Dei Dawid 202 Rogger Beter 

93 Dyilowsti Macey 3 Rudzull Yulian 

94 Diiadaszel Yan DI Nyba FFraneicet } 

9% Dit Szomen 205 Ryba FFrancicel As 

96 Dutes, I 6 Sad ‚ 

97 Diwrubezet Stanislam207 Saya U 

98 Ebel Wilhelm 8 Sajatopic Hya 

09 Edelmann 209 Satlovic Ale 

100 Eger Andres 210 Samary Nohn 

101 Eßtes S 211 Schmalrieder Pauf ; 

102 Fabian Yan 212 Schmidt Maria 

103 Feld M 213 Shapira 8 

10 Fertin Janfa 214 Stachoba Onesta 

105 Fetthle Juſtyna 215 Stala Stejpana 

106 Fiicher Vaul (2) 216 Skuzydi Francicel _ 

107 ige! Andreas 217 Slanijic Stanto 

108 Fogel Bettie Mes 218 Stuzas Satimon 

100 Frace S. Dr 219 Soban John 

110 Freitag Wilhelm 2% Somora Aohn 

111 Fridberg 221 Soufup Ian 

112 Friedl Karl 32 Stein Joleph 

113 Huhs Marie Mr3 293 Stenegel Georg 

114 Fuhrmeiſter Louis 294 Stidier Guftad 

115 #urth of 225 Stryyi Michal 

116 Sada Emil 26 Spab Franf 

117 Gallenbet Friedrih 297 Emwiantoniomsfe ; 

118 Gemma M Miß Rozalia 
28 Swioiloto Jantk 


119 Giarezas John 

120 Golarid 229 Szeyupat Marha 
121 Göry Freyat 30 Sztafet Pavel 
122 Gottlieb Nathan 31 Zabazla Sıuman 
13 Griyula Stanislam 22 Tatirz Ianach 
124 Grün Roze Mrs 933 Terlegfi Abr 

15 Gulid CE E @) 24 Trefalt Angela MÜ 
126 Gumm Glen Dillard 35 Turica Aohn 

127. Harbut Lubdiina 236 Uttenweiler Urfule 
18 Hartwig Albert 37 MWägft Daniel 

129 Satowsty F 28 Walther Kohn 

190 Haupt Eduard 239 Walajtis Wincent 
131 Herrif Catharina 240 Walantinen Gelene 
132 Hefielmener URN 241 Warhol Anzef 

13 Höret, Wilhelm 242 Wafat Aakub 

134 Hoynt Fred 243 Weidling Hermann 
135 Huber Aboff 244 Weinftein Hermann, 
136 Höhne Marie Mi 245 Weis Aofepb_(3) 
137 Hudrit Franciiet 946 Wefolamsti Charles 
133 Ialomwice Majf 47 Meitphal Bruno 

139 Ianit Kataryrna Mr3243 Miegtordeg Morris 
140 Jaroga Jana 249 Wietrzpkomsti 


141 Robannien Henth 

142 Kampmüller Fritz 0 Wielgas Jakob 

143 Rak Simon mr dl Wiltowna RKatarbna 
144 Kibonamwicz LottieMiB252 MWilezat fyrancicel 
145 Rlanzopa Anesta 253 Wid Adolph 

146 Kmiecif Maryanna 954 Minkibaum Martin 
147 Ruajierwic; Wladyslamasz MWisnewsti Yrany 
148 Kolarit Betr 256 MWisnewsti Francısta 
149 Rofudy Ev 257 Wife Mar 

150 Koteſobec Vaclav S8 Wojeiech Woicit 

151 Lovacs Ersla B9 Wroblewsla Wan 
153 Robojos Adam %0 Wroblewste 

153 Kraszeridajtis Franc Alidanohe 
155 Rudalsti Aler 1 Bederboum M (2) 

156 Rugları Xozef 262 Zemaitis Auregeß 

157 NRulig Maref 203 Zilawy John 

158 Lunovian Vielos 24 Zur jak Fr 

150 Kuncie Jozef 265 Zylins ps Antoni 
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Heiraths⸗SZizenſen. 


uzef 
Eleonore 


Golgende Heiratds:Lizenfen wurben im der Offies 

6 Gounto-Glert3 ausgeftellt: 5 
Walter E. Crimo, Lyda DB. Bunburmy, 24, 2, 
George Beterien, Gertrude Heller, 3, X. 

Batl Samihor, Anna Woile, 31, 21. ‘ 
WB. Kropiewnidi, Agniesta Hotmanoiwsfe, 35, 18. 
Sam gi man, Sara Brisgal, 9, 21. 
Hugo €. nen Johanna Yacobien, 25, 3. 
Deniel G, O’Shea, Eleanor -Cavenagb &, 3 
Thomas C. Collins, Bertha Loasby, 27, 2%. 
Guk Eifenhardt, Bertha Sievert, W, DB. 

"anf 8 Zimmerman, Carrie Schroeder, 35, U. 

rant R. Henderfon, Gatherine Springer, 9, 8, 

gnacy Asczor, Barbara Eziscion, 22, IB. 

ohn Kpoppert, Unnie Krajedi, 21, 19. 

ofeph Aurewicz, Kazimira Jewidaite, 21, 19, ” 
Joſeph Wilder, Anne M. Luttner, 22, 3. 
Alfren W. Kempf, ha vn A. Strom, 4, 
Lori5 Tente, Mar ande, 26, 19. 
—— Behrens, 

iliam €. Hondin, Yulie KR. Echeer, 25, 3. 
Mortimer %. Prindioile, Anne Kramer, 21, 30% 
Lucius C. Little, Anna 2. Benfon, 49,1. 
William I. Geary, Helen E. Desmond, 21, 
3; Americus Billings, Olga Billings, 21, 

iholas I. Keehler, Emma Dormwiler, 20, 
Aloys A. Iernet, Ada €. Anell, 26, 35. 
George D. Bratt, Annie E. Gomomaes, 31, 30: 
Albert vo hf = Sr h a 

rederi allihan, Johanna Langrer, 

PN Uaren, Louife Stoß, I 28. * 

Auguft‘ Anderjon, Gerda Anderſon, 

George S. Beterjon, Olge X. Sorum, 25, 

Morris Leoy, Yennie Schleifinger, 3, 19, 
erman Kubrt, Martha Rahel, 2, 
aniel 3. Tiefenthal, Annie 

Erit U. Anderjon, Amanda Berggren, 

. Dombrowsiy, Katarzuna Benedpf, 
uguft B. Meyer, Ella 3. Sarius, 24, 
Wojech Iandzijasz, Anna Dibeg, 18. 

Daniel 8 Williams, Annie Dyer, 

. Eoolidge, Malleta 

Mar Kubi —— — 
illi Spohnholz, Auguſta Tiechen, = 

William Kelly, Sufanna Korn, 36, 3. 

DWın. Mayhszaf, Nettie Manuszeioste, 5 

Henry 3. Motate, Mary R. Blake, 21, ax 

Eu 3. Bander Heide, Helene Delboug, 
ilian &. Gordon, Rate ſert. 

Toefil Rychlick. KLawla Pociott 2, 
ohn Mogerjon, Sujan Spicer, -29, * 
roing R. Rehn, Cora U. Haines, ne x 
al E. Peterfon, Sadie B. Ger, 58,‘ 

.—)+0 — —— 


mma Rotzean 31,. 31. 


Todesfälle. 
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® veröfentliden wir 
Deuraene Aber Bern Lob —s 


6558 
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— ‚ce You a Mafon?e 
bater.— King Dodo“, 
»i8.—Xbe Cajino Girl-, 
pera SH oufe— Geilofien, 
B.— Lovers Laner, 
rtbern.— The Village Boftmafer®, 
n— The Burgomafter“, 
— Geſchloſſen. 
— Geſchloſſen. 
Geſchloſſen. 
onzerte jeden Abend und Sonntag 


umbian Mufeum — Sam 
nntags ift der Eintritt toftenfrei. 

vo Art Iinfitute — Freie Befubss 
Mittmoh, Samftag und Sonntag. 


Lokalbericht. 


Kurz und Neu, 


 %* Frau Mary Richarbfon von No. 
1837 50. Place erlitt geftern, als fie 
Ti al3 Paflagier auf einem Gtraßen- 
bahnwagen der Halſted Straßen-Linie 
befand, gelegentlich einer Kolliſion des— 
ſelben mit einem Eiswagen Kontuſio— 
nen am Kopf und an den Beinen. Sie 
befindet fich in ihrer Wohnung in ärzt- 
licher Behandlung. 


un 
sszee 
-.. In 
m ”. 
* 


e 
N 


„aAuunan 
yvneinm 
.„-.- 

“eo 
„Pen or 
* 


2 
3 


m nn man „ Mus 
En 
* 


wo 


—s 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 

doſeph Botton, 8ſtödiges Bric Apartment:Gebäude, 
mö406 South Park Ave., 875.000. 

Ape., 88,800. 

RID Samnierſtrom, Zſtöd. Brid Apartement-Ge—⸗ 

A. Todelbero, drei 2ſtodige Frames Reſidences, 5326 
—328 Juſtine Str., $6,60. 

51-53 Lincoln Ave., $12,000. . 

IE. * Walter, Ijtöd. Brid:Cottage, 6934 Loomis 

,700. 

Vetter Gnolland, Iſtöd. Brick-Cottage, 7422 Jackſon 
Ave. $1,000 
twaufee Ave, 832,00. - 

5. 9. Winfton, Iftöd. Brid-Anbau, 139-143 Lin: 

3. %. Zohnfon, 2ftöd. Brid-Flatz, 

be, 84,000. 

2. %. Bringe, 1itöd. Frame:Cottage, 2113 Nord Al: 

Mr. Bette, 14itöd. 
well Str., $3,000. . 

Sitöd. Brit Apartment:Gebäude, 780— 
782 NR. California Ave, $12,00. 

William —— Fram-Wohnhaus, 

e., $1,500. . 

Thomas Bufh, Iftöd. Brid-Cotiage, 3743 Kedzie 
Anve., $1,250. 

tr., 81,300. . een % 

Racob Birk, 6ftöt. VBrid Lagerhaus, 66-72 N. Dess 

Ward of Education, i 
5320 Loomis Str., 800,000. 
wood Ave., $7,000 

— —— — 

Roble Ave., zwiſchen Lincoln und Robey Str. 50 
25, 3. S. Wucller an S. Brown, jt., $1000. 
121.7, Margeret Ferris an Delia F. Upton, *2000. 

— —— Abe., 189 F. nördl. von Thome Ave., 

16 

Renmore Ave., 250 $. nördl, don Arovle Sit. 50X 
50, $. 8. Bryant an Annie Trienens, 83000. 
5X1864, PB. D. Stensland an %. E. Hennum, 
10080. j 

Boncı Ane., 216 F. füpl. vom Gentral Bart Boul., 

oran DB. Morrill, $1000. 

Bazalı Ave, 2124 8. füdl. von 45. Etr., 374X 

Mrairie Ave, 150 %. fühl. von 49. Str., 25X162, 

ord u. Q. an James Longley, $25W. 
und anderes Eigenthum, U. ©. Cowie an William 
Hood, $1500. 
14, &. €. Judge an Charles F. Trapp, 82500. 

Srundftüd 216 Illinois Str., 20X1W, Julia'Teary 

n Square, 219 5. weitl. von Wilwaufce de., 

BT, und andere Eigentbum, Sarah X. 

Dan Buren Str., 132 $. weitl. von Fifth Ave. 20 
X105, und anderes Eigenthum, Diejeibe an Dies 

orie Ape., Südimeftede 118. Str., 594x250, und 
ir EigenthHum, Diejelbe an Diejelbe, $l. 
J. F. NRobertion an James E. Coot, 150. 3 
Milton Ave., 133 %. fünl. von Advijon Str., 5X 


wurden außgeftellt an: 
Yrant Swanſon, 2ſtöckige Brick-Flats, 7121 Drexel 
bäude, 518—5% 66. Str., $16,000. 
Kabeln %. Parks, 4itöd. Vrid ApartmentsGebäude, 
Str., $1,700 
W. U. Wieboldt, Aftöd. Brid:Anbau, HI-B5IMI: 
l t Boulevard, $7,000. 
"ES 1274 Miiton 
bany Ave., 81, 100. 
Bette Brid:Wohnhaus, 856 N. Rod: 
Brig Ling, 
20 N. 
40. Av 
Wr. Ringe, 2itöd. Frame Wohnhaus, 5406 Jowa 
& 
laines Str., 840, 000. 

Ba — Zſtöck. Brich⸗Schule. 5300 
Ddenth Martin, Aſtöd. Brick-Wohnhaus, 5327 Green: 
Der Grundeigenthumsmarkt. 
Monroe. Str., 126 3. öitl. von S. 43. Ape., 50% 
5X. MWalbura Wolf an Frant &. Baur, $2000. 
Bamper Ave., 150 3. nördl. von Dunning Str., 
25%X121.87, M. ©. ESarton an Herbert ©. und 
1154, Charles DO, Young an Rodney U, Yaperiy, 

W. 
8* Str., 12 $. nördl. von 54. Str., 3xX1243, 
Bouth Park Ade., 141 F. nördl. von 79. Str., 152X 
an Ellen &. D’Leary und Mary %. Montage, $1. 
Boyington an Garrie B. Gilbert, $l. 
feibe, $1. 
85. Str., 335 $. weitl. von Parton Ave., 75X154, 
124, M, € MiNulty an Liva, DB. MeRulty, 


Sale Sir., 125 $. fühl. von 48. Ave., BX1L, Der: 
jelde an Diefelbe, $6000. 3 BERN 
Bond Ave, 198 5%. nördl. von 80. Str., 50xX126, 
E. Morgan an D. T. Howells, 33000. _ 
Dasjelde Grunpftüd, D. T. Howels an M. ©. 
Morgan, $3000. . MEN 
91. Str., 125 F. öftl. von Superior Ape., 233x125, 
Charles Bergner und Frau an Jojephine Dobin, 


Zurner Ave, 350 $. füdl. von 13. Str., 25xX124, 
% NR. Scherner an Jacob Seifried, KON. A 
Gangamon Str., Nordweitede Van Buren Str., 19 
X135; Morgan Str., 95 3. nördl. von Van Buren 
Str., 10x15; Yan Buren Str., 60 3. Öftl. von 
Morgan EStr., 65X9, und anderes Gigenthum, 
Sabela Allen und Gatte an Wm. 5: Mad, Sl. 
Sermitage Une., Norpieitede Bertcau Yne., 1923X 
1643, 3. Treleafe an W. Fay Yyıd), *1500. 
Grenihaw Str., 128 F. weitl. von Weitern AUve., 203 
xX115,9 8. 3. Birdfey an Emma Birdjey, SW. 
‘ Str., 1444 $. weit. von Wood Str., 21x12, 
x. Viftien an $. Donek, $200. a 
Ehields Ave., 824 %. nördl. von 56. Bl., 30X17, 
Gobe an Hannah Stewart, $2500. _ 
Sipoftede 67. Str., 120x125, und 


ulding Abe., 
Spaulding %. Treleoje an W. F. Lynch, 


anderes Eigenthum, 
= Eüdoftede 120. Str., 50Xx123, und 


rinceton Ave., ” 
age Eigenthum, American T. and ©. Bant au 


Rufus K. Tabor, BT. = — 
Harvard Ave., Nordoftede 120. Str., 50Xx123, und 
anderes Eigentum, Diejelbe an Denjelben, SO. 
Monroe Str., 40 F. öftl. von SLceavitt Str., 30X 
150, Minnie E. Taylor an James MeEoy, $13,0%. 
Dasjelde Grundftüd, James McCoy an Catherine 
n, $1. 
Barton, Oi. ehede Uvenne R, 0X125, O. J. 


6. Sir., 
— an M. B. Davis, 82500. 


en Bay Ave., 103 F. nördl. von 86. Str., 24X 
en S Bene an omas u. U., UND. 
Magnslia Ave., 219 F. füdl. von Bryn Maior Ade., 
424%123. 3. ®. Sears an Carrie Ring, BO. 
Elpbourn Abe., 154 5. nordiweitl. von Noble Ave., 
S. Muenzemayer an Johanna Hair, 


Wajbington Boul., 50 $. mweitl. von ©. 42. 
5OXI1O0, M. S. Young u. U. an John T. 


namow, $4000 
: — — — — 

— Kaſernenhofblüthe. — „Kerls, 
könnt' ich euch doch in's Meer der Ver⸗ 
geſſenheit tauchen!“ 

— Dilemma. — Bacdfiſch: Da hat 
Leuinant von Langenſtelz bei Mama 
um meine Hand angehalten — — — 
Ba, wenn ic) nur wüßte, ob er mir für 
meine erjte Verlobung gleichgiltig ges 
nug iſt.“ 

— Ein Glückspilz. — ‚Was, Du biſt 
Yüdlicher Bräutigam? Ja, haſt Du 
chüchterner Menſch denn überhaupt bei 

iner Angebeteten anzuklopfen ge⸗ 
wagt?“ —, War gar nicht nöthig, mein 
Hetz klopfte ſo ſtark, daß ſie „Herein!“ 
rief, noch ehe ich angeklopft hatte.“ 


Ave., 
Mil⸗ 


Kleine Anzeigen. 


e· e —— — — — — 
Berlaugt: Männer und Knaben. 
@nzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Beet.) 


nn nn nn nn nn 
Berlangt: Hausmovers. $2.235 pro Tag. Stetige 
Wrbeit. Yo ©. Salfted Str. 18jn, Im 
— —— a SE 

erlangt: Weber an Rugs. 6 Of Wafbington 
. Ru Dimibeirie 


— — — —— — — 
Berlangt: Tüchtige Agenten, mit Pferd und Wa— 
borgezogen, Ks Störe an Stores zu ber: 
 Grober Berdienft für die richtigen Männer. 

feine Konkurrenz. Zu erfragen 739 N. Halited 

tr. dmdfria 


Berlangt: Gabinetmakers, erfter Klaffe Arbeiter. 
ige Urbeit; guter Lohn. W, K. Cowan Mig. 
., Beoria und Kinzie Str. 17jn,IwX 


— t: 100. Eifenbabnarbeiter für U. P. Com: 
im. ming. Lohn $1.75. Arbeit für fängere 

3 und bi * — ‚10 für Company: Arbeit in 
und Alinois. Freie Yabrt. 50 nahe der Stabdt, 

er, 2 bis 5. Rob Labor be 3 

5 6jn,ImX 


agt: Agenten und Ausleger für neue Bü 
minerke. Befte Bedingungen. Mai, 146 
VNin, Iwæ 


Nachzufragen: 


t?> Erfahrene Buibelmen. 
enbent, The Hub, State und Jadjon Bivd.. 
midofrja 


ot: ſtru te 
GR — —— 

einer, 15 gute Männer. St:ti 
Bin. Co. BES. Ganıl 


| istlihaft Don Chicago, 


En 


Berlangt: und Ruaben.. 
(Ungeigen —— 1'G6ent das Wort.) 


Berlangt: Baufdhlo..er, b 
Ey rn Seh 


Verlangt: Tüchtiger, fleikiger, nüchterner Teams 
fter um im Geihäft zu helfen. Grescent Roofery, 
€. North Ape. 


Berlangt: Starker junger Mann für Mild-Wa- 
ven zu fahren. &. Thompion, 25 Penn Str. famo 


Berlangt: SchmiedesHelfer an Wagen:Arbeit. 
%7 ®. Late Str, 


Berlangt: Schreiner für Pianofaften, Gde Spalds 
ing und Beach Ave. 


Verlangt: Ein Yunge an Brot. und Board. 
92 W. 21. Etr, ’ * 

Verlangt: 500 Eiſenbahn-Arbeiter für Company: 
und Kontrakt-Arbeit in Jowa, Minneſota, Dalotä, 
Wiscon. . on, Michigan und Illindis, freie Fabrt 
nach allen dieſen Arbeitsplätzen. 50 —— 
für Innen-Arbeit. Roͤß Labor Agench, Market 
Str. 22julm& 


Berlangt: Junger Konditor oder Bäder als zweite 
Hand. DO N. Clark Str. 





Verlangt: Aunge, ungefähr 14 Jahre alt. Rorzu: 
fprehen Sonntag Vormittag. 1135 Belmont Ave. 


Verlangt: 2 Männer für Greenhaus-Arbeit. 2440 
N. Juving Ave, Ede Lincoln und Montrofe, 


Verlangt: Echneider und Finiſbers an Shop: 
Nöden, 548 N. Nobey Str., nahe Divifion. 


Verlangt: Gute Bainter, Krüger, Baint:Store, 
MO Auftine Etr, 


Verlangt: Guter Junge, 14-15 Jahre alt, um 
Gänge zu beforgen und ..d fonft nüglich zu machen. 
Heinemann,5049 Afbland Ave, 

Verlangt: Morter, der Waiten kaun, 73 Welt 
Sale Straße, 

Verlangt: Magenmader, Math. Beiffer, 815 
Blue Island Avenue. 


Verlangt: Gin tüchtiger Mann in der Küche; gu: 
ter Lob. 291 Michigan Str. fajo 
Verlangt: Baifters, fyinifbers, Button Sewers 
an Weften. 1039 Milwaufee Uve., hinten. 


Verlangt: 10 Männer, um im Gishaus zu ars 
beiten, 50 Meilen von Chicago. Nadzufragen 215 
MWeft 18. Str. fafo 

Verlangt: Starker Junge mit etwas Srfabrung 
an Gafes. $6.00 und Board. 785 ©. Halfted Str. 


 Berlangt: Gin Probbäder, dritte Hand. 542 
Meft 12. Straße. 

Verlangt: Junge von 17 Aahren für allgemeine 
Salcon-Arbeit. Gutes Heim, guter Lohn. Nebs 
band, 213 Webfter Ave. 


Verlangt: Junger Mann am Milhiwagen. Nach: 
zufragen Sonntag Morgen nah 9 Uhr. 891 Weit 
Monroe Str., hinten. 


Gefuht: Zwei junge, frifch eingewanderte Deut: 
iche, gute Maurer, haben ion mehrere Hocbauten 
felbitftändig geführt, juhen dauernde Befhäftigung. 
Gel. WUprefjen unter DO. 620 Abendpoft. 


Berlangt: Ein Baftry-Koh für ein Sommer-&o: 
tel, Lohn KO per Monat. 586 N. Clark Str. 


Verlangt: Aunger Mann um in Wurft-Fabrif zu 
helfen. 759 Armitage Ave. 

Verlangt: Guter Baifter an Cloal3, auh ein 
Hausmädcen. 677 Elf:Grove Ave, 

Verlangt: Ein unge, am Brot zu helfen; einer, 
der an Brot gearbeitet hat, wird vorgezogen. 3032 
Indiana Ude. 


" Berlangt: Arbeitsleute, an Elfton und 40. Str. 


Verlangt: Junge, lehte Hand an Gates. 588 
Blue Island Avenue. 

‚DVerlangt: Gin zuperläfiiger Janitor, mit rau, 
für 3 Flat:Gebäude mit Dampfheizung, Weftjeite. 
Zwei Wohnzimmer. Referenzen verlangt. Mor.: 
D. 645 Abendpoft. 

Verlangt: Ledige Schneider, ftetiger Plat. 1700 
Mabafhb Ave. 


Verlangt: 











j Ein quter PVreffer an FFrauen- und 
Kinder: fadet3. Gin Schneider, der aud Herren: 
Heider machen fanı, wird vorgezogen. 84 Avon: 
dale Uve., nahe Kedzie und Belmont Ave. 


PVerlangt: Mann, um MRorter-Arbeit zu berrich- 
ten und Gefchirr zu wachen im Saloon. $ per 
Woche und Zimmer. George Sagitetter, 25. Ave. 
und ]. Str., Melroje Bart. 


Verlangt: 2 Berlmutterfnopf-Dredsler. MI 
S. Clinton Str., 4. Floor. jajomo 


Verlangt: 6 gute Bridleger bei Kohn DO. Kub in 
Niverview, &U., nrabe der Wisconfin Central zu 
Rirerview oder der Northweitern in Desplaincs. 
Montay Morgen. John ©. Kuß. 

Verlangt: Gin Mann, der etwas Garten-Arbeit 
verfteht und eine Kuh bejorgen fann. Nachzufragen 
23 Cvanfton Ave, Morgens bis 9 Uhr und Abends 
nah 6 ihr, 


Verlangt: Deftillateur, Deutfcher bevorzugt, fin: 
det dauernde Stellung. WAorejie mit Angabe frühe 
ter Thätigfeit befördert die Erpedition. D. 646 
Abendpoſt. ſaſo 
Glasſſchildermaler. Muß 
Adr. O. 











Verlangt: Tüchtiger 
Schilder in Menge herzuſtellen verſtehen. 
654 Abendpoſt. 

Verlangt: Wagenmacher und Blackſmith-Helfer. 
Nachzufragen Sonntag Vormittag. 1187 Late Str. 

Verlangt: Ein reinlicher Porter, der auch am 
Tiijh aufiwarten fann. 357 Larrabee Str. 


Vıerlangt: Mann, um Stall zu bejorgen, und 
Schneider für 2 Turncoais. 90 Ban Buren Str. 


Berlangt: Dinner Waiter. 240 S. Clinton Str. 


Verlangt: 3 fleißige ehrenhafte Collectors; Lohn 
RM) und Kommijjion. MNeferenzen. Nachzufragen 
Montıg, 8 Uhr früh. Eisner, 1048 George Etr. 


Verfangt: Porter, der aud Dinner-Waiten kann. 
48 Michigan Ave, Ede South Water Str. 

terlangt: 2 Männer für Grünhaus:Arbeit. 2440 
N. Irving Uoe., Ede Lincoln und Montroje Ave. 

Verlangt: Cabinetmafers. Brunswid, Balke, Gol: 
lander Go., Superior und Scedgwid Str. 

Verlangt: Ein Mann für allgemeine Arbeit. 6264 
Indiana Ave. 


Verlangt: Ein Junge, am Milchwagen zu helfen. 
3245 Emerald Ave. 
$19 
jajo 


Küfer! Küfer! Küfer! 
MWeintüfer findest fofortige Beihäftigung. 
Aufangsgehalt 3113 Wentworth Ave. 


Verlangt: Thätiger Deuticher, um Grumdeigen: 


thums=Dept. zu übernehmen für die 3 Kommifjion; | 
Nordieite, nahe Hohbahn; habe große Lifte mit Ei= | 


gentyum au verlaufen oder vertaufhen; AU No. 1 
Lage; Erfahrung und Alter anzugeben; ausgezeidh- 
nete Gelegenheit für den richtigen Mann. Mub Q. 1 
Empfehlung haben. Adr.: DO 624, Abendpoft mijajon 

Verlangt: Lediger Gärtner oder Mann, welcher in 
Gärtnerei gearbeitet hat, Dauernde Stellung. 368 
Yarrabee Str. dofa 


Verlangt: Ein zuverläfjiger Nahtmann für gro: 
ben Stall. Referenzen verlangt. Nahzuiragen zwi— 
ihen 9 und 11 Uhr Morgens. Standard Brewing 
Go., 12, Str. und Campbell Ave. irja 


Verlangt: Ein junger Bäder. 185 Blue Island 
Ave. frja 


“ Berlangt: Bladjmith bei Henry Hoth, Groß Point, 
Ju. Beitändige Stellung für Sommer. frſa 


Verlangi: Eine dritte Hand "Bäder an Gates. — 
6130 Morgan Str. feffonn 


Verlangt: Ein Baifter und Trimmer an Röden. — 
1062 Oakley Ave., nahe 33. Str. frfa 


Verlangt: Painter und Galiciminer. HEN. Sal: 
fted Str., Charles Hoffmann. frja 


Verlangt: Drei gute Korbmacher auf Weiden: und 
KRohrarbeiten. Nachzufragen 209 GrandAve. frſaſon 
Berlangt: Eifenarbeiter. 156 Wet Ohio Str, 

dofr ſa 

Verlangt: Ein ältlicher Mann oder ſtarker junger 
Mann für Farmarbeit. Nih. Mijjen, 2773 Milwau: 
tee Une. dirja 
Verlangt: Ein Brawerburfche, der mit Filter um: 


gehen und Bier abfüllen fann. Adr.: M. 510 Abend: 
oft. LBin, Iw 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht; Ein zuverläj..ger Mann wünjcht jih in 
einer Väderei nüglih zu machen, arbeite gegenwär- 
tig. Nahzufragen mehrere Tage 79 W. Ban Buren 
Str., ‚Bäderei. 


Gefust: Stellung fuht junger, zuverläffiger 
Mann als Bartender. %.Dreith, 663 N. Halited Str. 


Geſucht: Ein guter, zuverläffiger Mann als Por: 
ter im Hotel; muß Willens fein, im Haus zu ar: 
beiten und bei Tifh aufzumwarten. SZeugnifje ber: 
langt. Lohn $20 bis $25 pro Monat, mit Board 
und Wäfhe. Man melde jih fchriftlih. MWorefie: 
zT. 843 Mbendpoft. ' jamo 

Geſucht: Guter Lunchkoch, Tann Partenden, ift 
mit allen Saloonarbeiten vertraut, fjucht dauernde 
Stellung. Schuehler, 19 Tell Court. 


Befuht: Tüchtiger deutſch-amerikaniſcher . 
ahre alt, juht Bertrauensitelle, (eis 
ajo 


führer, 32 
Dort, 275 W. Diverfey Ave. 

Gefuht: Yunger Mann, deutfch, bier fremd, fucht 
Beläftigung; _derjelbe_ift im Gejhäft erfahren. 
Glaujen, 6552 Auftine Straße. 

Gejudt: Ein Mann, der al8 Carpenter undPainter 
beivandert ift, fucht dauernde Beihäftigung. Mpr.: 
B. ©., 156 Oft Belmont Ave. 


Scjiuhbt: Griter Klaife Bäder, Brot, Rolls, ſucht 
Etelle ald Vormann. 1734 Lincoln Une. ſamo 


Geſucht: Mann mit zwei Pferden und 
ucht Arbeit für oder Ablieferung. 
902 Abendpoſt. 


Geſucht;: Einzelner deutſcher Butcher, erſter Klafſe 
Wurftinader, juht Stellung. 485 Milwaulee ; 
oft ſa 


Adreſſe 
f 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort,) 


jüngere Leute, 
Deutiche Ge: 


Verlangt: Kinderlofes Ghepaar, 
Mann als Porter, Frau als Köchin. 





 Berlangt: und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 
»äden und Fabriten. 
Maſchinen-Mädchen, Baiſier, Finiſher 
26 Armitage Ave. 


Erfahrene Büglerin, Damenkleider, ſte— 
William John Färberei, 601 W. Chis 


Berlangt: 
on Beits 


Verlangt: 
tige Arbeit. 


cago Ave. 
Berlangt: Cine gelibte Büglerin in einer Färs 
berei. 636 N. Elarf Str. n 


Verlangt: Mafhinenmädhen und -Finiiger _an 
Hofen; ftetige Urbeit, guter Lohn. 684 W. 20. Str. 


Verlangt: 5 Majhinen-Mädhen und Yiniiher 
an feinen KHofen, ftetige Arbeit, gute Bezahlung. 73 
Ellen Str. 22julw&X 


Verlangt: Alleinftehendes Mädchen oder Wittiwe, 
—— etwas nähen kann. Worefie: DO. 648 Abend: 
poft. 


Verlangt: Mädchen, die da8 Sleidermachen er—⸗ 
lernen wollen. 190 Seminary Abe. 


Verlangt: 2 Mafhinen-Mädden und 4 bei Sand 
zu nähen, an guten Shop:Röden. 67 ©. Union 
Str., nahe 18. Str. ſaſomo 


Verlangt; Gutes erfahrenes Storemädchen in Bär 
derei, deutſches oder polniſches. 2830 Archer Abe. 
frſa 


Verlangt: Frauen können leichte Maſchinenarbeit 
nach Hauſe nehmen. 1026 Lincoln Abe. fria 


Verlangt: Mafchinenmädden und Baifters an 
Eloals. Dampftraft. 940 Girard Str. frjafon 


Berlangt: Maſchinenma dchen an Knaben-Röden, fo: 
wie junge Mädchen zum Lernen. 868 N. LincolnStr., 
1. #loor. frja 


Berlangt: Eine fräftige intelligente Perfon, die 
Luft bat, die Maffage zu erlernen, 911 Schiller: 
Gebäude, 103 Randolph Str. 18jn,iw 


Sausarbeit. 
Gin gutes Mädchen für allgemeine 
669 La Salle Abe. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 145 Larrabee Str. jajo 
Verlangt: Köchin, Mädchen ür leichte Hausars 
beit. 791 Milwaufee Ave. N en 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
521 Belden Apr. ’ — 


Küchenmädchen oder zweites Mädchea, 
984 Clybourn Une. fafo 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
Boardinghaus. 


Verlan Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Netband, 213 Webfter Ape. 


Verlangt: Eine ältlihe Frau, um Hausarbeit zu 
verrichten; aute Behandlung und ftetige Arbeit. Zu 
eigen bei Louis Kreider, 73W. Waihington Str., 

aloon. 


_ Verlangt: Gutes deutjches Mädchen für Haus ar⸗ 
beit, 54. 310 Wells Str. 
586 


Verlangt: Eine 2. Köchin, Lohn 88 410. 
N. Clark Sir, 

Verlangt: Zwei tüchtige 
8. 586 N. Clart Str. 

Verlangt: 50 Mäpdden für Hausarbeit, Lohn- 4 
und $. 586 N. Clark Str. 


Verlangt: Katholifches deutfches Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit, muß engliih fprechen, muß gute 
Köchin fein. 657 Addijon Abe. 

‚Verlangt: Gute Haushälterin, Wittwe; vollftäns 
diges Heim für rechte Perjon; fann auch Baby mit 
bringen. 958 Milwaufee Ape., 3. Flur. 

Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. 607 Weit 
12. Straße. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 787 MW. Monroe Str. 

Verlangt: Gute ehrlihe Frau zu zwei Kindern 
und für Sausarbeit; Teine MWäfdhe; guter Lohn. 
745 NR. Glaremont Ape., 2. Flat. Nah 7 Uhr 
Abends vorzufprecen. 


 Perlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit in fleiner englifcher Famitie. Borzuirredhen 
Montag, 939 N. Clark Str., 3. „lat. tajo 


 Perlanat: Gin junges Mäpchen,gutes Heim, um 
anf ein Baby Acht zu geben. 573 45. Blace. 


Rerlangt: Mädchen von 14 bi3 Jahren, für 
gewöhnlihe Hausarbeit in Familie von zwei; muß 
zu Haufe jchlafen. 177 Genter Str., 1. Floor. 


Verlangt: Eine gute Köhin. 7IW. Madtjon Str. 
Verlangt: Frau in mittleren Jahren al3 Haus: 
belterin, eine, die mehr eine ftetige Stelle für ein 
Heim wünfcht, al3 Lohn. Ohne Kinder vorgezogen. 
Nur alleinitehender Mann. Zu erfragen Sonntag 
Vormittag. 131 W. 21. Str., im Hinterhaus unten, 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
aute Köchin und Laundreß. Naczufragen: 3125 
Southport Ave., Rogers Park, nehmt Evaniton Gar, 
fteigt ab an Southport Ape.; 3. Haus nördlid. 


Verlangt: hin an © 





Küchenmädden, Lohn 




















unge Köchin an Bufinc Lund. 
Schmidt, Eliton und Milwaukee Ave. 


Perlangt. Gin junges Mädchen zur Stüße der 
Hausfrau. Kleine Familie. MON. Clark Str., 2, 
lat. 

Berlangt: _ Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit. 
181 Home Straße. ĩaſo 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit bei Dr. Ehrlich, 263 Lincoln Ave., nahe Belz 
ten. 2julm& 
Frau oder Mädchen für allgemeine 
Müller, 2540 Went: 


Berlangt: 0 8 
Hausarbeit — 2 in Familie, 
worth Ape., 2. Flat, hinten. 


Verlangt: Aeltere Yrau, auf 2jähriges Kind zu 
achten; $2 per Woche. Reftaurant, 517 E. 5. Str. 


Rerlangt: Gine Naht-Röhin, die Short Orders 
machen fann. 49 N. Clark Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1212 Wrightwood Abe. 

Verlangt: Frau oder Kindermädden. KB bis $. 
196 Dakdale Ave., 2. Stod. didoja 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit, in Edgemwater. 336 Ontario Str., 1. Flat. 
frſaſon 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Lohn. 48 ©. Troy Str., nahe 12. Str. dofrja 


Verlangt: Haushälterin und Dienftmädden. 335 
Haftinas Str., Ede Wood. dofrja 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit in 
tleiner Familie. 6069 N. Halfte Str., Flat 9. 
dofr ſa 

Verlangt: Mädchen auf Kind zu achten. 122 Di: 
verſey Boulevard, 2. Flat. dofrfa 


Guft. Strelow, nahmweislih das ältefte, größte und 
reellfte Deutihzameritaniihe Stellenvermittelungs= 
Bureau, befindet fich jest 1814 Wabafh Ave. Gute 
Mädchen für irgend eine Arbeit, Privat: und Ge: 
ihäftshäujer, Stadt und Land. Refpeitable Käufer. 
Koitenlos. Haushälterinnen ftet3 vorvermerkt. 
19jn,imt& 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 21 Crilly Place. midofrja 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
guter Lohn. 1136 Urmitage Ave. dmdfja 


Verlangr: Ulle weiblihe Hilfe, die wir befommen 
fünnen, für Hotels, Reftaurants, Boardinghäufer, 
und Brivatfanilien, bei hohem Lohn. Entight & 
Go., 21 Weit Lale Str., oben. Yijn, im 


Verlangt: Köhinnen, Hausarbeit: und zweite 
mädchen. Herrichaften werden gut bedient bei Frau 
3. U. Leverenz, 476 Sedowich Str., 2, Flat. Kein 
Edild. Sma,ImX 


28. Fellers, das einzige größte deutfheamerikani: 
Ihe Vermittlungs=Inftitut, befindet fich 586 N. Clark 
Etr. Eonntag? offen. Gute Pläße und gute Mäpd: 
chen prompt beforgt. Gute Hauspälterinnen immer 
en Hand. Tel.: North 1%. 5jan* 


Verlangt: Eine Köhin. 3 Wet Van Buren Sn 
ria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
mit oder ohne Wäfche. 390 Garfield Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


Verlangt: 
508 N. Lincoln Str,, 2. 


böhmifhes oder polnifches. 
Flat. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit, zu uſe ſchla⸗ 
fen. 571 €. Divi..on Str. 


Verlangt: Mädchen für Sausarbeit, kann deutſch, 
böhmijch oder polnisch jein, keine Kinder. Hutmas 
her, 281 Wells Str., 


Verlangt: Deutfches Mädchen für alfgemeine 


Hausarbeit, Fleine Familie, $2.50. 4802 Loomis Str. 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Eine Frau fuht einen Pla in Peiner 
Familie, bei alten oder jungen Leuten. 455 R. Lin: 
coln Str., hinten, unten. 


Geſucht: Frau ſucht Waſch⸗- und Butzplätze. 
Cleveland Ave., hinten. 


Geſucht; Frau ſucht Stellung als Haushälterin 
bei alleinſtehendem Mann oder Wittwer. 1018 Noble 
Uve., 1. Flat, binten, 


Gefuht: Eine alleinftehende junge Frau jucht 
Stelle als Haushälterin; Wittiwer mit Kindern nicht 
ausgeſchloſſen. Adr.: 2, &. 156 Ubendpoft: 


Geſucht: au, 8 der 40e k t 
Stelle als Pre ra A Sr Grie 7 * 


Geſucht: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit in 
Heiner Familie. 292 Of Erie Str. 


Gefucht: Frau, 50 Jahre, ſucht Stelle als Wirth⸗ 
ee in anfländiger Familie. Modreffe: X. 
Abendpoft. 


Gefudt: ri t Stell 
i6aflerin ober 
Eee ee ai 

ag Wölhe ins Haus zu nehmen. 221 Ross 
ve Boulevard. 

en | di ti ttfra 

— chen 
Fomilie af® Kaushbälterin, wo die Frau fehlt. Bitte 
bor;uiprehen Sonntag und Montag. 558 Wabaih 


328 


als Wir 
zer 


ine., 1. 


—— — hen gut 
» 1 : Ak € N 


mn mn 


(Anzeigen unter diefer he * rit. 1 Cent das Worv) 
Geſucht: Geübte t Urheit. Mes. 
— 636 Be Sion. * 


Geſucht: Ein Mädchen, das Deutih und Englijch 
ipricht jucdht Stelle; Wäderei oder Grocery. Siater, 
435 R. Clark Str, 


Sefuht: Alleinftehende ältere Frau wünidht Stelle 
ale Haushälterin oder in Heiner Yamilie für Hauss 
arbeit. Adr.: M. 584 Abenppoft. 


Pferde, Wagen, sunde, Bögel zc. 
(Anzeigen unter tiefer Rubrik, 2 Genis das Wort.) 


Bferde! Bferde! Pferde! 

Großer Pierdeverfauf. 40 bis 50 Pferde allet Sor⸗ 
ten ftet3 an Hand, Breije: $20 bis zu $200, vom 
Heinen Pony bis zu den fäwerften Pferden für alle 
Arten Arbeit. Auch haben wir jchnelle Pacers und 
Trotters, Wagen, Buggies und Gejhirre. Wir neh: 
men aud Pferde oder irgend etwas in Zaufh an. 
Deutjche Verläufer und gute Bedienung. 569 Ogden 
Übe., rotber Stall, hinten. 8inimX 


Zu verfaufen: Gutes Pferd, billig. 870 N. Hals 
fted Sir. 


Zu_ verlaufen: Billig, gute Surry und Geidirr. 
816 Diverfey Boulevard. 


Günftiger Ausverkauf: 18 jchivere und leichte Stu: 
ten, 2 gute Ejel, 5 gute Tram Wagen; 5 Tonnen: 
Kohlenwagen, Geschirr. Müjjen diefe Woche verkauft 
werden. 298 €. North Apr. 


Zu verfaufen: St. Bernhard: Puppies, 3 Monate 
alt. 658 Wells Str. 


Zu verfiufen: Gin gutes Pferd, 1300 Pfund, 
billig. 2501 Lincoln Ape., Bowmanbille. 


Zu verfaufen: 2 Pferde. 1% DOrhard Str. 


Zu verfaufen: Gutes Ablieferungs:Pferd. 1166 
N. Halfted Str. 


Zu taufen gas: Gine frifeh meltende Ziege. 
E. Meyer, 807 W. PDivifion Str. 


Zu verlaufen: Schönes gefundes Pferd mit Ge: 
fhirr und leichtem bededten Gefhäftswagen. Zu 
erfragen 459 W. Chicago Abe., 3. Flur. 


Zu verfaufen: 2 fhöne Augen: Pferde, gute Er» 
preß-Pferd, Pony, altes Bauholz, Wagen, Buggy. 
753 GClybourn Ave, 


Zu verfaufen: 3 gejunde Pferde, von 1400 bis 1500 
Nfd., Leine einigermaßen anftändige Offerte zurüd: 
gewieien. 458 €. Belmont Abe. 


Zu verkaufen: 3 f&höne Arbeitspferde von 820 bis 
75. 2 Bonies billig. 1085 N. 43. WUvenue, nahe 
Urmitage. 


> verfaufen: Starter Topmwagen und Surry, 
billig. 1796 Marfbfield Ave., Ede School Er. 


Zu verfaufen: Ein guter Top Delivery-Wagen, 
wegen Todesfall. 63 S. Homan Upe., nahe 
13. Str. 


Zu verkaufen: Ein hübiher Top Ablicferungs: 
Wagen, billig, wegen Todesfall. 63 Homan Abe. 


Zu verkaufen: 4 Tage alte Vetin Enten und 3 
Stüd 1 Jahr alt. 35 School Str. 


Zu verkaufen: Gute Mare und ein Bugap. 893 
Elifton Ave. : 


Zu verkaufen: Billig, ein guter Yamilien-Omni: 
bus, mehrere Erpreß-Wagen. Zu erfragen Sonntag, 
1639 Campbell Upe., nahe Elton. Wern. 


Zu verfaufen: Billig, Pferd und Buggd. Nic 
Weis, 149 S. Halited Str. friajon 


Hunderte don neuen und gebraudten Wagen, 
Buggies, Kutichen und Gefhirren werden geräumt 
zu Eurem eigenen ®Breife. Spreht bei uns vor, 
wenn Ahr einen Bargain wünjht. Thiel & Chr: 
bardt, 395 Wabafh Abe. 14jn, Im& 


Gelbköpfige meritaniihe Papageien, 8.0. Kaem— 
pfer’8 DVogel-Laden, Nr. 88 State Str. 3ap,1jX 


Pianos, mufitaliihe Initrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Muß verkaufen: Neues Upright Piano, billig, ae: 
gen Baar oder Abzahlung. 62 Beah Upe., Ede 
Spaulding Ave. 8ijun,Imt, jdido 


35 faufen ein fchönes gefchnittes Bein Rofenbofz: 
Piano. 843 Nobfe Ave., nabe Lincoln Ave. 19jnIw 


Nur 865 für jhönes Upright Piano, bei Auguft 
Groß, 592 Wells Str., nahe North Une. 17inimw 


Möbel, Sausgeräthe zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Eents das Wort ) 


Zu verkaufen: Guter Kocgasofen, billie. 430 
Larrabee Str. 


Zu verfaufen: Möbel, Ofen und Carpet, billig. 
339 Sedgwid Str., 3. Flur. 


Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛc. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Domeſtie Näh-Maſchine, $5.00. 
448 N. Aſhland Ave. Vor zuſprechen Sonntags. 


Zu verkaufen: Gin Herren-Bicycle. Mrs, Ren: 
ner, 104 High Etx., 2. Flur, Frout. 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Store-Fixtures jeder Art, neue und gebrauchte, 
für Groceries, Delikateſſen- Drygoods-, Schuh—-, 
Drugſtores, Butcherſhops, Reſtaurants, Millinery— 
Stores u. ſ. w. zu verkaufen zu ſpottbilligen Prei— 
ſen. Julius Bender, 9-22 S. Desplaines Str., 
nahe Randolph Str., und 903 N. Halſted Str., nahe 
Center Str. dofrſa 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
u vermiethen: Kleiner Store, paſſend für 2 oder 
3 Verſonen. 6219 Aberdeen Str. 
Zu vermietben: 4 Zimmer, 
Kinder. 178 Fremont Str. 


Zu vermiethen: Store, febr gute Lage für No— 
fion und Dry Goods. 1371 Sheffield Ave., halben 


Pod mweitlih von der Grace Str.-Hohbahnftation. 
jajoıno 


Hinterhaus, Feine 


Zu vermiethen: 3 Zimmer, Pantey, eine Treppe 
bo&b, von finderlofen Eheleuten an eine MWittiwe mit 
1 oder 2 Kindern. $3 per Monat. 1513 N. Xeavitt 
Str., nahe Elybourn Ave. 


Zu vermiethen: 5 moderne große helle Zimmer, 
89.00. 153 Belmont Upe., nahe Xeaditt Str. 


Zu vermiethen: 4 ichöne Vorderzimmer, $7; auch 
3 Zimmer an eine yamilie, $4.50 per Monat. 448 
N. Aſhland Ave. bi 


Zu bvermiethen: Schönes Flat, mäßiger Preis. 
Eidenthümer mwillens zu boarden, 4öl Larrabee Str. 


Zu vermiethen: Schneider:Shop, 36 bei 46, Brid, 
ertes Licht. 10 Hamburg Str., nahe Robey Str. 


Zu vermiethen: Store, paifend für Grocery, nebit 
Wohnung. 462 Southport Ape. frſa 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Verloren: Weiß und gelber St. Bernard Hund, 
gute Belohnung. 139 €. Divi..on Str. 


Verloren: In der Elybourn Ave Car, Donnerftag, 
ein Sonnenjhirm vergefien; gegen Belohnung ab» 
zugeben 596 N. Elarf Str. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgefuh: Aunge Dame -wünjcht auf _bieje 
Weife pafjenden Lebensgefährten zu finden. Sieht 
blos auf guten Egli: Dame ift jung, gute Er: 
heinung, Tatholifh. Briefe bis Dienftag erbeten. 
dreife: M. 585 Abendpoft. 


Heiratbsgefuh: Witwer in mitilerem Alter und 
guten . Berhältniffen, münfht. die Belanntichaft 
eines Mädchens nicht Über HM Jahre alt zu machen. 
Dajjelde muß ganz allein ftehen, brauht aber nichts 
weiter als eine fhöne Erjheinung und etwas Bil— 
dung zu bejigen. Wittwen und Wgenten nicht be= 
rüdjihtigt. Verihiwiegenheit Ehrenfahe. Man adrej: 
fire: 9. 333 Abendpoft. 


Perſönliches. 
(Ungzeigen unter diejer Rubrit. 2 Tents das Wort.) 


California und North Pacific Küſte. 

udſon Alton Exkurſionen, mittelſt Zug mit ſpe— 
ieller Bedienung, durchfahrende Pullman Zouriften: 
chlafwagen, ermöglicht Paſſagieren nach California 
und der Pacificküſte die — und billigſte 
Reiſe. Von Chicago jeden Donnerſtag und Sam— 
ſtag via Chicago Alton Bahn, über die 
„Seenic Route“ mittelſt der Kanſas City und der 
Denver & Rio Grande Bahn. Schreibt oder ſprecht 
vor bei Judſon Alton Excurſions, 3490 Marquette 
Gebäude, Chicago. 10f6,%* 


Löhne, Noten, Mietbe und Schulden aller Art 
prompt tollettirt. Schlehtzahlende Miether hinaus: 
ejegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreid. — 
Ibert U. Kraft, 155_LaSalle Str,, Zimmer 1015. 
Telephone Eentral 582. > 305* 


Löhne, Noten, Schulden aller Art fofort auf Kom: 
miffion tollettirt. te Miether entfernt. Hy= 
pothelen foreclofed. ts Protective Aſſocia⸗ 
tion, 167.€. Waſhington Str., Zimmer 15. uf 
€. Bed, Manager, amai. ſadimido, lj 


Gutes Pferd ee in Rd — 
men gegen gen taub, nur Ubends. Beite 
Bilege. Ahr. D. 648 Abendpoft, frja 


— — ——— — — — 
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Geld! Geld! 


Geld 
Chicago Finance Go, 
8 Dearborn Straße, Zimmer 34, 
und 1385 Milwautce Ave., Robey und North Ave, 
und 3908-3912 Cottage Grove Upe., Zimmer 5. 


Braut Ihr Geld? 


Wir Haben zu viel Geld an Hand und müjfen e3 
anlegen, find daher.bereit, e: in fleinen und großen 
Beträgen vom $15 bis $1000 zu verleihen zu billige: 
ren Raten al3 irgend einer anderen Gejellfhaft ın 
Ghicagr. Do wir ein großes Geihäft maden, fönnen 
wir billige Raten und lange Frift bewilligen. 

Wir machen Darlehen auf Möbel, Piands, Pferde 
end Wagen, Waaren, Firtures, Lagerhausicheine 
oder irgend melde andere Sicherheit. Alle Sachen 
bleiben in Eurem ungeftörten Vefis. Wir geben von 
einem Monat bis ziwer Jahre Zeit für die Nüdzah: 
lung. Keine Nachfrage unter, Nahbarn oder. Freuns 
den, wie c3 viele Gejellichaften machen, Ihr vertraut 
uns und wir-haben Bertrauen zu Eud. 

Spredt bei uns vor, che Ahr anderswo hingeht, 
und überzeugt Euch, dab Eure Jnterejien hier ge: 
ihügt fine, Es 

Leute, die auf der Nordiweft: oder Süpjeite mob: 
nen, brauden nicht nad der Stadt zu fommen, Tün: 
sen Zeit und Untoften und Fahren jpareu. Zur Be- 
quemlichkeit des PBudlitums find unfere Dffices bis 
8 Uhr Abends_ offen. 

Wenn hr Geld braucht, fpreht bei uns dor. — 
Darlehen jchnell gemadt. Kein Aufichub. Wir wün: 
fen Eure Kundihaft. Wenn Jhr jeßt fein Geld 
braucht, hebt dieje Anzeige auf für die Zukunft; jie 
mag recht gelegen »Tommen. 

Wenn Ihe nicht vorjprehen Fönnt, fjhreibt und 
wir jchiden 'unferen Vertrauensmann zu Eud. 

lljn, im& 


u. Frend, 
128 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


eld zu verleihen 
Pianos, Pferde, Wagen u. j. in. 


ı © 
auf Möbel, 


Kleine Unleiben 
von $% bis $400 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wi 
die Anleihe machen, jondern lafjjen diejelben 
in Eurem Befig. 


Wir leihen auh Geld an Solche in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Note, 


Wir haben das grösste veutjdhe Geidäft 
in der Stadt. 
Ale guten, ehrlihen Deutjhen, fommt zu uns, 
wenn She Geld haben wollt. 
Ahr werdet e5 zu Eurem Vortheil finden, bei mir 
vorzujprechen, ehe Ahr anderwärts hingebt. 


Die fiherfte and zuverläjfigite Bedienung zugefichert. 
4“. 9. Frend, 
128 SaSalle Straße, Zimmer 3, 


Geld zu verleihen 

in Summen von 820 bis 8200 
an gute Leute beſſeren Standes, auf Möbel und 
Pianos, ohne dieſelben zu entfernen, zu den billig— 
ſten Raten und leichteſten Bedingungen in der Stadt, 
zahlbar nach Wunſch des Borgers. Ihr könnt ſo viel 
Zeit haben wir Ihr wollt; wenn früher abbezahlt, 
befommt Jhr einen Rabatt, dies gebe ih Euch ſchrift— 
lich. Keine Nachfragen werden gemaht bei Nach 
barn oder Verwandten, Alles ift ftreng verjchiwies 
gen; Ahr genießt diefelbe höflihe Behandlung, wie 
der Kaufmann von feiner Bank. Bitte jprecht vor, 
ehe Ahr anverswo bingebht. ES ift unbedingt noth- 
wendig, wenn Jhr borgt, dab Ihr zu einem verant: 
wortlichen Gefhäfte gebt. Ach halte Cure Papiere 
in meinem Befig und gebe fie nicht als Sicherheit, 
für Geld zu borgen, \wie manche in diejem Gefchäft, 
jo braucht Ahr keine Bange zu haben, dak Ihr 
Eure Sahen verliert. Mein Geihäft ift verants 
wortlih und fang etablirt. Ach habe immer deutjche 
Keute, dic Euch alle Auskunft geben. 

Das einzige deutihe Gejchäft in Chicago. 
Otto. Voelder, 

70 LaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 34. 

Ede Randolph Str. 17apX* 


Geld! Geld! Geld! 
cago Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 

bicago Mortgage Xoan Company, 
Zimmer 12, Haymarket Theater Building, 

161 W. Mapdijon Str., dritter Flur. 


10ap,1j& 


Chi 
C 


Wir leihen Euch Geld in großen und kleinen Be— 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir— 
gend welche gute Sicherheit zu den billigſten Be— 
dingungen —Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an— 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Loan Companyh, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llap® 


Gel!— 
Ge!d— 
Geld — 
Zu 3 Brogentper Monat, auf 
Diamanten, Uhren, Shmudiahen, Scaljtins, Mus 
ſil-Inſtrumente, Flanten, Revolver, GSilberjaden, 
Piano, Möbel, BricsasBrac, und aller Urt werths 
vollen Warren, von $1.00 nis $00.00. 
Ken Warten. 
Bedentt, nur 3 Prozent per Vlonat, bei 

Weber Bros, 
131 South Giart Str, 


Chicago Credit Company, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


17ma* 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Veröffentlihung. Keine Verzögerung. * Lange Zeit. 
Leichte Abzablungen, Niedrigte Raten auf Möbel, 
Pianos, Pierde und Wagen. Spredt bei uns vor 
und fpart Gelpd. ljn® 

2 LaSalle Str.. Zimmer 21. 
Branh-Dffice, 534 Lincoln Ave., Lake View. 


Citv Mortgage Loan Company. 
8 Oft Wafhington Str., Zimmer 71. 
Gel) auf Möbel, Pianos u. j. mw. 466 Oft 5. 
Str., im Store. Übends offen. Tel.: Drerel 7822. 
Sma,3nK 


— — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraft, deutſcher Advokat 

Prozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Rechts— 
geſchäfte jeder Art zufriedenſtellend beſorgt; Banke— 
rott-Verfahren eingeleitet; gut ausgeſtattetes Kollek— 
tirungs-Dept.; Anſprüche überall durchgeſezt; Löhne 
ſchnell kolleltirt; Abſtraklte examinirt. Beſte Refe— 
renzen. 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. Telephone 
Gentral 582. 4d3,didoja* 


InjepbC. Hoffmann, 
Deutiher Konftabler und Advofat, 


— 


Zimmer 02, 144 Weit Mapdifon Straße. 


Alle gerichtlihen Papiere ausgefertigt und Kollcts 
tisnen bejorgt. — Wohnung 310 S. Robey Str. 
23ma,X* 


reies Austunfts-Bureau. 

Rechts angelegenheiten prompt und billioſt beſorgt 
Wenn Wucherer drohen, wenn Arbeitslöhne nicht be— 
zahlt werden, wenn Mortgages „forecloſed“ werden, 
tommt nad) Zimmer 10, 78 LaSalle Str. Sına® 


Fred. PBlotfe, Rebtsanmwalt. 
Ale Rehtsjahen prompt bejorgt.— Suite SH4—818 
Unity Building, 79 Dearbern Str. Wohnung: i05 
Ssgood Str. 20dz* 


Adoloh H. Weſemann — MeéeCleland, Allen & 
Weſemann, deutſcher Advokat. Allgemeine Rechts 
praxis; Sbezialitdt: Grundeigenthums fragen, gercht⸗ 
liche Dokumente, Probatſachen, Teſtamente und aus— 
ländiſche Erbſchaften. 8, 168 Randolph Str. (Metro⸗ 
pelitan Blod). lian, ẽmx 


Henry & Robinſon, deutſche Advokaten. Office 112 
S. Clark Str., Zimmer 504, und Abend 7 bis 9, 
Südoft-Ede North ve. und Larrabee Gtr., Zim: 
mer 9 2ljin,Xim 


8. 2. Eichenheimer, deutiher Advotat, praftizirt ia 
ellen Gerichten. Ronfultation frei. 59 mn * 
2° 


Batentanwaälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrid, 2 Cents das Wort. 


RNummler &E Rummler, beutihe Patent: 
anmwälte, 82-83, MePViders Theater: Gebäude Wilæx⸗ 


Aerztlidhes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents daS Wort.) 


Kneipp-Kur Chronifh-RKrante, 

bejonders Haut⸗, Harn-, Nieren, Geihlehts:, Lun: 
en:, Halsz, Herz:, Magens, Leber:, Darm:, Blut:, 

erven= und jrauenleiden, Blutarmuth, Bleihjucht, 

Giht und Rheumatismus. Ohne Medizin. 
EITRASESAT, Mäßige Preije Dr. 
Rotpihild, Direktor, W011 Wabaih Ave., Chicago. 
ap2V,jadi* 


Dr. Ehlers, 16 Wels Str., ESpezial-Arzt.— 
Geihlehts:, KHaut-, Blut, Nierens, Leber: und Ma- 
entranfheiten jhnell geheilt. Konjultation u. Unters 
uhung frei. Spredftunden 9-9; Sonntags = 


EEE ENTE En ne 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Brof. Emil Reichelt wird Ddiefes Jahr feine Fe— 
tien-Schule am 5. Yuli in dem alten Rational- 
Theater-G:bäude, No. 26-38 Elpbourn Ape., er: 
öffnen. Ieden Morgen von 8—12 Uhr wird gründs 
tücher Unterricht ertheilt im Rechnen, Lejen, Schrei: 
ben, Grammatit, Auffas, Geographie, Gejhicht:, 
Englifh und Deutih, während am Nadmittage die 
Kinder mit Turnen, Erzerzieren, Eroquet und Ball: 
Spielen befhäftigt werden. Raten: 624 Gt3.- die 
Wohe. Nähere Auskunft ertheilt: Emil Reicpelt, 
121 Dearborn Ave., nahe Ohio Str. 


Lijhe Sprace für Herren oder Damen, 
in Kleinklajfen und privat, jowie YBuchhalten und 
dels belannilich am beften gelehrt im 
Milmaulce Ave., nahe 


Eng 


B. Bufineh:College, 
d Abends. Vreiſe 
—1 


(ingeigen unter diefer Mubrif, 2 Cents das Merk) 


u verlaufen: ine Bäderei, Deliateffen, Tas 
und Zigarren-Store. 1107 Wellington i Ude. 


‚Zu verfaufen: einer. Zigarren, Sandy und Ros 
tio Store, muß wegen Krankheit verlaufen. 3519 ©. 
Halſſted Str. 


Zu verfaufen: Eine gute Bäderet, Store Trade, 
— — halber. Zu erfragen 16 Orchard 
t., 3. $lvor. 


au verlaufen: 8 Kaunen Mildhroute. 747 Haddon 
®, 


Zu verfaufen: Billig: Saloon und Pilliard Room. 
5444 Wihland Ave., nahe Garfield Blod. Guter Plag 
für Deutichen. jajon 


Zu verlaufen oder zu bermiethen: 
Sirtures. 267 Eleveland Abe. 


‚Hebamme kann eine vollftändig eingerichtete Ent: 
— austaufen für 8400; alles voll; 
feine Miethbe. 22 N. Elart Str. 


Bu verfaufen: Zigarren: und Konfeltiong-Laden; 
Gigenthümer geht aufs Land. 363 31. Str. 


Zu verfaufen: Gute Bäderei, Hauptitraße, nur 
Store:Gejhäft, $300 mit Stod, wegen Familien- 
trubel. Adr.: DO. 619 Abenppoft. ſamodi 


Zu verfaufen: Guter Saloon, gute Lage. Zu 
erfragen 1685 Milwaufee Ave., oben. 


Zu verfaufen: Grocery, 8550; neuer Stod und 
Pirtures. 124 Larrabee Str. 


Zu_dverfaufen: Sofort, wegen Krankheit, ein qu: 


ter Saloon, alter Play an der Avenue. Nachzufras 
gen O1 Milwaukee Ave. ſaſo 


Zu verkaufen. Gut gehender Candy- und Schul⸗ 
Store, krankheitshalber, billig. 370 Ada Str., nahe 
Chicago Abe. 


Zu verlaufen: Sehr billig, ein Heiner Sardivare 
Store und Tin Shop. Zu erfragen: 105 N. Hal: 


ed Sir. 


Zu verfaufen: MWegen KRundfhaft, eine Weſtſeite— 
Bäderei mit oder ohne Pferd und Wagen. Adrsife: 
D. 649 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Ein guter Edjaloon, jehr billig. 
Gejundheitshalber. 230 Clybourn Ave. 


Zu verfaufen: Gine 18 Kannen Milh:Route. 
127 NR. Desplaines, Harlem, Dat Barf. 


Zu berfaufen: Gin gutes Schuhverkaufsgeſchäft, 
beites an der Nordjeite (830 Reparaturen, Mietbe 
874), muß fofort für $400 verfauft werden. 590 
N. Clark Str. 


Zu verfaufen: Kleiner Schuh-Store mit Repa= 
ratur, billig; 4 Wohnzimmer mit Store, $10 Miethe; 
wegen anderem Geſchäft. Nachzufragen für eine 
Mode. 676 Elobourn Ave. 


gu verkaufen: Grocery, billig, 18 Jahre alter 
Platz. PVerlaufsgrund bobes Alter, ID N. Wir: 
hefter Ande.; nehmt Chicago Ave. Car weftlih ſadi 


‚Zu verfaufen: 
eier Lebenszeit. 


Saloon und 








Bäderei; Store Trade; Bargain 
Wim. Eorjon, 4400 Dearborn Str. 


Zu verfaufen: Sofort eine der älteften Gandys 
Routen. 377 Center Str. 


Wer jein Geſchäft fofort verkaufen will für Spot 
Gajh, oder Geld leihen will, fol gleich zum Arthur, 
143 State Str., tommen. Xcb allein fann Gud bel: 
kei Ih jepreibe Eure Anzeigen für alle Zeitungen 
rei. 


Zu verkaufen: Flottgebender Saloon, grokartiger 
Umjas, feiner Whisty = Nerfauf, fichere Eriftenz für 
thätigen Mann. Kigentbümer zieht ji dom Ges 
ihäft zurüd. Arthur, 148 State Str, 


‚gu Serfaufen: Nachmweisiih guter Saloon für 
tüchtigen Wirth, Auskunft ertheilt vor 10 Uhr 
Vormittags: Henry Dftermann, National Brewery, 
18. und Lincoln Str. 


Zu verkaufen: Ein guter Meat Market und Gro- 
cery an der Sübjeite, anderer Gejchäfte halber. Adr.: 
T. 841 Abendpoft. 


Zu verfaufen oder vertaufchen: Schneider-Shop, 
röd. Brid. Paul Schulte, 59 Dearborn Str. 


Zu verfaufen: Cine gute Zeitungs-Route. 
Clifton Ave. 


su verfaufen: 
Tabrifen, wegen anderer Gejchäfte. 
Quren Sir. 


Zu 


Une. 


Schleuniger Verkauf, wegenTopdesfalles !—Ein gut: 
gebender Saloon mit Pilfard-Halle, mit Haus und 
Ent, Gishaus und Pferde-Remije. Bücher und Pills 
betreffs Umfag fönnen eingejeben werden. Ligens tft 
niedrig, SI. Verkaufe mit 82000. Wir. Albrecht, 
Kouts, Porter County, Indiana. dija 


Zu verfaufen: Gutes Grocerie: und Fleijcher-Ge= 
Ihäft, mit Waaren, Ginrihtung, Pferd und Wa: 
gen, 200 Fuß Lot, mit 2 Säujern, die 845 Rente 
bringen. Alles fur 82590, wenn dıefen Monat ge: 
nommen. B. U. Ulrih, 108 Dearborn Str. friſa 


Zu verkaufen: Zigarren-, Confectioner Store Ver⸗ 
kaufsgrund: Anderes Geſchäft. 511 Wells Str. 

frja 

gu verfaufen: Gutgehender Bladjmithihop, we: 

gen Krankheit, billig. 679 W. North Ave. fifo 


Zu verkaufen: Eine Päderei in gutem Zuftande, 
Umiftände halber billig. Nachzufragen 1890 Milmaufee 
Uve., nahe California Ave. frijajon 


Zu verfaufen: Billig, ein 6 Zimmer Flat mit gut- 
gebendem- Diningroom, gut erhaltene Möbel, wegen 
Krankheit y verfaufen. 660 Dunning Str., nahe 
Gipbourn pe. frſa 


Zu verkaufen: Gutzahlende Bäckerei, 880 Tages⸗ 
einnahmen, Südſeite, billige Miethe. Quittire Ge— 
ſchäft. Günſtige Bedingungen. O. 632 Abendpoſt. 

WMin, 1w 

Zu verkaufen: Bäckerei mit Haus und Lot. Gehe 

aus dem Geichäft. Gute Gegend. 6557 Juftine Str. 








893 


Gin guter Gd:Saloon, ziwiichen 
15 ®. Ban 


verfaufen: Zeitungs = Route. 1034 Belmont 











verfauft Gejhäfte. — Käufer und Berkäufer jollten 
berfprehen. Keine Briefe. 19jn,Im,X 


Zu verkaufen: Milchgeſchaft dute Kundſchaft. 82 
N. Wood Str. midofrfa 


Saloonkeepers! — Wer einen „Saloon” Taufen 
oder verkaufen möchte, jollte jich direlt un „Hinde 
menden! Schnelle und reelle Befchäftsmethode. 59 
Dearborn Etr. 4in,im& 


Yohn Rlein, Zimmer 93, 163 Randolph Str., ver: 
fauft, taufcht gegen Grund-Eigentyum irgendivelche 
Geichäfte. Licenfe Broker, Notary Public. 

Mmai,imt% 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eenis das Wort.) 


es 


= 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an Herrn in 
mittleren Jahren. 357 Sedgwid Str. 


" Berlangt: Wvarders. 83.00. 267 Gleveland Abe. 

Ein deutfhes Voardinghaus mit allen Bequem 
fichfeiten fjucht einige anftändige Leute. $4.00 die 
Wode. 53 Welt 12. Str. 


Zu vermiethen: 2 belle faubere Vorderzimmer mit 
allen Bequemlichleiten. 398 Mells Str., Ede Divis 
fion, Zop- Flat. 

Ein Herr findet Zimmer und Board bei Wittie. 
504 Fairfield Ave., nahe Douglas Barf. 


Zu vermiethen: Frontbettzimmer, Ga3 und Pad. 
486 North Bart Ave., 3. Flat. 


Berlangt: Zwei junge Leute erhalten Board in 
Privatfamilie, Nordjeite. $4.00 möcdentlih. 23 
Meyers Et. 


Verlangt: Ordentlicher Boarder bei Wittiwe. 298 
Wallace Str., 1. Flat. 


“ Ein oder zwei ordentliche Männer finden gute 
Wohnung und Koft. 847 Lincoln Ave. ſamo 


Zu vermiethen: Zimmer, $l Woche, mit Board 
357 Larrabee Str. 


Netter Herr findet möblirte8 Zimmer, mit oder 
ohne Board, in anftändiger Familie, nahe Lincoln 
Barf. 71 Hammond Str., 2. lat, nahe Menominee 
Str. frja 


Zu dermiethen: Möblirtes Zimmer mit Board, 
deutihe Koft. 614 Weit Superior Str. mdofſa 


Verlangt: Ein anſtändiger Boarder. 346 Cornell 
Str. 








Finanzielles. 
(Unzeigen unter dıefer Nubrit, 3 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiffion. — Louis Freudenberg ver: 
leiht Privat-KRapitalien von 4 Proz. an ohne Roms» 
mijjion. Vormittags: Refidenz, 377 N. Hohne Ave., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachmittags: 
Office, Zimmer 341 Unity Blpg., 79 er 

8 


Geld ohne fommiffion. 

Wir verleihen Geld auf a te und zum 
Bauen und beredhnen feine Kommijjion, wenn gute 
Eiherheit vorhanden, Zinfen von 46%. Hänfer 
und Lotten ſchnell und vortheilhaft verlauft und ver— 
taufht.—Williem Freudenberg & Eo,, 140 Waſhing⸗ 
ton Str., Südoft:Ede LaSalle Str. 9fb,ddfa* 


Geld zu verleihen an Damen und Serren mit 
fefter Unftelung. Brivat. Keine Hnpsthei. Niedrige 
Raten. Leichte Ubzahlungen. Zinmer 16, 86 Walls 
ington Str. 2HmaX* 


Zu verleihen, ohne Kommiljion, PBrivataelder auf 
erfte und zweite Mortgage. Adr.: W. 989 8* 
in, im 


Privatgeld auf Grundeigentfum und zum Bauen, 


4-5 Progent. Erfparte Gelder werden angenommen 
alle 6 Monate. Adr. FT. 868 Ubendpoft. I15in,imtt 


Brivatmann verleiht von 3500 bis $1200 auf er= 
fter Klafie Real Eftate. Adr.: PB. 767 Abendpoſt. 
2iunim* 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Genis das Wort.) 


Beridiedenes. 
hr Häufer zu verfaufen, zu vertaujgen oder 
& vermiethen? Kommt für gute Rejultate zu uns, 
ir haben immer Käufer an Hand. 
offen von 10—12 Uhr Vormittags. — Richard U. Roy 
& Co., Zimmer 5 und 6, 85 ington Sir., Rorv. 
weit:&de Deärborn Str. 12d32 


verfaufen: Cine Lot, billig. Adr.: M. 578 


ee Sr WR 
METER 
N 3 e Sg & = — * & 


Habt 


Bermländereien. 


Sarmland!- Farmland! 
; Waldland! 
Eine günftige Gelegenheit, ein eigenes Heim zu 
erwerben. 
‚Gut:3, beholztes und vorzüglich zum Aderbau ges 
eignetes Land, gelegen in dem berühmten Marathons 
und den jüdlihen Theile von Yincoln County, Wiss , 
confin, zu verlaufen in Barzellen von 40 Yider oder 
mehr. PBreis 85.00 bi3 810.00 pro Ader, je nad der 
Qualität de8 Bodens, der Lage und des Holzbeitans 
des. — Ebenfalls einige theils verbeijerte Farmen 
Um weitere Auskunft, freie Yandfarten u. f. w. 
fhreide man an 3. 9. Kochler, Wanjau, 
Wi 8., oder befier fprecht dor im jeiner GhHrcage 
tweigoffice im zweiten Stod, Nr. 142 E. North 
Ade, Ede Elybourn Ade., mofelbfi er am 
Dienftag, den 2. Juli, von 10 Uhr Morgens bis 
I Uhr Abends für einen Tag zu jprechen jein wird. 
ma, dojadi® 


gu verkaufen: Wracdtvoll eingerichtete MO Aders 
Farın, Ottawa County, Michigan, ziwijchen zwei am 
Yale Michigan gelegenen Städten. Saat und Bilanz 
zung fteht. Mit oder ohne Inventar. PVBargein. 
Näheres beit Wlbert SHerbft, Gigenthümer, Weſt 
Olive, Ottawa County, Michigan oder Cati Geig, 
1022 W. 58. Str., Chicago. 


Bis. Gent.:Bahn Holz: und Farm = Tand zu ber» 
faufen in Wisconfin, von %5.00 bis $7.50 per der, 
zu leichten Bedingungen: Bute Wege, Schulen und 
Kirchen. Schreibt oder jpreht vor in 0 S. Glart 
Str. Office Abends offen bis 7.30 und Sonntags bis 
2 Uhr Radhmittags. Ama2m? 


Günftiger Verfauf!—Eine 3W Ader grohe yar 
beiter Boden, alles jhwarzer Grund 2 ne ans 
tes Waſſer, gutes Haus und Barn, ſoll unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen ſo ſchnell wie möglih verfauft 
werden. Schreibt an W. Albrecht, Kouts, VBorteg 
County, Indiana. diſa 








Zu verkaufen: Eine Farm, 175 Acker, quter Boden 
gutes Wohnhaus, 3 Barns, Windmühle alles Sand 
in Kultur fann ich unter den beiten Bedingungen 
berfaufen. Wm. Mlbreht, Kouts, Worter County, 
Indiana. diſa 


Zu miethen geiuht: Gin: Milhfarm von 160 
Ader, in Goof oder Tupage County, zum 1. März 
1902. Adr.: Peter Degrics, 330 Auguita Str., Chis 
cago. fr ſa 

Zu verkaufen oder gegen jchuldenfreies Property 
zu bertaujchen: 20 Ader Getreidefarn mit etivag 
Wald, Wiejen, Veeren und Obitbäume. PWor 66, 
Spring Lale, Mid. 8,15, 2 


Zu 


verfaufen: Seltene Gelegenheit! RO Ader 
NYarınland, fpottbillig; wegen Fyamilienverbältni..en 
berjhleudert. U. ®., Roft Bor 65, Manfton, Wis. 


Zu verfaufen: NKranfheit3 halber, Milhfarm, 
Nord-Wisconfin, billig, nebft Nieb und vollitändis 
gem Nuventar, KIMO; halbe Meile vom Gourthaus, 
Näheres: 575 Perry Str. 


gu dertaufhen. Gegen Nordseite Gigentbum erfte 
Klafie 122 Ader: Farm, mit Majchinerie, Pferde und 
Viehitall, K7000; unmeit von Chicago. Schmidt & 
Son, 22 Lincoln Ave. 


Nordweitjeite, 


gu verfaufen 
bei 3. 9. Kraemer & Son, 8 5. Ave, 
Staatäzeitung$-Gebände: 
Yußergewöhnlihe Bargains! 

No. 17 PBrindipvilfe 
Georges Grit. 2 zmweiitödige 
Straßen Front. Näbrliche Miethe SER. 
833, mit geringer Unzahlung. 

Eaft Wood Ade., nahe Noben Str. 
10 Zimmer Rejidenz, Lot 37x13. 
Preis $2500. Geringe Anzahlung. 
Geringe Anzahlung. 


Str und Gt 
frrame-Häufer. 2 
Preis 


Zu verkaufen: Lotten an Haddon, Thomas, Cor—⸗ 
te3, Augufta, Cornelia, Iowa und Rice Str., zwi⸗ 
ihen Robey und Leapitt Str., zu 850 pır Stüd, und 
an Leapitt Str. und Hoyne Ape., ziwijchen Chicago 
Ave. und Dipifion Str., zu $I000 per Stüd. Alle 
Straßen gepflaftert. 

W. D. Kerfoot & Co., 5 Wajhington Str, 
in13—30 


Zu verfaufen: Hübjces dreiftödiges Vridhaus, 6 
Zimmer lat, an jchöner Seitenftraße, 14 Blod 
vom Humboldt Bart, 2 Pod: von Schule, 3 Ylod3 
bon Galifornia Ave. Hochbahnftation; alles modern 
und bequem. Pafement 8 Truk bed, kann für 
Wohnung eingerichtet werden. Gute Yarn. Gin Ges 
legenheitäfauf. Preis $6,50%0. Adr.: M. 505 Abend: 
poft. dfie 


Achtung! — Zu verlaufen: Prabtvolle neue 4, 6 
und 12 Zimmer = Käufer, nahe Gliton und Belmont 
Ave. Cars, $1450 und aufw., $100 baar und monat: 
liche Abzahlungen. Bejeht Euch die Häujfer, ehe Ihe 
andermwärts fauft. Dies jind feine Agentenhäujer. 
Nahzufragen bei Fred. Walter, Gigenthümer, 2124 
en Str., oder adrefjirt: X. X. 306 Abends 
poit. 


Zu verkaufen: 4, 5 und 6 Bimmer neue Häufer, 
Bajement, Attic, Badezimmer, Gas u. j. w., $1400 
aufwärts, zu den leichteften Zahlungen, auch billige 
Lotten, Geld geborgt zum Bauen. — Otto Dobroth, 
Eigentümer, Elfton, Belmont und California pe. 

2jun,jamomifr, imo 





MWir können Eure Häufer und Lotte fchnell ver—⸗ 
laufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grunds 
eigentbum und zum Bauen; niedrige Zinſen, reelle 
Bedienung. G. Freudenberg & Go., 1199 Milmautes 
Ape., nahe North Ave. und Robey Str. ddja® 


Zu verfaufen: 6 und 12 Zimmer Framehaus. 877 
Harding Ave, nahe North pe. frſa 


Zu verkaufen: Lot und 2 Häuſer. 8600 N. Fairfield 
Ave, 1 Blod von Humboldt Bart. diſa 


Zu terfaufen: Eine Lot, R bei 125, nahe Hums 
beldt Bart, 8625. Baul Schulte, 59 Dearborn Ste, 


Zu verkaufen: Dreiftödiges 6-Fylat Brid-Gebäude, 
Bargain. Muß verfaufen. Deterjen, 66 W. Huron 
Str. fajo 

Zu verfaufen: Haus, bringt $108 monatlich 
Miethe, $14,000. Nachzufragen 616 W. Superior 
Str., PBafement. jamo 

Zu verkaufen: Billig, ein. 4 Flat Brid-Gebäude, 
nahe North und Weitern Ave., Preis 3800. Miethe 
*468. Nachzufragen: F. Boehm, 1602 W. Chicago 
Une. 

Zu verlaufen: 6 Zimmer:Cotteue, billig; 
Verbefferungen. 2077 N. Hermit — ER 

Zu verkaufen: Iftödiges Bridhaus, 23900; Ta 
neu, nahe Hohbahn und Milwautce Avenue Gars. 
500 Anzahlung, Reft Abzahlung. 1738 Mılwaufee 
Avenue, im OGrocery Store. jafo 


Zu verlaufen: Haus und Tot, billig. 5031 Afbland 
de. 


alle 


Rordjeite. 

Zu verfaufen: 3 zweiftödige Käufer, 4 und 5 Zime 
mer-Wobnungen; Badezimmer und alles modern. 
Große Lotten OX135; VBreis 82500, $2600 und $2650. 
3250 Baar und $20 monatlih, nur 2 Blod3 von:4 
Car:Linien und nahe Groß Park Depot an Fletcher 
Etr., zwijchen Leavitt und Oakley Ave. 1 Blod von 
Belmont und Weftern Ave. Agent Sonntag Nah 
mittag am Pla$. 
. Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 

Zu verkaufen oder zu bertaufchen gegen Norbfeite 
Grundeigenthbum: Zweiitödiges Haus, alle Berbejies 
rungen. — Schmidt, 6238 Aberdeen Str. fria 


Zu verkaufen: Haus, 2 Stodwerte und Bafement, 

Sa3 und Bad, leicht zu vermiethen. Lot 24 bei 100. 
Preis 83700. Leichte Bedingungen. Adr. M. 515 
&bendpoft. 2ljn,Im 
2; verkaufen: Häufer verfhiedener Größe und 
Pt in + Lage von Late View; ebenfalls 
30 Fuß breit Baupläke in ſchönſter Reſiden lage. 
Nur $1000. Senry Dirks, 1204 Diverſey Blod., 
Ede Lincoln. 
u kaufen gefucht: Was habt Ahr für 112 bei 
150 leere * Rogers Bart, werth 82500: nehme 
verbejiertes oder befaftete® und bezahle Dem 
Unterjhied in Baar. Yohn Heim, 1713 R. Aſhland 
Avenue. 


Zu verkaufen: 
moderne BVerbeiferungen, 


Schöne neue 6 Zimmer Cottage, 
heißes und u 
Bad T:FuB, Bafement, 27 bei 165, od don 
Elart —— Gars, 2 Blod von N. W. R. NR.-Stas 
tion, jbhöniter Theil von Late View, Haus fertig am 
1. Juli, 82230 — $%00 Baar, $10 monatlich. John 
Heim, 1713 NR. Aſhland Ave. 


Zu verlaufen: Schönes großes Hödiges Flat⸗ Ge⸗ 
bäude, $00; — 2 ihöne 6 Zimmer Flats, Im guter 
Ordnung. großer Stall, KLAR. — 5 Jahre „ftraighe 
Icaned“ zu 54 Brozent. Läuft bis 1906. — Muß 
$300 Baar haben, $10 monatlid. Roscoe, mahe Line 
coln Ane. Aohn Heim, 1713 R. Aſhland Une. 


Fin ichönes 2Mtödiges Haus für 4 
otten oder heran ein gutes Ges 
Abe. 


Zu verlaufen: 
Familien, nehme Lott 
{haft in Tauſch. 755 Elybourn RN 

verfaufen: Gutes Haus, 81600; s1m Anzade 
BE Wiliom Mekger, 737 Tivers 
jey Boulevard. E * 

27 meiftödiges Wohnhaus, Clevclank 
en ———— auch andere Gelegenbeitävers 
jaufe an Hand. Schmidt, 222 Lincoln „e. 


u verkaufen: Gut ablendes Grundeigenthumg, 
bilig. 430 Yarrabee Str. 


ee en > a 
Zu verfaufen: Iödiges Bridhaus nebft 14ftödinem 
42 Krankheit? halber billig beim Eigenthümes 
Chas. Mehmel, 408 Ciybourn Une. 


—* 2 zweindai 
u verlaufen oder zu vertauſchen; zwe ge 
Ser, Stores, mit Stein-YBafement, an Wents 
worth Avenue, Miethe $70 den Monat, mwertb $90005 
nehme $5000 werth fehuldenfreie Lotten oder KHäufen, 
81000 in 1 bi8_4 Jahren zu 6 Bros. Adceifer 
D. 647 Abendpoft. 


Güdweitjeite. 

Et ches Grundeigenibum, nahe 
eftlich);  dreiftödiges Haus mi 
Bafement und großem Stall. Großer Bargain, 
Nahzufragen 1 Bolt Str. Mr. 9. Fid. iafe 


Fu verfaufen: 6 Simmer:Gottage mit Bad u 
—* unter günftigen Bedingungen, 3 
S. Homan Ave. 


ſtöd. Haus an Loomis Str *2* 
3Ned Saus, alles modern. an Loomis Str.... 
ſtock s. 12 Zimmer, an Loomis Str 
-föd. 

:ftöd. 


Zu verlaufen: 
Douglad3 Part (m 


us und Stall an Morgan Str 


id:Haus Genter Ave 
BUN Guftan U. Bopmig, 
Eüdoftede 51. und Loomis Ste; 


Borftädte. x 
verlaufen: Winnetfa Baupläte und Hä 
öft * und weſtlich der Eiſenbahn. Bargains 
—* Be Baar oder Abzablung. 3. 5, — 
n, 


Dearborn Str 
derlau Saus m 


— — —— 
SITES 


Dunn 


2junliwo 


Saul 





Rüsliche Aufklärun 
enthält das gediegene deutjche Wer Me Rete 
tungs-Mnterr Be Aufaue 260 Seiten ert, mit 
vielen lehrreihen SAuitrationen, nebft einer Ab» 
handlung über findertufe Ehen, weldeg von Mann 
und Frau gelejen werden foffte. Unenibebrlich 
für junge Leute, die fi) verehelid,;en wollen, odsz 
Hicklich verbeitatbet find. 
a leicht verftändlicher Weife {ft angefübrt,. wie 
Man gefunde Kinder zeugt wie chlechtsfranke 
beiten nd die böjen Folgen von Jugeudſũnden, 
wie Scınoäche, Mervofität, Ampoten;, Polluti« 
oren, Unfrnchibarkeit, Trüdjinn, fhmades Ge« 
bähtnig, ergielofigkeit und Krampfaderbruch, 
ohne fchädlicken Medizinen dauernd heilen fann, 
Ein treuer Frennd und weiler Natbgeber ift diefeg 
unübertrefflihe deutihe Buch, weldes nah Gme 
plıno von 25 Gt3. Pojtmarten in einfabem Ume 
lag ſorglam verpadt, frei gugeichidt teixd, 
«(DEUTSCHES MEIL-INST!ITUT, 
. 19 EAST 8. STREET, 
Früber 11 Clinton Dlace. New York. NR, 9%. 
. fp.didoia, 
Der „Rettungs-Anter“ ift au zu haben bei Chaß. 
Salaer, 844 Rortb Halfte Str. 


Spari Schmerzen und Geld. 


Wir bezahlen $2000. irgend einem Bahnarzt, der 
mit uns fonfurriren fann in Kronens und Brüdens 
a“ in Vezug auf gute Arbeit und Dauerbaftigs 
eit, 


u 2 
Die Vrüde, die ich in 1896 in 


Den Pojton Dental Parlors eins 


a? jeßen lieg, pahtgut und ift jo gut 
„uhne zichen 


wie neu. Wuch Tick ich mir fünf 
i ohne auch nur die geringften Schmerzen 

aut verjpüren. — Frau 9. Schmierer, 824 Otto Str. 
Bebik Zähne 85 Gold: Füllungen B$1 af. 
Beite Zähne, &. E.WM.$S Stiber- Füllungen . 500 

&:t. Goldkronen...... 85 Xritdenarbeit 

Keine Berechnung für Das Bichen, wenn Zähne be- 
ftellt werden. — Eine gefchriebene Garantie für zehn 
Sabre mit allen Arbeiten. diſae 
BOSTON DENTAL PARLURS. 148 State Str. 


— — — — — een 


WouRLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADANMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Dıe Aerzte diejer Anjtalt find erfahrene dentide Spe» 
zialiften und betradjten ed al eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenjcen jo jchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu beten. Sie Heilen gründlih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauens 
Leiden und Menftwnationsftörungen ohne Ope⸗ 
ration, Hautfranktheiten, Folgen von Selbjts 
bejiledung, verlorene Mannbarfeit 10. Operas 
tionen von erfter Klaffe Operateuren, für radikale 
Heilung von Brüden, Kreb3, Tumoren, Baricocele 
(Hodenfrankheiten) 2. Konjultirt und bevor hr Hei« 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unjer 
Privathoipital rauen werden vom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, infl. Medizineu 

nur Drei Dollars 
ben Monat. — Schueidet Died aud.— Stunden: 
9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends: Gonatag3 10 biß 
12 Ubr. tal. ſou 


5 Achtung! 


Wer Ling if, gibt acht auf jeine Gefundheit. 
Darum follte fich jeder eine Flajche von 


Gemkes SI. Johannis Tropfen 


zur Sand halten, ob allein oder verheirathet, ob zum 
Haufe oder auf Reifen, diefe Tropfen find unfehl- 
har in ibrer Wirkung gegen fr 
Magenkrämpfe, Durchfall, Kolit, 
Schwindel mit Ohnmachtsaufällen, 
gegen Magenidwäche (Dyspepfia) 
nehme 3 Tiheslöffel voll in Waffer nad jeder Mahl: 
zeit; c& wird jicher helfen, 

Frage in WUpotheten nah Lemtes St. Jo— 
banni®t-&ropfen, oder jhreibt an Dr. 9. 
GE. Lemte Mevdicin Co., 2 S. SHalfted Str.; Chi: 
cags, Al, Breis 25-50e die Flajce. 

didofa* 


Kochs Nature Tea. 


Ein Heilmittel für Verftopfung, Dinspepfie, 
Nervenihiwäde, Leber: und Nierenzeiden, 
Sopfweh, weibliher Shwäde, Schlaflofig: 
Telt, erfhöpiter Kraft, Rheumatismus und 
Bilnt:Seranfheiten. Preis 25 Greuts. Erſucht 
Euren Apotheker, es jür Euch zu bejorgen. 

Präparirt von 


Sa htd Dere 
SIE HANSE Se 
EI HP. 12 Adel. 


— — 


8500 Belohnung, 7 iHniz 


WBürtel nicht der befte in ber Welt ift. Er beilt alle 
X —— Leiden der Nieren, 
FA — 


29malm 


Leber, Zungen und 
, Herz, ferner NRheus 
\matismus, Nervens 
ſchwäche, Kopf⸗ 
chmerz, Rücken⸗ 
ſchmerz, Folgen von 
Ausſchweifungen, 
verlorene Mannbar— 
keit, alle Frauenlei= 
den ujs.m. Wenn 
alle Medizinen nicht 
ocholfen haben, Die= 
fee Gürtel mird 
Euch jicher helfen. 
ift 85, 810 und 815, 
Institute, J. M. BREY, Supt. 


A ov., nahe Randolph Str., Chicago, 
1308, fadido* 


Electr 
80 Fit 
WUuh Sonntags offen bis 12 Uhr. 


ER’S ENGLISK 


PenNyRövat PILLS 
f y 


Dis Originellen und einzig Ehten. 

Unigädlidy. Stet3 zuverläffte. Damen, 

fragt den Npotheter für CHICHESTER'S 

ENGLISH in rothen und goldfarbigen 

Blechbücfen, verfiegelt mit klauem 

Band. Rchmt Feine Anderen. eilt ges 

fährliche Eriagmittel und Rahahmungen 

zurüd. Kauft bei Eurem Apotbeler oder 
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Zehn oder elf? 
Eine Erzählung aus dem Süden. 
Bon Sans Hopfen. 


(Fortfegung.) 

Er bat nie daran gedacht, und doc) 
fieht er jeßt das alte Eifenpförtchen mit 
runden Budelbefchlägen auf den Angel» 
bändern, mit Grünjpan punftirt und 
mit langzipfligen rothen Roftfleden 
überzogen bor feines Geifte8 Augen. 
Auch das Schlüſſelloch ſieht er, ſchwarz, 
ſchmutzig, voll Staub und Spinn— 
weben, wie Schlüſſellöcher eben aus— 
ſehen, die nie von einem Schlüſſel 
heimgeſucht werden und auf Gäßchen 
gehen, die man nicht betritt. 

Einen Schlüſſel dazu hat er nie ge— 
ſehen. Er erinnert ſich mindeſtens 
nicht, einen geſehen zu haben. Und doch 


muß es einen Schlüſſel zu dem Schloſſe 


geben. Im Hauſe Malagotti hat jedes 
Schloß ſeinen Schlüſſet, alſo auch 
dieſes. 

Stak er innen? Hing er daneben an 
der Wand? Und warum begehrte Sal— 
vatore das zu wiſſen? 

Warum? Das war ihm denn doch 
klar. Weil Fiorilla ihn ſchon in der 
Taſche hatte oder ſpäteſtens morgen 
einſtecken wollte. Und ganz klar ſtand 
auf einmal der ganze Verlauf der 
Eskapade, wie ihn die Dämchen ſich 
ausgedacht hatten, vor ſeinem fiebern— 
den Kopf. Sie kommen zum Palazzo 
Malagotti am ſpäten Nachmittag jede 
für ſich allein, oder auch zu Zweien, 
arglos durch das offene Portal, wie 
zum Thee. Ob ſie einzeln wieder ſo 
fortgehen aus dem vielbeſuchten gro— 


Droben haben ſie ſcheinbar ſich 
empfohlen, ſtehlen ſich aber insgeheim 
in den unbewohnten Flügel hinüber. 
Dort im Saale, wo die Dominos hän— 
gen, verkappen ſie ſich dann und ſchlei— 
chen in einem hellen Haufen aus dem 
eiſernen Pförtchen durch den engen 
Vico San Martino dabon. An deſſen 
anderem Ende auf der breiten Straße 
finden ſie Miethwagen genug, ſie 
ſammt und ſonders nach dem Theater 
zu bringen, ohne daß Jemand weiß, 
woher. . .. Post festum kommen ſie 
auf dem gewöhnlichen Wege nach Hauſe, 
entledigen ſich ſchon in der Mieths— 
kutſche der Larve und des Dominos, 
und ſagen daheim, der Thee bei Mala— 
gotti habe etwas länger gedauert, als 
gewöhnlich. . . . Die Dienerinnen ſind 
von den Herrinnen beſtochen und er— 
warten fie in der Pförtnersloge.... 
Und wie fommt Fiorilla heim? Wie— 
der durch das geheime Pförtchen im 
Vico San Martino?.... Mlein?.... 
Dder mit ihrem Liebften?.... Mit 
tim — und dur das Pförtchen 
Ichleiht er im Morgengrauen von ihr 
....Ddie Elende! Kaum flügge, und 
Ihon fo frech und verderbt und ver- 
Ioren! Sein Herzenäfind, fein Zmil- 
ling, feine angebetete Schweſter!! 

Alles Blut fteigt ihm zu Kopf. Das 
find ja Tieberphantafien, Blafen,. bie 
fein franfes Gehirn treibt, fein gegrün- 
beier Verdacht. Fiorilla fann jo nicht 
entatten.... Und warum nicht, menn 
Verführung fie toll madt, und das 
eigene Herz dem Verführer in bie 
Hände arbeitet? 

Halt da! Den Spaß will er für alle 
Hülle vereiteln. Wenn ihn die Eniden- 
ben Beine nur die Wendeltreppe hinab- 
tragen. Hinab wohl. Aber ob wieder 
herauf? Das wird heute feine Schtwies 
tigfeiten haben. 

Das fortwährende Drehen auf der 
MWendeltreppe macht ihn noch fehwinde- 
liger, al3 ihm vordem ſchon war, trotz⸗ 
dem findet er unten den Schlüſſel als— 
bald. Da hängt er breit und protzig, 
der Henkel ſchwarz und roſtig, der 
Bart blitzblank geſcheuert, an einem 
Haken neben der Thür an der Wand. 
Salvatore erinnert fih nun, daß er 
ihn denn doch fehon früher ebenjo hat 
hängen jehen. Aber mas er noch nie 
jo gefehen hat, it Schloß und Schlüf- 
jelod.... ganz rein gemadt und 
frifch geölt! Wär’s eitel Zufall? Nein. 
Und es bedurfte feines weiteren Bemei- 
jes, daß fein Verdacht die richtige 
Hährte verfolgte, 

ar fo bequem follt’ ihnen ver Weg 
zur Günde doch nicht geebnet bleiben, 
fagte Salvatore, griff zu und ftedte 
ben Sclüffel in feine Zafdhe. Da 
fommt ihm ber Gebanfe, ob’3 nicht Hüs 
ger wäre, nur ben Bart in Papier ab» 
zudrüden und, ohne daß Jemand Arg- 
wohn [chöpfte, einen zweiten machen zu 
laflen. Aber ift- Diefer da auch ber 
richtige? ES Figelt ihn, zu verſuchen, 
wie das Thürchen fi) auf und zu tHut, 

€3 ging ganz leicht, meil e8 wohl 
jüngft geölt worden, lint3 herum auf, 
rechts herum zu. Salvatore ftedie den 
Kopf in’3 Freie — e3 mar muffige 
Luft in dem engen Gäßlein und übler 
Geruh — zurüd und zu. Dabei fiel 
ihm Filiberto Lentini ein.... ber Lint- 
fer.... wenn ber von außen fam, 
brehte er mit feiner Iinfen gegen bie 
rechte Hand und, wenn er ging.... 
Und wieder ftampfte der Schmwindelnbe 
mit dem Fuß auf: Er foll nicht gehen 
und er Joll auch nicht fommen oder, jo 
wahr mir Gott Helfe.... 

Er dachte den Vorfah nicht zu Ende, 
und betete: Herr, führe uns nicht in 
Berfuhung!.... Er fegte fich auf bie 
Gteinftufen nieder und preßte die glü- 
bende Stirn mit feinen zehn Fingern, 
biß der Schmerz nadhließ. Dann gloßte 
er wieder das verſchloſſene Thuͤrchen 
an, und ſeine Gedanken gingen im 
Galopp davon. 

Das Eiſen war ſo alt und vor Alter 
fo garftig, von Roft benagt, von Grlin- 
ipan angefreffen.... Vielleicht hätt’ 
er’3 in anderer Stimmung ehrwürbig 
und föftlich gefunden, jeht jah er nur 
den Kuppler in ihm. Ueber breihun- 
dert Jahr war bad Haus urkundlich 
nachweisbar im Befite feiner er 
Mer mochte willen, wa3 für Verrath 
und Heimlichkeit fich fehon Hinter -Dieje 
Eifenplatte gebrüdt hatte? Wiefleicht 


war bie Ahnfrau Gineora, don beren ' 


wenn die Haut des ganzen Körpers zu 
juden anfängt, welches felbft durch ein 
gewöhnliche Bad nicht vertrieben oder 
auch nur gelindert werden fann, wird 


GLENN’S 
Schwefelſeife 


im warmen Bad ſofortige Linderung 
verſchaffen. Die Zeit kommt heran, 
wo ſolche Unbequemlichkeiten ſich ein— 
ſtellen werden, und es wird daher für 
Diejenigen, welche damit behaftet ſind, 
eine Freude ſein, zu erfahren, daß ein 
warmes Bad und 


GLENN’S 
Schwefeljeife 


nie verfagen, felbft wenn alle anderen 
Mittel fehlfchlagen. 
In Apotheken zu haben. 


Hill’s Haar: u. Bart:Färbemittel 


ſchwarz und Braun, O 


Abenteuern, die Chronik der Malagotti 
ſeltſame Geſchichten andeutete, ſchon 
durch dieſe Pforte von ihrem Liebhaber 
heimgeſucht und der galante Spitzbube 
auf derſelben Treppenſtufe nieder— 
gemacht worden, auf welcher ihr ſpäter 


eyen | Entel jegt im Fieber brütete! 
ben Haufe, darauf achtet der Pförtner | 


I nicht. 


Vielleicht war das Haus fchon viel 
älterer Befit, oder hatte doch ein Haus 


felben Stelle geftanden. Malagotti 
waren jchon zur Zeit der fizilianifchen 
Beiper im Lande gewejen. Auch das 
Hatten fie in Pergamenten.... Die 
fizilianifche Vejper! Salvatores Augen 
leuchteten bei ber volfsthümlichen Er- 
innerung. Wie hatte die berühmte Er- 
hebung gegen die fremden Unterbrüder 
do begonnen? Am Dfter-Dienftag 
mwar’3, am 30, März 1282, beim Volfs- 
feft auf der Wiefe vor der Heiligengeift- 
firche, da vergriff fich ein frecher Fran 
zoje an einer palermitanifchen Yung» 
frau, fie fiel vor Scham in Obhnmadit, 
ihr Bräutigam fing fie in feinen Armen 
auf. Er war, wie damals alle Sizilia- 
ner, waffenlo3. Über ein anderer Xüng- 
ling, gewiß ihr Bruder, riß in einem 
Nu dem Fremden fein Eijen von. der 
Hüfte und ftieß es ihm bis an’3 Heft 
in den Leib, Sp ward die Ehre Jei- 
ner Schweiter gerächt und damit das 
Signal der allgemeinen Erhebung ge= 
geben: Muoiano i Tartaglioni! 


Das mar’3, das mar das Richtige, . 


das Natürliche, das von Gott Sebotene! 
Nieder mit dem PVerführer! Nieder, 
auh menn er fi) unantaftbar und 
übermäcdtig bünft, auch wenn ihn Alle 
fürchten, zmifchen feinen Rippen ift 
allemal no Pla für eine Klinge, 
Hat man felber feine, entreißt man fie 
dem Gegner, und jo oder fo; Nieder 
mit ihm! 

Hoch Shmang Salvatore in glühen- 
ber Fauft den falten Sclüffel, da 
Ihraf er zufammen.- Hatte er bdiefe 
Morte nicht eben laut ausgerufen? 
Der äffte ihn das Fieber auf’3 Neue? 
Sedenfalls fehüttelte es ihn jebt, daß 
feine Zähne Elapperten. Und e8 ward 
ihm fo elend, fo jämmerlich zu Muthe, 
daß alle und die wildelten Wünjche fich 
bor dem einen zurüdzogen: Nur wieder 
hinauf und in mein Kranfenbett und 
bergefien und fchlafen! Zum Teufel 
mit allen Thüren und Treppen, zumal, 
wenn fie fo eng gewunden find! Zum 
Teufel mit allen Mädchen und allen 
Verführern! Was Race, mas Tas 
milie, wa Mord und Zodtfchlag — 
einen Schlud Wafler und einen tiefen 
Schlaf! Er verlangt jegt nach nicht3 
Anderem. Er lechzt nah Waller und 
Schlaf! 

Mühfam, mit einfnidenden Snien, 
fchleppte er fich die frumme Stiege hin- 
auf. Mittenmegs mußte er raften. E3 
ging fo nicht in einem Drehen meiter. 
Mie er da hodte auf den kalten Stein- 
ftufen und nach Athem rang, flog’s ihm 
durch den Kopf, ob er den Schlüffel 
auch wieder an den Nagel gehängt und 
richtig jo gehängt habe, wie er ihn ge— 
funden. Nicht etwa verfehrt.... Lints 
herum?.... Rechts herum?.... Aber 
er hatte ihn ja in ber Hand. War’s 
unflug? Yhn zurüdtragen ging nicht 
mehr. Die Gedanten flogen jchon mie- 
ber davon, und e8 war ihm augenblid= 
lich einerlei, auch wenn das Fehlen be3 
Shtüffela ihn verrieth und die Sün- 
derinnen warnte. Nein, e8 mar gut 
fo. Die Warnung follte fie abjchreden, 
die Furcht ſie zurückhalten.... oder.... 
Ihm war jetzt auch das gleichgiltig. 

Gott ſei Dank, da war er wieder in 
ſeinen vier Wänden. Und auf dem 
Nachttiich ftand noch das Glas Limo- 
nabe balbvoll. Der Schlud ftärfte ihn, 
die Kleider abzumerfen und das alte 
Eifen in fein Bett zu vergraben. Und 
nun ba8 arme Haupt auf’3 Kiffen und 
ein tiefes Aufathmen. 

Er hört nur noch, wie wieder Wagen- 
rüber durch den Thormweg rollen und 
dann im Hof Pferbehufe auf ben lie: 
fen aufflappern — und bei dem Gedan- 
fen: && mar die höchfte Zeit! vergehen 
ihm bie Ginne.... 

Als er wieder zu ſich kommt, ift e8 
ſchon dunkel. Eine Lampe brennt im 
Eh do Ueber den Liegenben gebeugt, 

eht Doktor Corrado Scarpa, ber eben 
einen Marimalthermometer aus Saldas 
tores Achieldöhle nimmt und, als er 
ihn gegen das Lampenlicht hält, ben 
Mund verzieht, als gefiele ihm die hohe 
Nummer nicht, die des Patienten Körz 
permärme zeigt. Meben bem Bett, bie 
Hände um’s Knie gefaltet, den Kopf 
weit vorgebeugt, fit Schweiter Fio- 
rilla. Sie fieht aus mie Eine, bie fehr 
beforgt ift, und, wie ber Ermwachende 
fofort vermuthel: ni 
Ten Brubers wegen be 


Dann. ben. 


Bei == 


fagen: „Ein mädhtiges Fieber hat er.... 
Und denten, daß der Lümmel damit 
heut’ eine halbe Stunde mit mir im 
Klub floreitirt hat, wie ber leibhaftige 
Satan. So, daß ih alles Ernftes 
glaubte, er flunferie mir was bor, 
wenn er fich franf meldete, Flunferte 
blos, um Lentinis Bekanntſchaft zu 
machen. Haben die Zwei ſich im Nu 
angefreundet! Dicke! ſag' ich Ihnen. 
Aber, liebe Baſe, ich will Sie nicht 
länger aufhalten, als nöthig iſt. Ihre 
arme Mama ſoll ſich beruhigen. Es 
wird vorübergehen. Der Junge ſtrengt 
ſich, wie ſo Mancher vor dem Examen, 
viel zu viel an, überarbeitet ſich, bricht 
ſich den Schlaf ab. Ich denke, in drei 
bis vier Tagen wird er wieder munter 
und wohlauf ſein. In der Entwicke—⸗ 
lung begriffenen Naturen fliegt ſolch' 
Fieber leicht an. Aber ſo 'n Bengel 
ſchüttelt's auch wieder ab, wie ein 
Pudel die Näſſe. Alſo, Tante ſoll ſich 
nicht ängſtigen. Die verſchiedenen 
Tropfen laſſen Sie ihn regelmäßig 
einnehmen und, wenn er ſchläft, laſſen 
Sie ihn ſchlafen; je mehr, deſto beſſer. 
Und morgen ſteht er nicht auf! Nicht 
ein Viertelſtündchen! Er wird ohne— 
hin keine Luſt dazu haben. Ob über— 
morgen? bleibt noch in Frage. 
Salvatore, der beim erſten Worte 
Corrados die Augen wieder geſchloſſen 
hatte, dachte ſich ſein Theil. Aber er 
erwiderte keine Silbe und ſtellte ſich 
ſchlafend. Ueber dieſem Beſtreben war 
wirklich wieder eingenickt, und er 
mußte ununterbrochen mehrere Stun— 
den geſchlummert haben, denn, als er 
endlich wieder die Augen aufthat, war 
es mitten in der Nacht. Er meinte es 
ſchon an der tiefen Stille und am 
Ticken der Uhr zu merken. Die Uhren 
ticken ſo eigenthümlich im Dunkeln mit— 
ten in der Nacht. Die Lampe war 
ausgelöſcht; nur das Flämmchen eines 
winzigen Dochtes ſchwamm über einer 
Oelſchicht auf einem Waſſerglaſe. Bei 
dem dünnen Schimmer konnte er trotz— 
dem wahrnehmen, daß Fiorilla noch 
auf demſelben Stuhl neben dem Bett 
ſaß, nur daß ſie die Beine auf einem 
anderen Stuhl ausgeſtreckt hatte und, 
den Hinterkopf im Genick, den halb— 
offenen Mund in der Höhe, feſt ſchlief. 
Salvatore erhob fich etwad aus dem- 
Bolfter, um fie zu brodadten. Warum 
ließ fie nicht den waderen Bandalfo bei 
ihm machen? Aus fchmwefterlicher Liebe 
und Bejorgniß? Nach alledem, mas er 
Better Corrado hatte proflamiren 
hören, konnte die Beforgniß doc nicht 
jo groß fein. E& märe denn die Be- 
forgniß, morgen jchlechterdings nicht 
enimijchen und auf den Ball gehen zu 
tönnen, weil der Schlüffel zum Hinter: 
pförichen fehlte. Und die Liebe, die fie 
hier Schildwache figen ließ, mar mohl 
feine fchmefterliche.... ES that ihm 
weh, daß er gegen alle bisherige Ge- 
mohnheit von feinem geliebten Zwilling 
nicht mehr das Beite denfen, fondern 
allerhand Arglift und Trug vermuthen 
mußte. Aber e8 mar [o.... leiber! 


(Fortfegung folgt.) 

— + —— 

Seine Seiden mit Geduld 
ertragen, ift mehr ala Leichtiinn, ift ein Verbrechen. 
Denn es gibt ein Heilmittel, wenn Ihr von ſolchen 
Leiden, wie Kopf- und Rückenſchmerſen, Uebelkeit, 
Aufſtohen, Verſtopfung, Gelb- oder Wafſferſucht, je: 
wie Leber- und Nierenkrankheiten heimgeſucht werdet. 
Dieſe unfehlbare Arznei, die berühmtn St. Bernard 
Kräuterpillen, die ohne Queckſilber- oder Höllenftein— 
Beimiſchung nur aus den heilkräftigſten Pflanzen— 
ſäften auf das Sorgfältigſte zubereitet werden, iſt 
in aller WUpotbeien für 25 Gents zu haben und in 
allen jenen Fällen ein unfehlbares Heilmittel. 

didoſa 

Sehne 

Die Empfindungen von Sterbeuden 


Die Trage, was der Sterbende im 
Augenblid des Todes empfindet, ift be- 
reitö mehrfach unterfucht worden und 
hat zu verfchiedenen Hnpothefen Anlaß 
gegeben. Ueber da3 vorhandene Mate: 
trial, wie e8 befonders von den franzd- 
fifchen Gelehrten Sollier und de Ba> 
tignyg neuerdings zufammengeftellt 
morden ift, bringen die jo eben erfchie- 
nenen „Piychiichen Studien“ einen in- 
terefjanten Bericht, Den Anhalt geben 
dabei die Ausfagen der Perfonen, Die 
im legten Augenblide vom Tode noch 
glücklich errettet worden ſind. Be— 
kanntlich erklären Löwenjäger, die ſich 
in den Klauen und Zähnen wilder 
Thiere befunden haben, übereinſtim— 
mend, daß die Kralle, die ſich in ihr 
Fleiſch grub, und die Zähne, die ſich 
in Arm und Beine einbohrten, ihnen 
keine Schmerzen, ſondern eher ein Ge— 
fühl behaglicher Erſchlaffung verur— 
ſacht hätten. Erſt, wenn ſie befreit wa— 
ren, begannen ſie Schmerzen zu em— 
pfinden. Auch Perſonen, die dem Er— 
trinken nahe waren, berichten, daß ſie 
nach langer vergeblicher Gegenwehr 
ſich in einer friedlichen Betäubung da— 
hin treiben ließen. Der plötzlich von 
einem Unglücksfall ——— der 
fich dem Sode nabe fühlt, fieht häufig 
alle michtigeren Begebenheiten feines 
Lebens in einem furzen Moment por 
feinem Bemußtfein vorüberziehen. 
Bon einer folhen Erfahrung erzählt 
Profeffor Hein, der felbft bei einer 
Bergbefteigung abftürste und in meni- 
gen Sekunden des Yall3 alle Begeben- 
heiten feines Lebens in Bildern von 
außerorbentliher Schärfe und Klar- 
beit vor fich fah. Der englifche Alpinift 
Whymper, der von einer Höhe bon 
fiebzig Metern heradftürzte, erzählt: 
„Ich hatte volles Bemußtfein von dem, 
mas horging, und ih zählte jeben 
Stoß; aber wie ein «hloroformirter 
Ktanter fühlte ich Feine Schmerzen. 
Seber neue Stoß war natürlich Befti- 
ger al der borhergegangene, und ich 


ht nur des lran⸗ 


t und Better = 


der Wiener Speyiafarzt, welder un 
Männer Behandelt. 


Die Stimme der Daufbarkteit. 


Hoffnung für kranke 
itlänner, lefet dies! 
Saft Ficht in die Dunkelheit eindringen! Laht Hoffnung an Stelle 


Männer. 


. 
‘ 


von Berzweiflung treten! mpfindet aufs Heue 
wieder vollfländige Manneskraft. 


Hier ift eine Botihaft für Fub, Shwate Männer, eine Botihaft voll don Soffnung und Freude, 
Bört darauf, denkt darüber nah und handelt weile, intem Jbr beute handelt. E3 ift zu Eurem Beten, 
zum Beften Eurer Rinder und Enkel, Dentt einmal! Gibt e8 etivad mehr zu bedauern, al3 den jhmahen 
Mann, dem jede Hoffnung auf zulünftiges Gfüf erlofen ift, dem es an Der männlichen Kraft und 
Etärfe gebridft, die allen daS Leben als lebenswerth macht. 

63 gibt heute Taufende jolher Männer, die alle Hoffnung aufgegeben haben, und doh find taufente 
duch mich von allen Formen verlorener Mannestraft, hervorgerufen durh AYugendfünden oder Yußs 


fhweifungen in fpäteren Jahren, Sorgen und Weberarbeitung, kurirt worden, 
Seit den lehten zehn Yahren bin ich mit der fegensreichen Arbeit, ſchwache Männer 


zu turivem, 


fortgefsbren und heute danken mir taujende, alte und junge Männer, für für all’ das Glüd, wei ihnen 


zutbeil wurde, 


Lefet dDiefen Brief und denft nadı! 


Chicago, FILE, X. Mai 1901. 


AG, der Unterzeichnete, gebe hiermit auß freiem und eigenem Willen das folgende Zeugnib dem Wiener Speyial-Arzt: Jh bin 39 Jahre alt, von Bes 
fhäftigung Schneider. Seit meiner früheften Augend fröhnte ich jhfeNhten Gewohnheiten. Ich wurde von Tag zu Tag ſchwächer und magerer; mein ganzes 
Spftem wurde jhwächer, meine Nerven mehr aufgeregt. Ih fing an, an Kruuziweh un» Ropfmeh zu leiden, ınein Gebähtnik wurde ſchwächer und ib konnte 
nicht fange an eine und diefelbe Sache denfen. Ach wurde jo jchtoach, dab ich meiner Beiäftigung nicht habe nadtommen fünnen, un» das Cinzige, an was 
ich gedacht babe, war Selbftword, um diejem elenden Leben ein Ende zu machen. Die geiftigen Onalen, die ih außftand, find wirklich nicht zum Seſchreiben. 

begab mich endlich 3: dem Wiener Spes 


Ah mar im Gounty:Hoipital und habe au verjhiedene Mittel gebraucht, aber c+ jihien Alles nutzlos zu ſein. Ich 
in und nachdem er ınich genau unterfucht und mein Leinen mir erflärt Fatte, babe ich mic jeiner Gehandlum 

ebandlungen mit feinen Wunderbaren eleftriihen Maihinen, nnd nachdem ich ein paar Tage jeine impörtirten Me 
fogujagen cine Inwälzung in meinem aanzen Zpitem. 


Meine Schmerzen verichwanden, meine Rervden ipurden 


unterworfen. @leich nad den paar eritem 
disinen eingenommen batie, fühlte ih 


ftärfer, meine Gefichtsfarbe flarer und ges 


fürder und id; Tcnnte meiner Arbeit volltändig nahforımen. Am 3. Mai 190] waren e8 3 Monate, jeit ih die Behandlung empfangen babe, und babe feine 


Medizin mehr jeit den Ickten 3 Wochen genommen, und ich kann offen geitehen, dak ich iekt bejier fühle, als 
i Dant dem Wiener & 


meine vollftändige Kraft ift überall zurüdgefommen 
Leben gerettet. 


euge: 


und ıh muB einen taujendjachen 


Mar F. U. Lawufd, 718 S. Halſted Str., Chicago. 


als ichjemals früher gefühlt babe. Ach bin Iebensiuftig; 
pezial⸗ Arzt ausiprechen, denn er bat wirtlih mein 


Friedprih Luebte, 2 Rutt Er. 


Der obige Brief wird mit Erlaubniß des Deren %. Lucebfe veröfjentlicht. ES werden abjolut Feine Zrugnijie ohne Erlanbniß veröffentlicht. 


Kommt und werdet geheilt! 


hr, Die Ihr wieder einmal den Teich jug 


förpertihen Manmeskrajt entiprinat, empfinden wollt, fommt 


endlichen Feuers verjpüren imollt, den Muth, der dee 


u mir und werdet geheilt. Baht 


mich Gucd wiederherftellen, jo daß Ihr iwieder neue Kraft in Euren Musteln jpäürt, neues Blut wieder feurig dur Eure dern rinnt, 


3 heile aud), um geheilt zu bleiben: 


Baricocele mit meiner elettrohemiichen Behindl:ımg. 

Gtrittur ohne Schmerzen oder Schneiden. Ach heile fir in 3 bi$ 5 Behandlungen. Sie verihwindet wie der Schnee vor den Sonnenftrahlen, verfegt die 
Orgone in gefunden, ftarfen und kräftigen Zuftend. ? 

Blutvergiitung. Ich heile ſpezifiſche Blatvergitung, betannt wegen ihrer ſchredlichen Folgen, als die Königin aller Geſchlechtsktankheiten, um auch 


geheilt zu bleiben, ohne 


Gonorrhoea, Gleet und Berluite heil: 


ottaſche, Qued ſilber oder audere mineraliſche Mirturen. 
id) dauernd, 


. ‚Die Pehandlungsmethode in Krankheiten der Männer wird mur in meiner Office angewandt, und ihre Mirkjamfeit wird dur bie Xhatfache bes 
ftätigt, dab mir eine große Summe Geld geboten wurde, um jie in den berfchiedenen medizinijchen Anftituten befannt zu geben. 


Sicherheit der Heilung 


if was Ihr wünſcht. Ich gebe Euch eine gefchriebene geiehliche Garantie, Fuch zu heilen, wenn ich den Fall übernehme. Was id für Undere gethan habe, 
Weshalb nicht die Gelegenheit ergreifen, gejund und glüdlih zu merden. 


konn ih aud für Eu tbun. Schiebt «3 nicht auf. 


Kunfjultation frei und vertraulich. 


Sprechstunden 9-18, 28-730. Sonntags 10-1 Mittwochs nur von 9-12, 
Penupt den Glevator bi zum 5. flur und geht nad) Zimmer 511. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE 


New Era Gebäude, Ecke Harrison, Halsted Str, und Blue Island Ave. 


erinnere mich fehr gut, daß ich Klar 
überlegte, wenn der nädhjite Stoß noch 
heftiger jei, fo fei e8 zu Ende. Aber 
dad Wunderbarfte war, daß die mies 
derholten Würfe durrh die Luft teines- 
megd etma3 Unangenehmes an fie 
batten.“ Der englifche Admiral Beau- 
fort fiel einmal ala Kind ins Waffer 
und erzählte, daß die zuerft ftürmifchen 
Empfindungen einer faft vollftärdigen 
Ruhe Play machten. „E3 fam mir nicht 
mehr jo vor, ala ob Ertrinten ein Un= 
glüd jei. Ach dachte nicht mehr an 
Rettung und litt doch gar nicht. Am 
Gegentheil, meine Gefühle waren eher 
angenehm.“ Darwin erzählt, daß er 
als Schuljunge einmal in Shrem3- 
bury auf dem Walle fpazieren ging und 
bon einer Höhe von 7 bi8 8 Fuß herab- 
fiel. Dabei jagte fich eine ganz überra- 
Tchende Fülle von Gedanfen in feinem 
Geiſt. Ein franzöfifcher Militär, Dere- 
pas, erzählt au dem Jahre 1870: 
„Am 2. Dezember lag ich mit zerfchmet- 
terter Hand 50 Schritt von den Preu- 
Ben. Die Kugeln pfiffen fo anhaltend 
um mid), daß ich meinen Tod al8 un- 
ausbleiblich anſah. In dieſem Augen— 
blick trat mein ganzes Leben bis in 
ſeine geringſten Einzelheiten mit au— 
ßerordentlicher Klarheit vor mich.“ 
Wahrſcheinlich beſteht nun dieſe pano— 
ramenartige Viſion des vorangegange— 
gangenen Lebens aus einer beſchränk— 
ten Anzahl von Szenen, die die Phan— 
taſie ſpäter erweitert. Bei Kindern iſt 
dieſe Erſcheinung ſelten. Um ſo be— 
merkenswerther iſt daher das Zeugniß 
eines franzöſiſchen Schuldirektors, der 
mit 83 Jahren in einen Brunnen fiel 
und feine Empfindungen dabei genau 
gefchilbert hat. E3 mar freilich ein be- 
fonder3 frühreifer Rnabe. Der Zeit- 
raum bes Falles fchten ihm unendlich. 
Dann dadter er an einen Verfuch, fich 
au retten, fühlte aber, daß diefer ver: 
geblich jein würde, und daß er fterben 
müffe. Dann faß er unbemeglih unb 
fah nun äußerft fchnell und faleiboffo- 
pifch einzelne Epifoden feines Lebens 
an fich vorüberziehen, und zwar nicht 
als gejchlojfene Reihe und cdhronolo- 
giich umgekehrt. E3 waren nur Ereig- 
niffe der legten drei bi3 vier Jahre, 
aber in außerordentlich Scharfen, Klaren 
Bildern, fo 3. 8. eine Vorftellung bon 
dreffirten Hunden, die der Sinabe bor 
einigen Yagen gefehen hatte, Prügel- 
fzenen mit feinen Stameraben, der Tod 
feiner Mutter u. a. m. Xn den meiften 
Fallen tft au der Todeskampf 
fchmerzios, da die Fühllofigteit fehon 
eingetreten ift. „Hätte ich nur bie 
Kraft, eine Feder zu halten“, murmelte 
MW. Hunter wenige Momente vor feis 
nem Zobe, „jo mollte ich fie benußen, 
um außzubrüden, wie leicht und gut e3 
ift, zu fterben.” 


„Borssiformalin (Eimer &’ Amend), als Wafh> 
mittel für Mund ynd Zähne am Morgen gebraucht, 
erhält den Mund den ganzen Tag rein, 


— —— — — — 


Spitznamen in der deutſchen 
Marine. 


Nicht nur das Landheer, aud) bie 
beutiche Marine hat ihre charakterifti= 
fhen Spignamen, unter denen mir 
bie folgenben hervorheben. Die Matro- 
fen heißen „Ruli,“ nach den in China 
mit dem Ausladen der Schiffe betraus 
ten Arbeitern; die Matrofen-Artille- 
riften „Pulverföppe,” megen ihres 
Dienftes an den jchweren Schiffg- und 
Küften-Gefhügen. Die Matrofen der 
Werft-Divifion werben bezüglich ihres 
Dienites al Mafchiniften und Heizer 
„nuntenpufter“ genannt. Die Gee- 
foldaten heißen „Zümmler.“ Als 
Grund für diefe Bezeichnung wird an« 

egeben, bak bie Seejolbaten, die aus 
Sekten ber Lanbbenölferung genommen 
erben, an Bord zuerfi von der See⸗ 
trantheit befallen werden und fich be3- 
halb in den erften Tagen ihrer Fahrt 
im | Peg — or Viel⸗ 

i t hängt biefe Bezeichnung mit 
dem Namen bes Delphin — zu⸗ 
ſammen. 


| 


ma —ñ ñew —ñ — 


iſe ſür leidende Frauen! 


Warnum noch länger leiden, weun ſo billig und ſicher geholfen 
werden kauu? Keine abſcheuliche Medizin, keine Operation, 
alles einfach und ſicher mit dieſem Mittel. 
Frauenkraukheiten-Kur. (Female Complaints Cure.) Beſondere 
Kur für alle Krankheiten des weiblichen Geſchlechts, wie alt und 


welcher Art da3 Leiden aud) jei. 


Stüärft, heilt und requlirt, bejeitigt 


5 Schmerzen, Drud, Fluß, Nervdenihtwäce, Entzündung, verkehrte Lage ıc. 
Wise wei Zäpfchen für Örtlihen Gebraud) wird für 81.00 per Poft geiandt. Möchte doch 


Dilie! Hilſe! r Rath iſt ja frei. 


für 
— Bipt- Mittel, UAngenehm. 
und alle Hautfranfbeiten, 501. — 
Fever, Ague), 750.— Diphtherie-$ur. 
ungsmittel, 500. — Zahnmitiel für Kinder. 


— Einfach und ſicher. 
ürmer und ale Wurm-Symptome, 2öt. — 


Difice oder brieflicher Rath frei. 


Das Zeitalter der Blehbüdien. 


Da ftreiten fich die Leute, d. h. natürs 
lich nur diejenigen, die nicht etwas üb: 
licheres zu tbun haben, darüber herum, 
wie man fpäter einmal unfere iehige 
Zeit benennen wird. Bon den verjchie- 
denen in Borfehlag gebrachten Namen 
Icheint der des Seitalters der Elektrizi- 
tät am populärften zu fein. „Das Zeit: 
alter der Profperität“ wird als Zus 
funftäname für die Gegenwart wohl 
nur bei jenen fonderbaren Schwärmern 
Anklang finden, die „trog alledem“ 
rückhaltloſe Bewunderer MeKinleys ge⸗ 
blieben ſind. Das Zeitalter der Bil— 
lionäre, das Zeitlater der Truſts ſind 
andere Namen, die, wenn auch bezeich— 
nend und berechtigt, doch nicht ganz 
ohne politiſchen Beigeſchmack ſind. 

Vielleicht wird man aber ſpäter ein⸗ 
mal unſere heutige Zeit mit keinem der 


Kinderfranfheiten 


Erfältungd: und HuftensTropfen für Croup, Sa Grippe, afte Fieber und Entzüne 
ung Halaweh, Deiferkeit. uim. Auch Borbeugungsmittel, 50. — Dierrhäa-Irppien 
halera-Morbus, Ruhr. Sommerabweigen . 3 


Schmerzen und Gefahren der Zahnperiode, 500. — Keuchhuiten = Kur. 
Allen Füllen paftend, 308. — 
I AUlsed per ® 


Dr.C. Puscheck, 1619 Diversey, nase Start. 


genannten und bieler anderer von Seite | 


genofien gebrauchten Namen belegen. 
Mir haltn es für fehr möglich, ja jogar 
höchft mwahrjcheinlich, meint die „N. 2. 
Staatäztg.“, daß Forſcher ſpäterer 
Tage, wenn fie Ausgrabungen in ber 
Nähe heute von Menfchen bemohnter 
Stätten veranftalten, unferer heutigen 
Zeit den Namen „das Zeitalter ber 
Blechbüchlen“ geben werben. 

Wo immer menfhliche Wohnungen 
find, da findet man heute Haufen non 
Blehbüchfen, die im Laufe ber Zeit zu 
Bergen anachjen müfjen. In grökeren 
Städten, wo wenig unbenügter Raum 
ift und eine regelmäßige Abfall-Fort- 
Ihaffung eingerichtet ift, finben fi) 
diefe Blechbüchfen-Hügel nur vereinzelt, 
In kleineren Ortfchaften aber, in der 
Nähe von Kleineren Niederlaffungen 
ober bei einzeln ftehenden Lanbhäufern 
und Farmen, ba machfen diefe Hügel 
erfhredend an. 

Der Rarmer, der den Stäbtern, bie 
mehr oder meniger frifehe Mil, den 
betlodenden Spargel, den Shmadhaften 
Spinat, den jaftigen Paradieapfel Tie- 
fert, er feheint nur conbenfirte Milch 
und eingemachtes Gemüfe zu verzehren 
und au von dem Schwein, daß er mit 
liebevoller Sorgfalt heranzieht, genießt 
er nicht den Jaftigen Schinken, fondern 
er kauft zur Stilung feines Hungers 
Sardinen oder gepödeltes Yleifh in 
Blechdofen, und der Berg bon geleerten 
blechernen Behältern in der Nähe bes 
Haufes wird immer höher und höher. 

Mitten im Walde, oo der Natur- 
Ichmärmer das verborgene Beilchen ober 
den buftigen Waldmeifter ſucht, ſtößt 
man auf folche Blechbüchfen-Hügel, die 
bon irgend einer Bauftelle fortgeſchafft 


tmorben find, Wenn man mit der Anz | 


gel das Fifchlein im 


gen till, zieht man ftatt bes Fiſches 


Murmelbach fon⸗ 


} 


i 
’ 


! 
1 


eine Blechbüichfe herbor, in ber Forellen | 


oder Zachs oder ſouſt ein Fiſch einge⸗ 
macht geweſen ſind. Das lieblichſte 
Landſchafisbild wird verungiert durch 
dieſe Blechdoſen, auf die überall das 


Auge füllt. 

Bir fehen im Geifte [chon vor uns, 
wie bie Gelehrten eines 
hundert, wenn fie bei, zur Yörberung 
der Wiflenfchaft veranftalteten Yusgra- 


bungen auf folhe Hügel ftoßen, firh bie 


| 


] 


f 


jede Yeidende syrau dies Mittel gebrauchen — oder Dr. Puiche beiuhen — aller ärzte 
BEN TE DELETE SE VAT HETERED TEL BELLTETE G N EETEEEET EEE. TEREER SSE BE 


furire jelbii mit Dr. BPuihel's 
Haus-Kuren. 


uverläfſig ſür Groß ünd Klein R. 

Für Blutreinigung, Blutarmuth, Bleichſucht, Scrofeln 
echjelficher: und ? i 

Das einzige erfolgreiche Mittel und Vorbeu- 
Beichleunigt das Zahnen und befeitigt die 


Malaria = Mittel. (Chills, 


Auch Borbeu⸗ A a) 
Buru > Pillen für IR 
eW. — 
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e3 mit einer früheren Zeit eigenen Grab- 
hügeln zu ihun haben, oder ob tiefe 
runden und vierediigen Dofen von ben 
Damen old Schmud getragen oder ob 
biefe blechernen Dinger vielleicht ein= 
mal al3 Geldmünzen gebraucht wurden, 

Vielleicht aber findet ein fluger Kopf 
no in der Gegenwart irgend eine Iob- 
nende Verwendung für diejfe leeren 
Hüllen, fo daß dieſelben behufs ent⸗ 
Tprechender Verwertung gejammelt 
werden und diefe abfeheulichen Büchfen- 
bügel verfchwinden. Das wäre in ber 
That ein Ziel, auf’3 \nnigfte zu mins 
chen! 

— — —— — — 

— Automobil in der Familie. — 
Schachtelmeyer (klagt einem ihn beſu— 
chenden Freund über die Schwieger— 
mutter und endigt ſeinen Redefluß mit 
ten Worten): „Wie ein raſendes Auto— 
mobil fauchte meine dide Schwieger- 
mutter in der Wohnung umher!" — 
Scmiegermuiter (hat an derThüre ges 
borcht, tritt Haftig ein und fuchtelt er- 
regt und drohend mit den Händen im 
der Luft): „Wart! Und jegt erplos 


dirt das Automobil!“ 
J tarrh und aubheit —A 


ichmerzlofer Meihpbe. Aünſtliche Augen. Punch 
len angepaßt. Unterfuhung und Rath frei. 
Klinit: 263 Bineoln Une, I-11 Bm.. 6-8 
Abd3.; Sounten 8-12 din, Weftjeite-Mlinik: 
Norm. Gele Mılmmanfer Ave. und Divifien Str. 
über National Store, 14 Nadım. limzij 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutjhland, Spezial; 
Uurgt für Augen, Ohren, 


ner und Salöleiden. 


An die Männerwelt! 


Compound Damiana Vigorets machen ſchwache 
Männer Hart, ftarke ftärker. Acht Yebem erreiche 
Zehn Tage Behandlung für nur Zöe Kilber, er 
dafür. 5in,mife,im 


No Medical Cure Co. 
Box 849, Hoboken, N. J. 


DR. SCHROEDER, 


Deutiher Zahnarzt, 


250 W. Division $tr,, a ; 
geine Bühne von 85 aufw. ne 
ohne Platten, Bpld« u. @i ng 


pe mähioen Dreijen, Zufriedenheit agrantirt, Bann — 
« ofſen. momıja” 


Pr. v. KUEHN, 
BR... er u Eule en — 
i t für Haut: und Weihle ; 
Beiten, Seitturen mit @lettrigität geheilt, 


Oflice: 78 State Str. Room 9-Sprehfiundbsn: 
0% —S 
99 E. RANDOLPH —F 


1-5, 6—7. Sonntags 10 Ill. 
DI Deutide Dyptitern, 


Brillen und Yiugengläfer eine Spezialität, - 
Rodatd, Gameras u. photparaph. Material. 


Bruchleibende 


—— on Sm 
mungen J 


N. WATRY & CO., 


» I 


ſpäteren Jahr⸗ 





Esitor Tilman 


Son dem Labor Erdange Advertifer, und Bräfident 
der Illinois Producers' Aſſociation, drücht ſich 
| äußerft aneriennend über Dr, 
DOren Onenl aus, 


„Er richtete Die Augen meines Neffen. 


Dr Dren DOneel. 


Herr Clemens: Tilman, Herausgeber de3 Labor 
Erhange Advertifer von Chicago, und Präfident 
der Allinois Producers’ Affociation, deifen DOffices 
fih in Zimmer 1106 Chamber of Gommerce-Gebäude, 
Gbicago, befinden, bat die beiten Jahre eines ge: 
fhäftigen und ereignikreihen Lebens dem Beftreben 
gewidmet, die Arbeit und das Kapital auf der Ba= 
fiS gaegenfeitiger Antereijen zu verbinden. Die Or: 
ganijation, für welche er jo wirkte, beiteht aus tau= 
fenden von Mitgliedern und dieje haben ein neites 
foziale3 Spftem eingeführt, welches eine praftiiche 
Schlichtung der Streitigkeiten ziwijchen Arbeit und 
Kapital verfpridt. 

Herr Tillman hat die Arbeiten des Dr. Oren 
Oneal, Ghicago’3 geihidten Augenarzted, editoriell 
empfohlen, und er wirkte dahin, daß fich mehrereteis 
dende, die mit Krankheiten und Fehlern der Augen 
geplagt Wweoren, an den Doftor wegen Heilung 
mwendeten. Sein Antereffe wurde erwedt wegen des 
wunderbaren Erfolges deg Dr. Oneal in der Sei: 
fung von Herren Andrew Tillman von Dlilmaufee, 
feinem Neffen, von einem jchlimmen Fall von Scies 
fen, woran der junge Mann jeit bierundziwanzig 
chren gelitten hatte. Beide Augen, jchielten als 
eine Folge von Typhus, als er noch ein Kind war. 

Der junge Mann las einen Abjcehnitt in einer 
Zeitung von Dr. Dncal’3 wunderbarer Methode 


in der Heilung de Scieleng ohne Anwendung des 
Mefjers oder Chloroform in zwei Minuten, und 
nachdem er mit feinem Ontel diefe Sade beiproden 
batte, bejchloß er, in feine Behandlung zu treten. 
In einem Gejpräh geftern jagte Editor Tillman: 

„Dr. Dneal’s Gejhidlichteit in_der Heilung von 
Schielen ift beinahe wunderbar. Er richtete meines 
Neffen Augen in beinahe fürzerer eit, al3 e8_ bedarf, 
5 zu erzählen, und ohne ihn die geringften Schmer= 
zen oder Unannehmlichkeiten zu bereiten. Seine 
Augen jind jekt vollftändig gerichtet und die Belle 
rung in feinem Ausfehen ift jehr befriedigend. Ich 
fan mich nicht anerfennend genug ausfpredhen über 
Dr. Dneal’S vorgejhrittene Methoden im Richten 
von Schielen und in der Heilung von Augenfranf- 
heiten. Gr ift ein großer Augenarzt. Ah bin ihm 
febr dankbar für das, was er für meinen Neffen 
gethan hat.“ 


{7 
4 ⸗ 
M 


Glemens Tillman, 
Editor des „Labor Erhange Advertifer*. 
Priefe, adrejjirt an den „Labor Exchange Adver: 
tier“, erhalten Herrn Zillman’z perfünlide Auf: 
merfjamteit. 


Heilte Staar 
ohne Meier. 


Dr. Oncal ift der Erfinder dor Oneal Auf: 
Iöjungs =» Methode, die Methode, melde 
mittelft Medizin Staar, Schuppen, rg 
mweihe Fleden in den Augen heilt. Seine Metho: 
den in der Behandlung ven jhiwachen, mwäflernden 
und anderen Augen Imd Krankheiten der Sehners 
ven etc. haben jih al3 munderbar erfolgreih er= 
mwiefen. Die Lefer diefer Zeitung follten fich_ des 
Doktors Dfferte der freien Unterfuhung und Sons 
jultation zu Nubße madhen und fih ein Exemplar 
jeines ilfuftrirten Buches fichern, 


Freie Unterfadhung die ganze nähfle Wode. 
Dr. Onenl hat fid) entjdhlojjen, während der regulären Sprech— 
ftunden jeden Tag die ganze nächte Woche von Montag bis einjhließ- 
lid Samjtag freie Konfultationen zu gewähren. Die Offices find wie 


immer am Sonntag gejchlojjen. 


Dies ift eine anfergewöhnlid 


günftige Gelegenheit für alle an Angenlranfheiten Veidende, des Doktors 
Anficht über ihren Fall und feinen Rat über die einzujhlagende Ve- 


handinng zu erhalten. 


DR. OREN ONEAL, 


52 Bearborn-Str., nahe Randolph Skr., Chicago. Tel.: Central 3027. 


Sprehftunden 10 Bis 4. 
ſchloſſen. 





(Eigene Korreſpondenz der „Abendpoſt.“ 
New Yortker Plaudereien. 


Das Deutſchthum in der amerikaniſchen Schule. — 
Auch das iſt den Deutſchenhetern ein Dorn im 
Auge. — Die Angriffe des „Herald“ und Kon— 
ſorten auf Dr. Ullmann von der Trinity School. 
— Er iſt ihnen „u deutſch“ als Pädagoge. — 
Glänzende Erfolge deutſcher Methoden. 

New York, 20. Juni 1901. 

Da iſt hier ſoeben eine allerliebſte 
Heine Gejchichte vorgefallen, die bon 
ungemöhnlihem nterefje für uns 
Deutjche fein follte, und zwar für ung 
Deutjche in den ganzen Ber. Staaten. 
Mit der St. Agnes Proteftant Epis- 
copal Church in der 92. Straße, Paſtor 
E. T. Olmſted, ift eine Schule verbun- 
den, die den Namen Trinity School 
bat. Oberlehrer diefer Schule ift Pajtor 
Dr. Auguft Ullmann, ein Deutjcher. 
Dr. Ullmann ift ein halbes Menjchen- 
alter erzieherifch thätig gemwejen. Gei- 
ner Weberzeugung nach bedeutet bie 
deutjche Erziefungsmethode die höchfte 
Entmwidelung in der pädagogifchen 
Wiſſenſchaft. Als er vor zehn Jahren 
die Leitung der Schule übernahm, 
führte er fofort die deutfche Erziehungg= 
Methode ein. Der Erfolg bewies bie 
Berechtigung feines Glauben? an bie 
Ueberlegenbeit des beutichen Unter- 
richte. Unter Dr. Ulmanns Leitung 
entmwicelte fich die Schule rafch. Heute 
wird fie von 400 Schülern bejucht, und 
eine große Anzahl von Eltern warten 
nur darauf, daß ein Pla in der 
Säule frei wird, um ihre Kinder Dr. 
Ullmann Fürforge anzuvertrauen. 
Diefer ift ein fo begeifterter Belenner 
deutſchen Willens und deutfcher Bil: 
bung, daß er feine Zöglinge beutfche 
Sebichte lernen und vortragen Yäßt. 
Ueberdies hält er darauf, daß die Zög— 
linge die deutſche Geſchichte, ſowie die 

länzenden Errungenſchaften der deut—⸗ 
chen Raſſe ſtudiren. 

Verſchiedenen von dem Lehrer⸗Per⸗ 
ſonal paßte das „verdammte Deutſch⸗ 
hum“ ihres Vorgeſetzten nicht im ge⸗— 
ringſten. Es beleidigte ihren angebore⸗ 
nen und anerzogenen nationalen Grö— 
hßenwahn, ihr heiliges, unerreichtes 
Ueber = Yanteetfum: Was? Diefer 
beutjche Doktor hielt nicht nur beutjche 
Erziehungd-Methoden für beffer, als 
bie amerifanifchen, fondern er magte 
biefe Anficht jogar in die That umzu- 
fegen und ohne Scheu zu betonen? 
Unerbört! Tabelhaft! Was war zu 
tun? Sehr einfah. Man ariff zu 
dem ebenfo beliebten wie ehrwürdigen 
Batent-Mittel der Angelfachjen in jol- 
en Fallen: man ftedte fi Hinter 
- Mindere, und hbebte und verleumbete 
nach Kräften, gerade tie fie’S in ber 
“ Hitil im Großen biß auf den heutigen 
® noch machen. Aber auch. biefe 

Deuffhenhege im Kleinen hatte einen 

änzenden Mißerfolg. Dr. Ullmann 

e furzen Prozeß. Er verlangte 

iBziplinitung der fünf Räbels- 

t unter dem Lehrperfonal,. Die 
Hehzer appellitten an den Dean 
1 vom ITheologifchen General: 

e ber Kirche. Dekan Hoffmann 

te fi jedoch auf Die Seite Dr. 


f 
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tontag und Donnerfiag Abend 6 bis 8. 


Erwähnt diefe Zeitung, wenn Ihr jchreibt, und fhidt eine 2:Geit3 Briefmarke für Porto, 


Sonntags ge- 


Ulmanns, und forderte die drei 
Shlimmften von den PVerfchwörern 
auf, ihre Rejignation einzureichen. 
Shre Pläße werden von neuen Leh- 
tern bejegt erden, bie in ihren 
pädagogifchen Anfichten mit Dr. Ull- 
mann übereinftimmen. Das vers 
wünſchte Deutſchthum hatte geſiegt. 
So berichteten die anglo-amerika— 
niſchen Blätter, allen voran der liebe 
gute „Herald,“ dem das Ganze ein ge— 
fundenes anti-deutſches Freſſen war. 
Denn hier bot ſich ja wieder eine rei— 
zende Gelegenheit, gegen den verhaßten 
“Germanismꝰ Stimmung zu machen. 
So heißt nämlich ſeit einiger Zeit der 
rothe Lappen, den die journaliſtiſchen 
Deutſchenhetzer ihren Truthähnen, den 
Ueber-Yankees unter ihren Leſern, vor⸗ 
halten, um ſie zum Kollern zu bringen. 
Dr. Ullmann hat nachträglich behaup⸗ 
tet, die Angelegenheit ſei von den Zei— 
tungen in gehäſſiger Weiſe anti-deutſch 
gefärbt worden. Wahr ſei daran ledig—⸗ 
lich, daß drei Lehrer wegen unzuläng— 
licher Leiſtungen entlaſſen wurden. 
Von einer Verſchwörung wiſſe er jedoch 
Nichts. Das mag ſein. Und ich kann 
auch verſtehen, daß im Intereſſe der 
Schule der Vorfall als viel Lärm um 
Nichts, als ein Sturm im Theekeſſel, 
hingeſtellt wurde. Aber im Allgemeinen 
wird die Sache ſchon ſtimmen. Wie 
kam ſie überhaupt in die Zeitungen, 
und in der anti-deutſchen Faſſung oben⸗ 
drein? Zweifellos durch die Unzufrie— 
denen unter den Lehrern oder durch die 
drei entlaffenen Lehrer oder Gefin- 
nungsgenofjen bon ihnen: außerhalb 
der Schule. Eine Revolte gegen ben 
„Sermanismus" des Dr. Ullmann 
mag nicht ftattgefunden haben. Trob- 
dem muß bie Betonung des Deutfch- 
thums von Geiten de Doltors ftatts 
gefunden haben, denn fonft hätten bie 
Unzufriedenen das bei ihren Mittheis 
lungen an bie Reporter nicht in den 
Vordergrund geftellt. Nur ift die Thats 
jache gehäffig übertrieben worden, ba- 
mit fie fich zu’ antisdeutfhen Hetz⸗ 
Zmeden gebrauchen ließ. E3 wird ſchon 
fo fein, daß Dr. Ulimann nach deutfcher 
Methode unterrichtet und die Zöglinge 
mit beutfcher Literatur und Gejchichte 
befannt madt. Für ben verbohrten 
und Tläglich einfeitigen Weber-Dantee 
ift dad natürlich Grund genug, um 
mwüthend dagegen zu Häffen. ber die 
Einfichtigen unter den Eltern der Zög« 
linge in der Trinity School und bie Iei= 
tenden Geifter in der Kirche überhaupt 
betrachten Dr. Ulmanns Wirkfamteit 
zweifellos in einem böllig anderen 
Lichte. Nicht blos Profeſſor Andrew 
White, der amerikaniſche Geſandte in 
Berlin, auch zahlreiche andere Autori—⸗ 
täten auf dem Gebiete der amerika—⸗ 
niſchen Pädagogik haben hundertmal 
offen bekannt, wie unendlich viel die 
amerikaniſche Schule und Univerſität 
dem deutſchen Unterricht verdankt. 
Alſo braucht ſich Dr. Ullmaänn wahr⸗ 
haftig nicht zu ſcheuen, dieſe allgemein 
anerkannte Thatſache zu bekennen und 
ihre Richtigkeit durch die Pflege der 


deutſchen Methode in ſeiner Sch 
beweiſen. Ich habe die anglo⸗amerika⸗ 
niſche Preſſe im Großen und Ganzen 
ſtets für bie denkbar ſchlechteſte gehal⸗ 
ten; für eine Preſſe von oberflächlichen, 
an nationalem Größenwahn kranken⸗ 
den Ignoranten. Dieje' Angelegenheit 
beweiſt das wieder. Nur eine derartige 
Preſſe kann es einem hochangeſehenen 
und hochgebildeten Schulmanñ als ein 
Verbrechen anrechnen, daß er als 
Schulmann „uu deutſch“ iſt. Ihr Ideal 
iſt natürlich der ſeichte, engherzige 
Drill der öffentlichen Schule, mo bon 
Heingeiftigen Unterrod-Bädagogen dem 
Kinde frühzeitig der bornirte Frem- 
benbaß und bie Ueberzeugung bon ber 
amerifanifhen Gottähnlichteit ein- 
geimpft wird. Das Ergebniß ift dann 
der unaußftehliche Patron mit feinem: 
“We beat everything and every- 
body in the world,” den wir unter 
die Brechmittel rechnen, der alles Ame- 
tifanifche in Europa mißliebig macht, 
der aber dem „Herald“ und Konforten 
al® ber vollendete Typus des echten 
Umerifaners erjcheint. 

sh bin überzeugt, daß derartige 
Amerikaner in Dr. Ulmanns Säule 
nicht gezüchtet werden, mie überhaupt 
nirgends in Schulen, die unter der Lei- 
tung beuifcher Pädagogen und deut- 
jeher Geiftlicher ftehen, denn beide jind 
bon jeher die fräftigiten Stüßen bes 
Deutfhthums und Die begeiftertften 
Kämpfer für beutfche Bildung gemejen. 
Dr. Ullmann lehrt in feiner Schule 
beutjche Literatur und Gejchichte. Er 
jelber ift ein überzeugungstreuer Deut- 
Iher. €3 fann nicht ausbleiben, daß 
er, wenn nicht allen, fo doc) einer gro- 
Ben Anzahl feiner Schüler zum minde- 
ften Berftändnig und damit Achtung 
bor beutfchem Wefen und veutfchen Er: 
tungenfchaften einflößt. Dadurch ver- 
hindert er die gräßliche Einfeitigfeit 
und da8 hochnafige Herabjehen auf 
Alles nicht ftrift Amerikanifche, wie e8 
ber Krebsfchaden fo vieler amerifa- 
nifcher Bildungs-Anftalten ift. Das 
Verdienft, das fi) Pädagogen wie Dr. 
Uhlmann um die Aufflärung ber 
Sugend, und ihr Verftändniß anderer 
Völker, vor Allem der Deutfchen, er- 
werben, ijt ein nicht hoch genug zu 
preifendes. Hätten wir nur recht viel 
folder Männer. Dann wäre gerade der 
elenden Hebpreffe vom Gchlage des 
„Herald“ zu allererft das erbärmliche 
Handmwerf gelegt. Das miflen diefe 
journaliftiihen Schlammmälzer nur zu 
gut. Daher ihre Verleumbung bes 
Deutfhthums in der Erziehung. der 
biefigen Jugend. 9. 3. Urban. 

— —— — — 

* Edelweiß Brod“ iſt nahrhaft, ge— 
ſchmackvoll, leicht verdaulich und hält 
ſich lange friſch. Wm. Schmidt Baking 
Co. 


— — — 


Ein nordiſcher Naturforſcher⸗ 
ſtongreß. 


Nachdem bereits im Jahre 1898 der 
Vorſchlag, einen derartigen Kongreß zu 
veranſtalten, von verſchiedenen Seiten 
gemacht und im darauffolgendem Jahre 
ein Vorbereitungs-Komite, mit dem 
Wirklichen Staatsrath L. Lindelöf— 
Helſiingfors als Präſidenten, und Pro— 
feſſor J. W. Runeberg als Vizepräſi— 
denten, gewählt worden war, iſt nun 
die Abhaltung eines großen nordiſchen 
Kongreſſes auf den 7. Juli 1902 in 
Helſingfors feſtgeſetzt worden. Es 
wird der erſte Kongreß dieſer Art ſein 
und die ruſſiſch-finniſche, ſchwediſche, 
norwegiſche und däniſche Gelehrtenwelt 
zur Theilnahme einladen. Auf das Ge— 
ſuch des vorbereitenden Komites hat der 
finiſche Staat 8000 Fr. für die vorbe— 
reitenden Schritte bewilligt. Die Ver— 
handlungen, die etwa eine Woche 
dauern werden, werden alle Zweige der 
Naturwiſſenſchaften behandeln. Außer 
den Sektions-Sitzungen, welche nur 
den Theilnehmern zugänglich ſind, ſol— 
len auch einige öffentliche Sitzungen ab— 
gehalten werden, zu denen der Zutritt 
dem Publikum offen ſteht und wo 
wiſſenſchaftliche Vorträge von allge— 
meinem Intereſſe gehalten werden 
ſollen. 


— — — — — 
Ein altes Gotteshaus. 


Die älteſte Kirche in den Vereinigten 
Staaten befindet ſich in dem Städtchen 
Smithfield im Staate Virginia. Es 
iſt die bereits im Jahre 1632 errichtete 
proteſtantiſche St. Lukaskirche daſelbſt. 
Im Jahre 1894 wurde ſie reparirt, wo⸗ 
bei man es ſich beſonders angelegen ſein 
ließ, ihren urſprünglichen Charakter 
moglichſt zu erhalten. Es iſt ein ſchö— 
ner gothiſcher Bau mit prächtigen Fen⸗ 
ſtern und einem ſtattlichen Thurm. Die 
Kirche hat länger als zweiundeinhalb 
Jahrhunderte gedient und, da ſie in 
einer Gegend liegt, welche vom Krieg 
und anderen Stürmen verſchont blie— 
ben, fo hat der Zahn der Zeit ihr we— 
nig anzuhaben vermodt. Das Städt- 
chen Smithfield ift berühmt wegen jei- 
ner ausgezeichneten Schinken und die 
kleine Inſel, auf welcher es liegt, hieß 
ſchon vor langen Jahren im Volks— 
mund: „Xe Isle of Hogges“. 


praeparirt, ist das Beste gexen 


N EXPELLER. 
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Rofeberrh ift einer der hervorragend- 
ften Vertreter jener englifchen Eleganz, 
melde mit dem Worte “Dandyism” 
bezeichnet wird und mit gewöhnlichen 
Stubertbfum oder Modenarrethei fei- 
eswegs verwechſelt merben will. 

Auch auf diefem Felde gelang e3 
Rofebery, unbeftrittene Autorität zu er= 
langen, während andere jüngere, rei- 
here oder gejellfchaftlich höher ftehende 
Männer e3 troß allerBemühungen nicht 
dazu bringen konnten, die Mode zu be> 
berrfhen. Was an Lord NRofebern be- 
mundert wurbe, mar eben bie geichmad- 
bolle Einfachheit und Korrektheit feines 
Auftretens. Nur felten geftattete ich 
Rofebery ein auffällig glänzendes Auf- 
treten oder eine Heine Zoilettenfühn- 
heit, aber auch da mußte er Sieger zu 
bleiben. Als er einft im Hhde-Park in 
einem prachtvollen Wagen erfchien, auf 
deſſen Bock der beleibteſteKutſcher Eng— 
lands ſaß, erhoben ſich im Hauſe der 
Gemeinen Klagen über ſeinen Auf— 
wand. Aber Rofebery erinnerie daran, 
daß Dlivier Crommell Rennpferbe hielt 
und machte durch diefe geichicdte Parade 
feine Gegner verftummen. Die did- 
manftigen Rutfcher famen in Mode und 
ebenfo der Riejenftrohhut, ven Rofebery 
im Seebad Scarborough anlegte, ber 
Shlußrod A la Saint-Juft, in dem er 
im SHerrenhaufe erjchien, und bie 
Ihmwarze Mouffelinefravatte, welche ber 
berühmte Furnbull für ihn zujchnitt, 
a, jo groß wurde der Ruf Rofeberys 
als “arbiter elegantiarum”, daß 
Mrs. Jane Stoddart, eine befannte 
Schriftitellerin, diefer Seite feiner 
Wirkfamteit ein befonderes Buch mid» 
mete. Die Form feines Zylinders und 
die Art, mie er ihn alänzend macht, find 
da mit großem Echwunge bejchrieben; 
und mit überrafchender Genauigfeit 
berichtet Mı3. Stoddart auch über das 
Spftem, nach melchem Lord Rojebery 
feine Beintleider glättet, über die Drd- 
nung, in der er feine Fußbekleidung, 
feine Stöde und feine Wäjhe aufbe— 
wahren laßt. 

Uber e3 wäre verfehlt, anzunehmen, 
daß thatfächlich nur einzelne alücliche 
Schneider- und HYutmacherideen die ge- 
ſellſchaftliche Vorherrſchaft Roſeberys 
begründet hätten. Roſeberys Eleganz, 
das eigentliche Geheimniß des Zaubers, 
den er auf die gewählteſten Kreiſe aus— 
übt, liegt viel tiefer. Das lärmende 
Auftreten mancher hirnloferModegeden 
hat den urſprünglichen Begriff des 
Dandy in Vergefjenheit gebracht. Ro= 
feberyg bat den höheren Typus des 
Dandyamus wieder belebt. Diefer be- 
ruht vielmehr in einer Eleganz des Gei- 
jtes, in einem moralifchen Raffine- 
ment, ala in dem Schnitt der Kleider, 
in der Gefuchtheit des Anzugs. 

Der Dandy höheren Schlags zeichnet 
fi) in allem, was er thut und läßt, 
durch einen wahrhaft vornehmen Ge- 
fhmad aus. Er vermeidet unfeine Be- 
megungen und ift ftet3 maßpoll; nie 
gibt er fich einer lärmenden Begeifte- 
rung bin, nie hört man ihn überlaut 
lachen oder in brutaler Weife auffah- 
ren. Gine -ariftofratifhe Harmonie 
fennzeichnet feine Erfcheinung und fein 
ganzes Auftreten. Diefe wahrhaft ges 
mählte und allfeitige@leganz entwidelte 
fi in Franfreid” unter dem ancien 
régime. Ihr hervorragendſter Vertre— 
ter war der Marſchall Richelieu. Es 
ſcheint, daß die Atmoſphäre der Mo— 
narchie dieſen Typus mehr begünſtigt, 
als die der Republik, denn im 19. Jahr⸗ 
hundert mußte der franzöſiſche „Ele— 
gant“ das Szepter an den engliſchen 
„Dandy“ abtreten. Nur während der 
Julimonarchie und des zweiten Kaiſer— 
reichs finden wir auch in Frankreich 
wiederum tonangebende Elegants, wie 
den Grafen d'Orſay und den Herzog 
von Morny. Im übrigen aber müſſen 
ſich die vielbewunderten Lieblinge der 
Pariſer Salons eine herbe Beurthei— 
lung gefallen laſſen. 

So hat jüngſt Sir Reginald Dabis 
das Auftreten Deschanels, des fran— 
zöſiſchen Kammerpräſidenten, welcher 
in Paris gerne die Rolle Lord Roſe— 
berys jpielen möchte, einer bvernichten- 
den Kritif unterzogen. — Kann ein 
Menn von Gefhmad fich die Haare mit 
Pomade anſtreichen und ſchwarze Hand⸗ 
ſchuhe tragen? Und vor allem: Kann 
er eine Kravatte mit Selbſtverſchluß 
anlegen, wie man ſie in jedem Boule— 
vardmagazin kauft? 

Wir kommen hier wiederum auf das 
Aeußere des Dany zurück. Nach Sir 
Reginald Davis beruht die höhere Ele— 
ganz nicht im Glanz ber Kleidung, ſon⸗ 
dern im vornehmen Gefchmad, der fich 
in jeber Kleinigkeit fundgibt; nicht in 
auffallender Originalität, fondern in 
unabläffiger Sorgfalt der Kleiderzafl, 
bor allem aber ber Körperpflege. 

Der Marichall Richelieu, welcher ein 
fehr hohes Alter erreichte, war bis an 
fein Lebensende bemüht, feine Aunzeln 
bor der Welt zu verbergen. Täglich 
mußte ihm, mie ein inbifreter Memo- 
tienautor erzählt, fein Rammerdiener 
die gefaltete Gefichtshaut emporziehen 
und fie am Scheitel mit einem Band 
feftmachen; bierauf wurde ber Fable 
Scheitel’ mit einer duftenden, gepuber- 
ten Perüdle bededt und, da die Brauen 
emporgerüdt maren, andere iiber bie 
Augen gemalt. Aehnlich pflegte Bar- 
bey d’Aurepilly, welcher in unferen Ta 
aen die altfranzöfifche Eleganz auffri- 
ſchen wollte, fich im Alter zu malen. Da 
er aber billige Yarben benußte, fo war 
er im Salon nad) einer halben Stunde 
bis zur Unfenntlichfeit verändert. Sn 
diden Tropfen rann ihm bie Tinktur 
über da3 Gefidht. 

Das find fomifche Auswüchfe eines 
im Prinzip richtigen Beftrebeng: fich nie 


aeben zu laffen, burh fortmährende. 


Bemühungen die Schmäcen ber 
menschlichen Natur und des Wlters zu 
befämpfen. 

Darum erfennt man ben mahren 
Danby au, wenn.er fich feiner Klei- 
dung entledigt hat, ja dann am ficher- 

Stephan Liegeard, einer der Mo- 


delöni Zeit des zweiten Kaiſer⸗ 
‚| eis, wurde auf "einem —* 


| Rom genommen. Cr Hatte nur einen 


bejcheidenen Domino an, während bie 
Herren bon ber Elle reiche Koftiime tru- 
gen. Um feine Verfolger 103 zu werben, 
lehnte fih Lisgeard an einer Säule, 
ftreifte feine Schuh und feine Seiden- 
foden ab, breitete fein Tafchentuch aus 
und fiellte auf Diefes feinen nadten 
Fuß. — Machen Sie mir das nah! — 
tief er den jungen Leuten zu. 
sm Nu war die Bande zerftoben. 


Eine Rhinozerostfur. 


Seit porigem Herbit beherbergt die 
Schönbrunner faiferlihe Denagerie 
bei Wien ein Nashorn, das der Ver: 
waltung bisher nur Sorge bereitet hat. 
Das drittehalbjährige Thier, einWeib- 
Ken, mar geradewegs aus dem malapi- 
Ihen Archipel nad Europa aefchafft 
worden, mohlverwahrt und bewacht in 
einem mächtigen Käfig, wo es fich mäh- 
rend der Geereife anfänglich ganz be- 
baglich gefühlt hatte. Erjt nachdem das 
Rhinozeros denSuezfanal paffirt, ver- 
lor e8 mit einem Male feine frohe 
Laune, feinen Appetit und den ge— 
möhnlichen hellen Glanz feines Auges. 
Der Schiffsarzt ftellte die Diagnofe 
auf akuten Magen- und Darmfatarrh, 
hervorgerufen durch den nach demEin- 
tritt ins Mittelmeer erfolgten Klima= 
mechjel. Nicht ohne Bangen jah man 
iegt dem Verlauf der Krankheit auf 
der weiteren Fahrt bis Trieft entgegen, 
da das Thier fortan beharrlich fein ge- 
mohntes Futter — Heu und gefchrote- 
ten Hafer — unberührt ließ und von 
Zag zu Tag matter und fiecher wurde. 
Die Hauptſorge ſchwand wieder, als 
man das Thier in Trieſt lebend landen 
konnte, von wo ab nun eine Pflege und 
Behandlung der rationellſten Art ent— 
wickelt wurde. An dem Käfig ftano 
während der langen Eiſenbahnfahrt 
ein Wächter, deſſen Aufgabe es vor der 
Hand war, durch Wärmflaſchen die 
Luft im Käfig des Patienten nicht un— 
ter eine beſtimmte Temperatur ſinken 
zu laſſen. Das kranke Rhinozeros 
durfte ſich nicht wieder erkälten, und 
ſechzig Wärmflaſchen füllten beſtändig 
ſeinen Lagerraum, aus dieſen eine 
Hitze ſtrahlend, kräftig genug, um die 
Panzerhaut des Leidenden zu durch— 
dringen. In Wien traf das Thier an 
einem kühlen, regneriſchen Oktobertage 
an, und män war darum neuerlich um 
die Patientin lebhaft beſorgt. Sie war 
furchtbar träge und abgeſchlagen, das 
Auge vollſtändig trüb. Man beeilte 
ſich, das Thier nach Schönbrunn zu 
bringen, wo bereits alle Vorbereitun— 
gen für ſeine Aufnahme getroffen wa— 
ren: da war ein lichter, aufs feinſte ge— 
ſäuberter Bau, da harrten ſeiner Wär— 
ter, da war auch der Thierarzt Prof. 
Dr. Lechner, unter deſſen Leitung die 
methodiſche Kur des Nashorns in An— 
griff genommen wurde. Im Winter 
brach die ſchwerſte Phaſe der Krank— 
heit bei dem Thiere aus; es war eine 
bösartige, mit ausgebreiteten Entzün— 
dungen einhergehende Influenza, die, 
wochenlang dauernd, einige Male ſo 
kritiſche Wendungen nahm, daß man 
zu ſolchen Zeiten das Rhinozeros mit 
Haut und Haaren verloren gab. Nun, 
es hat ſich dennoch durchgearbeitet. 
Freilich, was war das aber auch für 
eine Pflege und rationelle Kur! Das 
Rhinozeros trank täglich fünf bis ſechs 
Liter Kamillenthee, mehrere Liter 
Chaudeau und mehrere Liter Roth— 
wein. Nunmehr gilt das Rhinozeros 
als vollkommen geſund. 

—— 
Schweizer Auswanderer. 

Die Auswanderung aus der Schweiz 
nach überſeeiſchen Ländern dauert in 
großem Umfange fort. Im Jahre 1900 
betrug ihre Zahl 3816, nachdem ſie im 
Jahre1896 3330, im Jahre 1897 2508, 
im Jahre 1898 2288 und im Jahre 
1899 3493 betragen hatte. In frühe— 
ren Jahren hatte die Auswanderung je— 
doch viel größere Dimenſionen ange— 
nommen. Im Jahre 1892 waren 7835 
Perſonen ausgewandert. Die Mehr— 
zahl der Auswanderer begibt ſich nach 
den Vereinigten Staaten Nord— 
Amerikas. Von den 3816 Auswan— 
derern des vorigen Jahres ſind 3341 
dorthin gegangen, 266 nachArgentinien 
und nur 50 nach Afrika. Die Kantone 
Bern, Teſſin, Zürich und Stadt 
Baſel ſtellen das größte Kontingent an 
Auswanderern und zumeiſt ſind es 
Landleute, die das Land verlaſſen. 


„Al on Board 


Kajüte und Zwiſchendeck. 
EXKURSIONEN 


sad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
mit Egpreh: nnd DoppelihraubensDampfern, 
Tidet» Office 


J.$. Lowitz, 


185 S. GLARK STR, 


mahe Monroe. 
Geldfendungen durdı Deutihe Meihspoft. 
Bat in) Ausland, fremdes 00: und vers 
Tauft, Wediel, Krevitbriefe, Kabeliransiers, 
— Spezialität — 


BEE Erbichaiten 


folleftirt, zuverläffig, prompt, reell; 
auf Berlangen Borihuß bemilligt. 


BE DBollmachten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Konſular— 


und Kechtsbureau 
Vertrefer: Koufulent LOWITZ, 
185 S. Clark Str. 


Gedffaet bis Udends 6; Sonntags A—12 — 


boldzier, Rodgers & Froehlich, 
 Aduokaten, 


‚820 Chamber of Commerce,, 


TFIE-NORTHERN-TRUST 
-COMPANYrYYBANK 


Bezahlt Binfen auf Rorporations-, Gefhüfls: oder 
perfönlidye Rontos und auf Spar-Einlagen. 

Stellt Wedjfel und Rreditbriefe nad dem Auslande 
aus, giltig in allen Cheilen der Welt. 

Bas Erufl-Bepartement wirkt als Bollftreker, Berwal- 
ter, Bormund, Eruftee, Agent :c. 

Gewährt Barlehen auf gute Sicherheit zu den niedrig- 


fien Marktraten. 


Eure Rundfaft erwünfdt. 


DIREKTOREN: 


A. C. BARTLETT 


H. N. HICINBOTHAM 


J. HARLEY BRADLEY CHAS.L. HUTCHINSON 

WILLIAM A. FULLER MARVIN HUCHITT 

MARTIN A. RYERSON ALBERT A. SPRACUE 
BYRON L. SMITH, Präsident. 


Kapital ... . . Eine Million Dollars 
Veberihun - . . Eine Million Dollars 


La Salle und Adams Strasse 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Kafüte oder Zwiſchendeck 


über 
Bremen, Hamburg, Rotterdam, 
Antwerpen, Havre, Paris, London 


Anmeldung für Erkurfionen 


entgegen genommen. 


Wedel, Poitzahlungen, Fremdes Geld 


ge: und verfauft. 


40,000 R. in Gold an Hand, 


Deutſche Sparbank 
und Vankgeſchäft. 


Agentur der 
American Express Co. 
für Kreditbriefe, Drafts, Money Orders über 
die ganze Welt. 
Spezialität: 


BE Bollmacten, 


notariell und foniularijch 


BER Grbichaften, 


Boraus baar aitsbezahlt oder Bors | 


ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Konfulnt K. W. KEMPF., 


Lifte von ca. 15,000 geiuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Ronſular—⸗ 


und Rechtsbureau. 


84 La Salle Strasse. 
Eonntags offen bis 12 Uhr, bidoja® 


H.Claussenius &[o 


Gegründet 1864 Dur 


Ronful GH. Clauffenius. 


— — 


su Srbihhaiten 
Bollmachten a 


unfere Spezialität 
In den legten 25 T ıhren baden mir über 


mE 20,600 Eröfchaften 


regulirt und eingezogen. — Borihüfle gewährt. 
Seraußgeber der „Vermißte Erben-Lifte“, nah amt» 
lien Duellen zufammengeftellt. 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General⸗Agenten des 


Aorddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Aelteftes 


Deutſches Inkaſſo⸗, 


Nolatials· und Rechlshũteau. 


Chicago- 
90—92 Dearborn Straße. 
Sonntags sffen vn 9—12 be, * 


Bollmachten, ... 
Erbichaften::i. 


müjjen notariell ausgeſtellt und konſu⸗ 
lariſch legalifirt werden. 
Das Notarielle koſtet bei mir 82.00. 
Das Konſulariſche beſorge ich 
und koſtet für Deutſchland bei Konſul Dr. Wever 
*81.80. Deſterr. Angarn bei Gen.Konſul v. Fleſch 82. 
—Schwei; bei Konſul Holinger 82. —Rußland-Polen 
bei Konſul Baron Schlippenbach 81.60. 
Ailitär · und YRenſions ſachen gratis. 


Anton Boenert, VNotar, 
187 Washington Str., 


nahe Filth Ave. Zimmer 18. 
18in—17jl,didofafon 





und aufwärts für Bolten in des 

S 5 5 Subdiviſion, mit 
Front an Aſhland 
Ave. ımd Garfield Blod. (55. Str.) 


Eine fhöne Lage mit dorgüglicher Gar-Bedienung. 
Gars dur von der Subdivifion 

Centd. ine bequeme Ente 

© De u leichten Bedingun- 

ihäftseden und jchöne Ytefi- 

enz⸗ n chulen, Kirchen und Stores — Um 
dieſe Lotten auf den Marft zu bringen, wird eine ber 
Ihränfte Anzabl diefer Sotten zu den jegıgen niedrie 
d werden die Preife 


188 — 


Der jeit einem halben Jahrhunder: 
berühmte echte 


ift der befte Magenbitter. Hergeiteli 
in Rheinberg (Deutihland). 


en. 


sale 


Agent aller europäiidhen 
Dampfer:Linien. 


im e L D Sen 
Billige Fahrpreiſe 


verjandt. 
nad und von Europa. 


Wm. KUHLMANN, 


211 CLEVELAND AVE., 


Tel. North 740. Ede North Ave. 
10ap, mifrja,3mt 


Wu. C. HEINEMANN & Co. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


Erſte Siche rheiten ·vorzg liche Auswahl. 
Geld zu verleihen! Ann 


u. qünftiges 
Raten. Genaue Audluuft gerne erteilt dido = 


— — — — — — — — 


AR HAASE«Co. 


157 Washington St. 
Dupothekenbank, 
Berleihen Geld auf Grundeigentbum 


in der Stadt und Umgegend zu den niebrigften 
Marktraten. Erfte Hppotbeten zu fjidheren 'Rapitalans 
lagen jtet3 an Hand. Grundeigenthbum zu verlaufen 
in allen Theilen der Stadt und Umgegend. 


Difice des Forcit Some Friedhofs, 
R ®. R. Saaje, Sekretär. 


A. HOLINGER & G0., 


172 Washington Str. 
zu verleihen in 


1 0 Geld Beträgen von 


> 32000 aufwärts auf auöge= 


juhte Sicherheit in Grund: 
eigenthum. 

Vorzügliche in Jold bezahlbare Hupolheken 

ftetS zum Verkauf an Hand. fa,mo. mi. bi 


Kozwinskı & VONDORF, 


(5 ID zu verleihen auf 
e Grundeigenthum 
au den niedrigiten Zinien. 
Erſte iiere Sypotherken zum Berkauf. 
73 Dearborn Str. _1jljamili 
Willis & Frankenstein 


164 La Salle $tr. 
4 Zelephoned. Wille: Main 916. 


Geld zu verleihen 


zu Den niedrigfien Zinfen. 
&in, jamomi,im 


Western State Bans 


Nordweit:Ede LaSalle und Bafhington Str, 
Allgemeines Bank-Gefhhäft. 
3 Proz. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt, 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Erfte Hypotheken zu verkaufen. 
11fd.mmia.* 


J.H.KRAEMER & SON. 


Staatd:5tgB.: 

93 5. Ave ut Be) 
Geld zu verleihen aum niedrigften Zınafuß. Erfte 
Spethiten mit boppelter ee ces 
chiel und Geldforderungen nad —— m 

Geldanlagen in Vielgen un beutfden 


Tagesknrſe. 
dpjajomomismt 


gefierten Bond bejorgt. 


Reine Kommilfion. H.0.Stone& 
Darlehen auf 206 LaSalie 


Se. 
Chicago Grundeigentum an wma aa 


WM [UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 
— ————— 
a ie le 
MALTINE votes ee 

nzen Körper. Ein 


HRäutendes Getränt, 5 vom 
Malı und feinftem  impartirtem 

Malzreid. Maren Ri we * 3* 

, Grocer, a mdier. 

sogen e ‚in dem Malj-Ertratt-2 —— 


u 





